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Da; Neueste vom Tage.
Das neue französische Ministerium.

Paris,  24 . Juli . Briand teilte gestern
abend dem Präsidenten Fälliges mit, daß er die
Pildung des neuen Kabinettes übernehme, das
sich wie folgt zusammensetzen wird : Präsidium,
Inneres und Kultus Briand;  Justiz Bar¬
thon;  Aeußercs P i cha n ; Finanzen C o -
ä e r I) ; Unterricht Doumergue;  öffentliche
Arbeiten, Posten und Telegraphen Mille-
rand: Handel Dupuy;  Ackerbau Ruau;
KolonienT r o u i l l o t;  Arbeit und soziale Für¬
sorgeB i v iani.  Das Portefeuille des Krieges
soll General Brun,  das der Marine Admiral
Pontzde Lapeyrtzre  angeboten worden sein.
Unterstaatssekretär der Finanzen wird R e -
noult,  des Krieges Che ran,  der Marine
S a r r a » t und der schönen Künste D u j a r d i »-
Baumez.  Das neue Ministerium wird heute
seine erste Sitzung abhalten und sich am Montag
«der Dienstag der Kammer vorstellen.

Aus dem Reich der Lüfte.
Rom, 24. Juli . Der Lenkballon „Fornalkni ",

her vorgestern zum ersten Male in Mailand auf-
stieg, manövrierte anfangs gut, mutzte aber nach
einer halben Stunde wegen schwerer Beschä¬
digung niedergehen.

Ein Ehedrama.
Waldenstein (Oberamt Elm), 24. Juli . Der

Polizeidiener N i t t l i n g e r erstach seine trunk¬
süchtige Ehefrau mit einer Heugabel. Der Täter
wurde verhaftet.

Der Streit um Kreta.
Konstantinopel, 24.  Juli . Die Kretanote der

Mächte lautet dahin , die Türkei  solle ihre
Oberhoheitsrechte  auf Kreta auf.
geben.

Spaniens Kämpfe in Marokko.
Melilla, 24. Juli . Nach Berichten des Ge-

Aeralstabes richtete sich der Kampf gegen die
Stellung des Generals Jsa vornehmlich gegen
Sigi-Moussa. Die aus 6 Kompagnien und einer
Abteilung Artillerie bestehende Kolonne warf
den Feind zurück  und verfolgte ihn meh¬
rere Kilometer. Die spanischen Truppen besetz¬
ten die Linie der vorgeschobenen Posten . Ein
Oberst, ein Hauptmann und zwei Leutnants sind
gefallen;  13 verwundet . Das Gewehrfeuer
dauerte bis nachmittags an . Nach einer spä¬
teren amtlichen Meldung haben die spanischen
Truppen die vorgeschobenen Stellungen , die sie
im Laufe des vorgestrigen Kampfes besetzt hat¬
ten, wieder aufgeben müssen, da es unmöglich
war, sie wirksam zu befestigen.

Zranzöfische Strömungen.
Als Admiral Bush, der Abgesandte des Kö¬

nigs Eduard von England , am Samstag voriger
Woche Frankreichs „glänzende Flotte " pries , die
sceben vor dem Präsidenten Falligres paradiert
hatte , ahnte er jedenfalls nicht, daß gerade die
Zustände in der französischen Marine schon in
den nächsten Tagen einen jähen Sturz des Ka¬
binetts herbeiführen würde. Nun klingen die
Worte des englischen Admirals fast wie ein Hohn,
denn der in der französischen Kammer „gegei-
tzelte Schlendrian " im Flottenwesen hat keine
Wendung herbeigeführt , die für das Schicksal der
Republik verhängnisvoll werden kann. Datz in
Frankreich ein Ministerium zusammenbricht, ist
an und für sich nichts Ungewöhnliches, denn durch
schnittlich erlebt man dies alle zwei Jahre . Das
Kabinett , dem ClHmencoau präsidierte , hat es
sogar auf drei Jahre gebracht, wenn es inzwi¬
schen auch innerhalb desselben zu verschiedenen
Veränderungen kam. Bemerkenswert sind nur
die Strömungen , die in Frankreich augenblicklich
wieder zutage treten , und sowohl auf einen
Umschwung in der republikanischen Regierungs¬
form, als auch in der auswärtigen Politik Frank¬
reichs hintreiben . Wenn es den Leitern der Re¬
publik auch gelingt , die staatszersetzenden Bestre¬
bungen und gefährlichen Zettelungen niederzu¬
halten , so können diese bei dem veränderlichen
Wesen des französischen Volkes gar leicht an vie
Oberfläche gelangen.

Obwohl die Regierung ClHmenceaus bereits
sehr weit nach links gerichtet war und dem Ra¬
dikalismus angehörte, der dem Sozialismus die
weitesten Zugeständnisse machte, so war man im
sozialistischen Lager keineswegs damit zufrie¬
den. Die Arbeiterschaft Frankreichs behauptet,
datz sie weder in der Volksvertretung noch in
der Regierung eine hinreichende Stütze besitze
und fordert deshalb grundsätzliche Aenderungen.
Die tiefe Verstimmung der französischen Arbei¬
ter gegen das parlamentarische Regime der
„Quinze Mille", die ihre Diäten in Würdigung
ihrer eigenen Verdienste auf >18 000 Francs
heraufgesetzt haben, wird reichlich ausgcnutzt , um
eine Umwälzung vorzubereiten. Die Gewerk¬
schaften haben die Parole ausgegeben : Die Ar¬
beiterschaft mutz sich selbst befreien!

In diesem Kampfe findet man einen natür¬
lichen Bundesgenossen in dem sich regenden Kö¬

nigtum . Es wivd darauf hingewiesen, daß die
Bürgerschaft unter den französischenKönigen, die
mit den Städten gemeinsame Sache machten, um
die Macht des Adels und der Feudalität zu bre¬
chen, weit größere Rechte besaß. Der Revolu¬
tionär Paul Lafargue erklärt jetzt in einer Flug¬
schrift, daß die französischen Arbeiter der Ver¬
gangenheit es besser hatten als die von heute.
Paul Daizac macht die aus der Revolution her¬
vorgegangene Republik für alle sozialen Schäden
verantwortlich . Erst die Revolution habe das Pro¬
letariat geschaffen, denn sie habe den Arbeiter
der Städte aus dem sicheren Brot der durch die
Zunft organisierten Gewerbe herausgebracht. Die
alten Rechte und Vorrechte der Gewerbe seien
abgeschafft und den Arbeitern sei das Vereins¬
und Gewerkschaftsrecht genommen. Proudhon be¬
stätigt in einer Broschüre dies Urteil und stellt
fest, datz der Klaffenunterschied zwischen Bürger¬
tum und Arbeitern durch die Republik geschaffen
sei.

Der royalistische Verfasser einer Flugschrift
an die Arbeiterschaft kommt zu dem Schluß:
„Die Republik ist eine Oligarchie Deklassierter,
die die Macht zum eigenen Vorteil ausnützt , die
Massen an der Nase führt , mit Versprechungen
hinhält und der Organisation der Arbeiter stets
Hindernisse bereiten wird . Der Kollektivismus
kann den Arbeitern nicht Helsen, denn er verhilft
wieder nur einer Handvoll Demagogen zur
Macht, die sich zu Tyrannen aufwerfen . Helfen
und alle Interessen berücksichtigen kann nur der
König." So berühren sich zur Zeit die Extremen
in Frankreich von links und rechts zum Sturze
der Republik. Erfolge werden sie zunächst nicht
haben, aber die Strömungen unterwühlen den
Boden.

Der umsichtige Cl^mencoau hatte die wach¬
sende Stimmung gegen die Republik in weiten
Schichten der Bevölkerung Wohl erkannt , und um
die stete Fürsorge der Regierung für Bürger¬
schaft und Volk in das rechte Licht zu stellen,
vertiefte er sich in den Kampf gegen den Anar¬
chismus. Es wurden Verschwörungen von Um¬
stürzlern entdeckt und die Rädelsführer bestraft.
Und als mit den Anarchisten nicht viel mehr an¬
zufangen war , beschäftigte ClHmenceau sich not¬
gedrungen mit dem anderen Pol des drohenden
Umsturzes, dem Klerikalismus . Selbst der Erz¬
bischof von Bordeaux, der Kardinal und einer
der höchsten KirchKnfürsten ist, sollte vor Gericht
gestellt werden, weil er sich in einem Hirten¬

briefe gegen die Republik ausgesprochen hat.
Seit dem Zustandekommen des Trennungsge¬
setzes zwischen Staat und Kirche sind die Geist¬
lichen freilich gefährliche Gegner der Republik,
und da sie klug und verschwiegen arbeiten , so
wird jedem ferneren Kabinett das Leben sauer
gemacht werden.

In der auswärtigen Politik Frankreichs strebt
Delcass«; wieder nach der Führerrolle , nachdem
es ihm gelungen ist, Cl^menceau aus dem Sat¬
tel zu heben, der nach seinen trüben Erfahrun¬
gen in der „Einkreisungspolitik " mit dem deut¬
schen Reiche auf gutem Fuße zu leben trachtete.
Delcasŝ wird sicherlich versuchen, durch sein Ein¬
vernehmen mit England die französische Politik
wieder in die alten deutschgegnerischenBahnen
zu lenken. Dies dürfte weder ihm noch der Re¬
publik zum Vorteil gereichen.

Rundschau.
„Parscval III.-

Major Parseval gab, da ein Nachlassen de?
heftigen Seitenwindes nicht in Aussicht steht, die
Luftfahrt nach Frankfurt auf . Das Luftschiff
wird Anfang nächster Woche per Bahn nach
Fvankfurt überführt . Sein Gas wurde heute zur
Füllung von Freiballons benutzt.

Die neue Biersteuer.
Die von Brauereien und Gastwirten bisher

getroffenen Vereinbarungen über die allgemei¬
nen Grundsätze, nach denen bei der Abwälzung
der Brausteuer auf die Konsumenten zu versah-
ren ist, haben den Brauereien und Gastwirten
den Vorwruf eingetragen , daß sie bei der Steuer¬
reform Sondervorteile für sich heransschlagen
wollen, indem sie versuchten, den fünf- bis
siebenfachen Betrag der Steuer auf die Konsu¬
menten abzuwälzen . Demgegenüber wird von in¬
teressierten Kreisen in Berlin  eine Rechnung
aufgemacht, die zu wesentlich anderen Resultaten
kommt.

Die Berechnung, daß die Steuererhöhung
pro Hektoliter sich auf 1,37 ,M belaufe , ist un¬
richtig. Man ist zu dem falschen Resultat da¬
durch gekommen, daß man die Steuererhöhung
von 100 Millionen , welche allein von der Nord¬
deutschen Brausteuergemeinschaft aufzubringen
ist, durch den Bierverbrauch im ganzen Deut¬
schen Reiche, der mit rund 73 Millionen Hekto¬
liter angeseht wird , dividiert , anstatt durch den
Bierverbrauch in der Norddeutschen Brausteuer-
gemeinscvast, der sich nur auf 46 Millionen Hek¬
toliter beziffert . Dadurch schon erhöht sich die
Zahl von 1,37 Jl  auf 2,17 M Aber auch diese
Rechnung ist noch keine allgemein gültige, da die

Rund um den Sprudel.
Wiesbadener Slreilzuge.

*-C. Nervosttül, — „S. M." Lcrdsriscur. — Etceter
- Tcr WiesbadenerKodlrabiklub. — Immer nirlitäris,

S — Trr August in der Ausstellung.

Nervosität — ist das Schlagwort unseres rasch-
nbigen Säkulums . Rennt Herr Franz -Ephraim
«aueressig seinen besten Freund ein Rhinozeros
77 mit was kann er ihn wieder von diesem ent-
sthlichen Verdacht der Dickhäuterschaft reinigen?
Mit der Entschuldigung: „Ich bin so nervös !"
Unsere Gegenwart leidet an einem „zerrütteten
Nervenkostüm". Nicht zuletzt sind da Tcmperatur-
sturze wie derjenige der letzten Tage von un¬
heilvolle,n Einfluß . Die im Wiesbadener Pau-
"nenschlößchen versammelten deutschen „Verscho-
nerungsräte" sind durch den Leibfriseur S . M.
Mgexmaßen nervös gemacht worden. Herr

W ) macht mit S . M. zu viel Reklame. Das
muz anders werden. So wurde Stellung dagegen
-°5^ men in einer Immediateingabe . Der Zu-
mo wollte es, daß gerade in der Stadt protestiertwurde,m welcher anläßlich der Kaisertage ein ge-
> schlauer Schweincinetzger imposante Schin-
tii* mt  Photographie S . M. seinen patrio-
J ? OT'tu' tcn Mitbürgern verkaufte . Apry-

77~! Vom Metzger zum Ochsen ist nur ein
bildet doch ein schöffengerichtsnotorisch

konstatierter „Ochse" das Tagesge-
icner xlnt?r ^ cn  Kulissen des Residcnzthcaters,
diaer IS; 1,e "' öem  Nina Sandow in „hochgra-
iiek! o? ^ 6ung" (stehe oben!) die Zügel schießen
unv f \SnttnerT)in soll die sonst sehr wohlerzogene
keli-n »ugebildetc Künstlerin in Anbetracht der
dxx̂ .pn ' schpreise mit 100 M für einen Dchsen

nifmäfeig billig weggekommcn sein.
o,.^ ?)ität überall ! Es soll in diesem höchst

°ätcr̂ n§ f?3ertcn  Zustand selbst schlagfertigeStadt-
’Effpr,- flwen, denen die Hand -ausrutscht und
zehxn£n' mit den, kühnen Gedanken um-
hstd Wiesbadener Kurhausproblem Knall

Lall zu lösen.

Aber — noch sind wir glücklicherweise nicht
alle nervös ! Noch wohnen und wirken Männer
unter uns , deren Humor durch nichts aus dem
europäischen Gleichgewicht gebracht werden kann,
und ging es selbst in dieser steuerrcichcn
Zeit an den crnpfindlichsten Nerv, den nervös
rerum. Ein hiesiges Blatt ist sogar geneigt, in
der Begründung eines „Kohlrabiclub  s ",
die kürzlich in der „poesicumwobenen Wirtschaft"
„Zum Seidenräupchen " in uriserer -Nerostraße
erfolgte, — „ein Zeichen gesunder Volkskraft " zu
erblicken. Als ich davon las , konnte ich mich nicht
mehr beherrschen. Auch ich verspürte — nach
einem entsprechenden Gericht Kohlrabi — solch
ein Stück gesunder Volkskraft in mir und widme
gern und kostenlos dem jüngsten Wiesbadener
Club meinen Cantus als Beitrag zu den Poesieen
im „Seidenräupchen ". Hier ist er:

Längst schien mir 's „dringendes -Bedürfnis ",
Was neulich zum Ereignis ward.
Es fehlte längst an einem Club hier,
So nützlich nämlich, 'wie apart.
Da fanden einfallreiche Männer
Ein nähr - und schmackhaftes Idol,
Denn das weiß jeder Menschenkenner,
In Deutschland blüht — der beste Kohl.

Wo kann man noch die Volkskraft zeigen?
So frug man sich, dann schufen — schwupp —
Zu Wiesbaden im „Seidenräupchen"
Sechs Männer den „Kohlrabi - Club ."
Die Welt ist reich an Männerchören
Und Turnvereinen ; doch wie wohl
Ist uns beim Teller Kruziferen,
Drum Zeitgenossen: „Bauet Kohl!"

Wozu denn in die Ferne schweifen?
Die Zukunft liegt noch in der Luft!
Ihr aber schafft Euch „i n n ' r c Wert e"
Und schlürft den angenehmen Duft.
Auf daß sie gut verdauen sollen,

Die Menschen, wählt ihr als Symbol
Und Hausmannskost mit Strunk und Knollen
Den alten lieben deutschen Kohl.

So sorgt, damit der Club auch wachse,
(Bildlich gesprochen) daß gedüngt
Die Scholle sei, die ihr beackert.
Dann trägt sie Früchte unbedingt.
Und treff ich Euch zu einer späten
Nachtzeit in Eurem „Clublakol",
Dann laßt uns miteinander reden —

Ja — was ? Nanu — ich denke „Kohl!"
Nicht ganz ohne Bedeutung auf die Konstitu¬

tion des appetitlich-geschmackvollen Klubs blieb
jedenfalls die Wiesbadener Ausstellung, die einen
preisgekrönten Kohlrabikopf mit drei Kronen als
Sinnbild lieferte . Ueberhaupt scheint die Aus¬
stellung immer mehr ihre magnetische Kraf be¬
merkbar zu machen, dürfte doch bald kein Markt¬
flecken im weiten Umkreis fehlen, der nicht we¬
nigstens drei Eingeborene nach Wiesbaden ent¬
sandt hätte . Inwieweit sich der neue ,,'spiritus
rector " nach weiteren Attraktionen umgesehen,
geht aus dem August-Programm hervor. Und
wenn uns auch vorläufig ein Gastspiel von Abdul
Hamids Haremsiballct, das sich in Wien zusam¬
menschloß, um eine Tournee anzutreten , Vorbe¬
halten bleiben wird , sollen doch andere bewährte
Zugkräfte über die Miseren des Hochsommers
hinwegtäuschen. Im Konzertpavillon wird der
Waffenrock dominieren und Füsiliere , Dragoner,
Pioniere , Artillerie und Kürassiere werden im
musikalischenReigen die Kräfte messen.

Nun können in den heißen 7. .,gen
Die Herzen Gencralmarsch schlagen,
In denen ein bestimmt Gefühl ist,
Sobald Musik nicht „in Zivil" ist.
Denn solches weiß man aus Erfahrung,
Daß bei der bciderseit'gen Paarung
Der Rock, wenn eine Maid verliebt.
Sehr oft, ja meist den Ausschlag gibt.

Sei er nun mit ob ohne Treffen!
Und ein Konzert bleibt unvergessen,
Wenn in der süßen Dämmerstunde
Der flotte Mars beherrscht die Runde,
Wenn konzertiert beim Lagerbiere
Die schneid'gen Gersdorsffüsiliere,
Oder — garniert von den Geranien —
Die von dem Regiment Oranten.
Und da man weiß daß kein Stuhl leer ist.
Wenn auf dem Podium Militär ist,
Daß selbst der „Damen " Beifall schallt
Dort aus der Kinderbrutanstalt —
Läßt Heyl die Truppen aufmarschieren
Bis zu den Wismarckkürassieren
Und den Dragonern — Bruchsal (Baden) —-
Er hat sie all zu Gast geladen.
Die bringen in die Buden Leben,
Die Brust und die Frequenz zu heben, ^
So wird ein Leutenant a. D.
Zum Kommastdeur der— ,,H e h l s - A r m e e".

Till vom Taunus.

Zickzack.
= Das Einküchenhaus für alleinstehende

Frauen . Der „Allgemeine österreichische Frauen¬
verein " in Wien plant die Einrichtung eines
Einküchenhauses, in dem alleinstehende Frauen,
die genötigt sind, ihren Unterhalt selbst zu erwer¬
ben, ohne Unterschied der Rationalität und Kon¬
fession Aufnahme finden sollen. Die meisten Be-
amtinnen , Lehrerinnen und andere geistig schaf¬
fenden Frauen führen ein unbehagliches Leben.
Viele sind elternlos und jede alleinstehendeFrau,
weiß, was cs heißt , sich bei dem verheiratetem
Bruder oder bei der vermählten Schwester einige
Stunden zu su^ n, in denen man die Behaglich¬
keit eines gemütlichen Heimes genießen darf.
Von ein- *n Genießen ist dabei wenig die Rede, es
.ist vielmehr ein Zuickauen, und -wer zart besaitet
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verendete Malzmenge für die verschiedenen
B:ere eine verschiedene ist, so daß mit einer
Mehrbelastung durch die jetzige Brausteuer¬
erhöhung von 2,10—2,50 M pro Hektoliter zu
rechnen ist. Es kann sich aber ferner bei der

■Frage der Abwälzung nicht allein um die jetzige
.Brausteuer handeln , sondern es mutz auch noch
die des Jahres 1906 berücksichtigt werden, die ca.
1,20 M pro Hektoliter betragen hat und von der
durch amtliche Auslassungen erwiesen ist, daß
sie zum größten Teil auf den Brauereien und
Gastwirten sitzen geblieben ist.

Für das Braugewerbe kommt ferner in Be¬
trachts die zum Teil ganz erhebliche Vermehrung
der Produktionskosten durch die infolge des
Zolltarifs zusammenhängende Verteuerung der
Futtermittel und die stetig steigenden Löhne.
Eine Enquete der Brauereien aus letzter Zeit
hat ergeben, daß je nach den verschiedenen Be-
triebsverhältniffen der einzelnen Brauereien sieg
allein durch die Mehrkosten für Malz , Fourage
und Löhne eine Produktionsverteuerung von
1,50—3 M pro Hektoliter ergeben hat. Ferner ist
allgemein mit einem Konsumrückgang zu rech¬
nen, durch den wiederum die Generalunkosten
gesteigert werden, wodurch je nach Art und Um¬
fang des Betriebes 1—2 Jl  pro Hektoliter in
Rechnung zu setzen ist.

. Nach alledem rechnen die Brauereien nach
Hinzukommen der jetzigen Brausteuervorlage
gegenüber dem Zustande vor Inkrafttreten des
Zolltarifs mit einer Mehrbelastung von 6y2\ bis

Jt  pro Hektoliter, so daß sie eine Bierpreis¬
erhöhung von 5 M als berechtigt glauben an-
sehen zu können. Bezüglich der Mehrforderung
der Gastwirte wird hervorgehoben, daß gerade
auf diesem Gewerbe eine Unmenge von Son¬
dersteuern lasten: Konzessionssteuer, Betriebs¬
steuer, Lustbarkeitssteuer ; ferner ist hierbei !m-
ran zu erinnern , daß den Gastwirten auch von
der Reichsfinanzreform Steuern auferlegt wer.
den. die schwer oder gar nicht abzuwälzen sind,
wie beispielsweise die Steuer auf Zündhölzer
pnd Glühkörper.

. _ Auch die Erhöhung des Kaffee- und Teezolles
dürfte im Gastwivtsgewerbe zusammen mit der
allgemeinen Teuerung der Lebensmittel eine
Rolle spielen. Es wird darauf hingewiesen, daß
Gastwirte und Brauereien sich ins eigene Fleisch
schneiden würden, wenn sie durch zu weitgehende
Anspannung ihrer Forderungen einen merk¬
lichen Rückgang des Bierkonsums herbeiführen.
Man kann annehmen, daß Gastwirte und Brau¬
ereien als Geschäftsleute diese Gefahr ebenfalls
erkennen und es vermeiden werden, über die
zwingende Notwendigkeit hinaus zu gehen.

Lulenburg; Memoiren.
Fürst Eulenburg der so krank ist, daß ihm

die Verhandlungsfähigkeit wohl oder übel aber¬
kannt werden mußte , läßt verkünden, daß er sich
mit der Abfassung seiner Memoiren beschäftige.
Die Nachricht klingt so verblüffend , baß man sich
zunächst versucht fühlt , an ihrer Authentlziiät zu
zweifeln. Anderseits ist sie aber doch mit solchen
Details ausgestattet , daß sie bei genauerer Er¬
wägung doch wieder glaubhaft erscheint und
einen neuen markanten Zug in das einiger¬
maßen unsichere Charakterbild des Mannes ein¬
fügt, mit dem die Oeffentlichkeit sehr Wider Wil¬
len schon seit langer Zeit sich zu beschäftigen ge¬
zwungen wird. Unwahrscheinlich dünkt die Nach¬
richt, weil sich an sie mit logischer Konsequenz
eine Schlußfolgerung haftet , die nicht sowohl das
Vorhaben selbst als ihre Verkündigung orbi st
urbi als ein großes Wagnis und als arge Un¬
vorsichtigkeit erscheinen läßt.

Wie?! Ein Mann , der so gebrechlich ist, daß
man ihm nicht zumuten kann, eine Verhandlung
über sich ergehen zu lassen, die er so furchtbar
notwendig braucht zur Wiederherstellung, zur
Rettung seiner Ehre, läßt ausposaunen , daß er
stch kräftig genug fühle zu einer Arbeit, die. man
mag sagen, was man wolle, doch einen ganzen
Mann erfordert ! Er soll nicht fähig sein, einer
gerichtlichen Verhandlung zu folgen, und doch
fähig einer Arbeitsleistung , die auch an robuste,
gesunde Menschen die höchsten Anforderungen
stellt, sowohl in physischer wie in psychischer Hin¬
sicht.

Einer, -er auch fliegen wollte.

Der Flugversuch Lathams über den Kanal endete mit einem Mißerfolg . Der Aviatiker
hatte einen großen Teil seines Weges zurückgelegt, als der Apparat versagte und aus bedeu¬
tender Höhe ins Meer stürzte . Latham hatte mit dieser Eventualität gerechnet und den Aeroplan
mit einer Schwimmvorrichtung ausgestattet . Der Torpedojäger „Harpon ", der Latham während
des Fluges gefolgt war , fischte ihn und seine Flugmaschine aus. Latham rauchte, als er gerettet
wurde, ruhig eine Zigarette.

Ganz seltsam. Er hat es ja nicht nur mit
der Arteriosklerose, sondern auch mit seinen
Nerven und mit diesen zumeist, und die Abfas¬
ung eines Buches, eines solchen Buches, zu Dem
p viele „Quellen " und „Unterlagen " erforderlich
ind , von denen bezeichnenderweisejetzt schon ver¬
kündet wird, daß sie in Sicherheit gebracht seien,
tellt doch noch ganz andere Anforderungen an
die Spannkvaft und Widerstandsfähigkeit eines
Menschen, als die für die so notwendige Rein¬
waschung einer Ehre erforderlichen Stunden
einer Gerichtsverhandlung . Und dennoch? Wo
ein solches Kraftgefühl noch vorhanden ist, da
mußte es, sollte man meinen, in allererster Linie
eingesetzt werden für die Ehre . Da hätte doch
zunächst alles andere zurückzutreten.

Es ist nicht einer der ersten besten, um dessen
Ehre es sich da handelt . Einer der ersten Ka¬
valiere des Deutschen Reiches, ein deutscher Edel¬
mann . in dessen Kreisen das Ehrengefetz um
hundertfach geringerer Anlässe willen das Leben
einzusetzen zwingt , der .gewesene Freund des
mächtigen Potentaten , einer der höchsten Beam¬
ten des Reiches vor wenigen Jahrs » noch und
ein Mann der Oeffentlichkeit, an dem auch nicht
der geringste Makel haften darf , er erklärt sich
ast in einem Atem für unfähig , den Kampf um
eine Ehre aufzunehmen , für fähig aber, ein

Buch zu schreiben, von dem er sich ungemessene
Sensationen verspricht-

Da klappt etwas nicht, und da gibt es ein
nou liqnet . Niemand ist wohl heute schon in der
Lage, sich ein sicheres Urteil darüber zu bilden,
ob das angekündigte Senfationsereignis wirk¬
lich eintreten , das Buch wirklich geschrieben wer¬
den und wirklich erscheinen wird , aber das eine
cheint jetzt schon festzustehen, -daß mit der Lan-

cierung der merkwürdigen Nachricht ein Probe¬
ballon entsandt werden sollte, und daß dieser
absonderliche Versuch wieder ein scharfes Licht
wirft auf die doch einigermaßen komplizierte
Charakterveranlagung des schwer bedrängten
Fürsten.

Dieses ganze ungeheuerliche Gerichtsdrama,
das nun schon seit so langer Zeit die Oeffent-

ist, der wird sich sehr bald als Störenfried , als
überflüssige Dritte fühlen . Die 'Bureaudamen,
die Lehrevinnen , Schriftstellerinnen , ja auch die
Malerinnen und Schauspielerinnen -führen das
ungesellige Leben der Afkermieterinnen , sie sind
in ihren Zimmern meist allein , weil die Wirtin¬
nen Pesucher meist mit schelen Augen betrachten.
Das Errichten eines eigenen Heimes aber ist
meist zu kostspielig, als daß man sich diesen Luxus
leisten könnte. Für die Mahlzeiten sind die Da¬
men meist ausi Restaurationen angewiesen und
nicht in allen sind sie gerngesehene Gäste. Nun
will man den einsamen Frauen ein trautes Heim
bauen, sie sollen schön wohnen, sie sollen die Aus¬
sicht haben, auch einmal die Geselligkeit pflegen
zu können, ohne deshalb zu große Kosten sich auf¬
zuerlegen. Durch Errichtung einer Bibliothek
und eines gemeinsamen Erholungsraumes soll
den geistig arbeitenden Frauen Anregung und
Anschluß an Gleichstrebende geboten werden. Für
einen mäßigen Preis werden sie gute Kost er¬
halten, sie können ihre Mahlzeiten je nach Nei¬
gung in dem gemeinschaftlichen Speiseraum oder
m ihrem eigenen Zimmer einnehmen. Aus die¬
len Gründen will man in Wien eine Bau - und
Wohnungsgenoffenschaft für beruflich tätige
Frauen gründen . Das Haus wird für etwa 100
Bewohnerinnen eingerichtet, zum Teil gedenkt
man die Zrmmer zu möblieren, zum Teil will
man |te unmöbliert zur Verfügung stellen. Auch
die Regierung hat sich dieses Planes angenom-
me», um den arbeitenden Frauen das Leben zu
erleichtern. Man will der Genossenschaft einen
Baukredit von 90 Prozent gewähren . Es sind also
inV »'1Ä “ l te -n?? en  Baukapitals , etwa
-rrs  m 000 auqzubringen . Diese Summe
!°ll der Genossenschaft durch Spenden edler Mcn-
Ichenfreunde m d.e Hände gelegt werden. Zum
Zwecke der Rückzahlung des Baukredits ist die
Ausgabe von Anteilscheinen zu je 80 Jl  in Aus¬
sicht genommen, und diese Anteilscheine will man
mit 4 Prozent verzmien.

— Gilt Kaiserscherz über die Streich,,olzsteucr
Wie man der „Information " aus Hofkreiffu mit'
teilt, hat vor kurzem der Kaiser in sehr persön.'
sicher Weise zur neuen Streichholzsieuer Stel¬
lung genommen. Der Kaiser ist ein starker'

lichkeit beschäftigt, man kann wohl sagen be¬
helligt, wäre ganz und gar nicht verständlich
wenn nicht gewisse degenerative Erscheinungen
an der Hauptperson des Dramas zu vermuten
ja nachzuweisen wären . Mit der normalen Psy¬
chologie ist bei den Ergebnissen des Verfahrens
schon lange nicht mehr durchzukommen. Erst die
sorgsame Berücksichtigung jener Erscheinungen
macht vieles verständlich, was sonst einfach uner¬
klärlich wäre.

Und nun hilft eine Art von unfreiwilligem
Exhibitionismus mit , dem Psychologen die Zu¬
sammenhänge immer deutlicher zu enthüllen.
Ohne es zu wollen, arbeitet Fürst Eulenburg
selbst daran , Licht zu verbreiten über sein Seelen¬
leben. Jede Natur , auch die perverse und die
degenerierte, strebt danach, sich durchzusetzen. Erst
waren es sexuelle Verirrungen , die in Frage ka¬
men und zu denken gaben. Dann kam die Be¬
schuldigung des wissentlichen Meineides , und
nun , als ob es damit nicht genug wäre , enthüllt
Fürst Eulenburg weiter . Ein neuer Trieb wird
offenbart , der aber ganz folgerichtig anschließt an
all das, was bisher schon offenbart worden ist,
der Trieb der Rache und der Trieb , zur eigenen
Sicherheit Schrecken zu verbreiten . Der Trieb
der Erpressung.

Anders ist die Ankündigung des Sensations-
buches unter den obwaltenden Umständen kaum
aufzusassen. Es war gar nicht erst nötig, einen
solchUi Apparat aufzubieten , wie ihn der findige
und wagemutige Verleger des ordinären Mach¬
werkes „Doppelte Moral " aufgeboten hat . Bei
einem Fürsten Eulenburg bedarf es nicht erst der
Hunderttausende von blauen Briefen . Es genügt
die einfache Anzeige: Das „Tagebuch eine Hof¬
mannes " wird erÄ,einen . Eines Hofmannesl
Man merkt die Absicht. Nicht politische Ent¬
wickelungen und Verwickelungen sollen geschildert
werden, ein Hofmann wind das Wort führen und
wird der Welt erzählen , wie es an den Höfen, wo
man ihn arglos ausgenommen, zugeht. Das zieht
natürlich . Aber es ist nicht der Absatz, nicht das
Geschäft, das dem Verfasser am Herzen liegt . Er
hat es Gott  sei Dank nicht nötig , mit seiner Li-

Raucher und wird in dieser Eigenschaft von der
Streichholzsieuer mit getroffen . Kurz vor seiner
Abreise zur Nordlandsfahrt ereignete sich nuti
bei einer kleinen Gesellschaft folgender scherzhaf¬
ter Vorfall : Ein Berliner Maler , der im Auf¬
träge des Kaisers dessen Bild gemalt hatte,
brachte das Gemälde in das Schloß, um es dem
Monarchen vorzulegen. Bei dieser Gelegenheit
wurde er, nachdem der Kaiser sein Bild besich¬
tigt hatte, zum Lunch eingeladen. Nach der
Mahlzeit entzündete der Kaiser seine Zigarre
und zog aus der Tasche ein kleines silbernes elek¬
trisches Feuerzeug , bei dem durch einen Druck
auf einen Knopf die Drähte eines kleinen Zy¬
linders zum Glühen gebracht werden und da¬
durch das Anzünden einer Zigarre ermöglicht
wird . Als er wahrnahm , daß der Blick seines
Gastes verwundert auf dem Apparate ruhte,
sagte , er : „«Ja , sehen Sie mal , dies Ding da
habe ich mir erst vor einigen Tagen angeschafft,
denn jetzt, nachdem die Streichhölzchen so teuer
geworden sind, heißt es sparen ; ich als starker
Raucher brauche täglich eine Schachtel, und so
komme ich besser fort ." Und lächelnd bot der Kai¬
ser dem Maker das Feuerzeug an, damit auch
er sich daran eine Zigarre anzünde . Aber leider
trat nun ein unerwarteter Zwischenfall ein: der
Apparat funktionierte nämlich nicht, und alle
Bemühungen , die Lunte in Brand zu setzen, blie¬
ben fruchtlos. Da sagte der Kaiser : „So bleibt
denn nichts übrig , als zur alten Methode zu¬
rückzukehren, sie ist teuer , aber wenigstens zu¬
verlässig."

= Der Pulsschlag bei Mensch und Tier . Die
Zahl der Pulsschläge variiert bei verschievenen
Tieren sehr bedeutend ; je größer der Körper,
desto langsamer schlägt das Herz ; das Verhältnis
dieser beiden Größen ist nicht vollkommen direkt,
wie eine Vergleichung der Vögel mit den Säuge¬
tieren zeigt. Der Puls ist gewöbnlich viermal
häufiger als die Atmung . Bei Vögeln ist die
Pulszahl sehr hoch; bei Säugetieren finden wir
z. B., daß die Zalst der Pulsschläge in der Mi¬
nute bei der Maus 120. beim Hunde 73, beim
Pferde 42 und beim Elefanten 28 vetragen . Die
innerhalb derselben Spezies auftreienden Un¬
terschiede beruhen offenbar ans der Körpergröße.

Große, kräftige Hunderassen haben einen lanc
sanieren Puls als kleine. Fast bei allen Tiere
schlägt das Herz des Männchens langsamer al
das des Weibchens und bei manchen Tieren so
— nach allerdings nicht absolut zuverlässige
Quellen — der Unterschied beträchtlich sein ; de
Puls des Löwen beträgt 40, der der Löwin 6£
der des Stieres 46, der Färse 56, der des Schaf
bocks 68, des Mutterschafes 80. Die Verschieden
heit der Pulszahl bei verschieidenen Menschen
raffen kommt wohl auf Rechnung der Körper¬
größe und nicht auf Rechnung eines Zusammen
Hangs zwischen schnellem Puls und niederer Or¬
ganisation . ,So beträgt die Pulsnorin des Frau
zosen 42, die des kleingewachsenen Japanesen 71
der Chinesen und der Nikobaren-Jnsnlaner 77
während der Puls bei Asiaten und Afrikaneri
im allgemeinen zwischen 77 und 86 variiert . Da¬
weibliche Geschlecht beim Menschen zeigt, wie H
Ellis in seinem Werke „Mann und Weib" sA
Stübers Verlag , Würzburgj ausführt , eine ge
ringe , aber delitliche Differenz . Kurz vor bei
Geburt ist der Puls bei Knaben 125 bis 147, be
Mädchen 136 bis 154. Nach der Geburt unk
einige Zeit später bleiben die Geschlechter einan¬
der . sehr nahe ; im hohen Alter zeigt sich beim
Weibe mehr als bem Manne eine Tendenz zu
häufigeren Pulsschlagen.

= Tie Karikaturensammlung des Fürsten
Bülow. Aus Berlin wird uns gemeldet: Die
Karikaturensammlung des Fürsten Bülow ' wird
trotz des Wechsels im Reichskanzleramte, wie
der „Börsen-Courier " berichtet, fortgesetzt. Der
Fürst hatte vor Jahren einigen Bureaus und
privaten Personen den Auftrag gegeben, alle
Karikaturen , die in in- und ausländischen Blät¬
tern über , ihn erschienen, zu sammeln und ihm
zuzuschicken. Jede derartige Sendung wurde vom
Fürsten persönlich durchgesehen unv dann der
Sammlung einverleibt . Diese umfaßt mehrere
Druckbände und Vevanschaulichenden Fürsten in
den verschiedensten Darstellungen . Zahlrcich-
Abbrldungen sind von dein Fürsten mit Randbe¬
merkungen versehen worden, die freilich an
geistreichen Witzen das Bild und den begleitenden
Text weit überireffen . Auch Kaiser Wilhelm ließ
es sich nicht nehmen, bei seinem Besuche in der

teratur Geld zu verdienen. Er trägt weit bei.
seres Verlangen . Das soll nicht nur ziehen, w
dern wirken, und zwar an ganz bestimmten
Stellen , und jetzt ,schon so wirken, daß das 2W
dann überhaupt nicht zu erscheinen braucht. ^

Ruffsche Soldaten.
Die Genügsamkeit des russischen Soldaten ist

bekannt. Tagaus , tagein itzt er seinen Sauer,
kohl mit der dazu gehörigen Fleischration . Nur
die Feste bringen eine kleine Abwechselung. An.
statt des Fleisches treten dann Stinte oder billiqe
Pilze , die der Kohlsuppe beigefügt werden. Wer
nun etwa glaubt , daß diese monotone Verpfsi,
gung wenigstens tadellos ist. irrt sehr. Sogar betn
armen Soldaten wird das Wenige, was ihm zur
Nahrung gereicht wird , noch in arg „verbilligtem"
Zustande geboten. Die Intendanten wie die Lie¬
feranten zusammen mit den Menageverwaltern
tun das ihrige.

Dieser Tage erkrankten in Kiew 500 Soldaten
nach dem Genüsse verdorbenen Fleisches. Die
Zahl war diesmal bedeutend, deshalb drang die
Kunde davon in die größere Oeffentlichkeit. Jui
allgemeinen spricht man von den Folgen verdorbr.
ner Nahrung nicht weiter, da sie sich so ziemlich
alltäglich in mehr oder minder großem Maßstabx
in der russischen Armee wiederholen. Den Augiaz.
stall gründlich auszukehren wird sobald feinen,
gelingen, das Uebel sitzt zu tief und ist im Natiin
nalcharakter begründet.

Die diebischen Lieferanten wählen zur Ver.
pflegung des russischen Soldaten das kleinste, er¬
bärmlichste und magerste Rindvieh . Nach den Pet-
tenkoferschen Normen erhält der russische Soldat
in seinen Rationen 37 Gramm Eiweiß und 15g
Gramm Fettbestandteile zuwenig , wird also zwei¬
mal schlechter ernährt als der deutsche Soldat
Sogar die Militär -medizinische Verwaltmiii
charakterisiert in ihrem Jahresbericht , daß die
Verpflegung der Soldaten seit langen Jahren an
mangelnder Abwechselung, ungenügenden Fettge¬
haltes wie geringem Nährwert des Abendbrotes
leidet. Trotz dieses offiziellen Dokumentes wird
zur Verbesserung der Armeeverpflegung nicht-
getan.

Die Chronik über Massenerkrankungen bei
der russischen Armee infolge verdorbener Speisen
ist sehr reichhaltig. So erkrankten 1906 im Juli
wahrend zweier Tage infolge verdorbenen Flei.
schcs im zweiten finnländischen Schützenregiment
in Helsingfors 536 Mann . In den Rapports heißt
es meist lakonisch: „infolge verfaulten Fleisches"
„Fleisch von. krankem Vieh", „Stinte schlechter
Qualität ", „Brod aus muffligem Mehl ", „schlechte
Verzinnung der Kochgeschirre", „verdorbenes Ge¬
müse" usw. Selbstredend verlaufen aber diese
Massenerkrankungen nicht immer harmlos Die
Zahl der Todesfälle ist durchaus nicht unerheblich.
In Kielce erkrankten ebenfalls 1906 im August
im Schützenbataillon 240 Mann , wovon 14 an
aiutem Darmkatarrh starben. Doch derartige
skandalöse Vorgänge, wobei den Soldaten ver¬
dorbene Eßwaren geliefert , spielen sich nicht nur
in der Provinz ab. Sogar im Lager von Krass-
nojc Selo , also direkt in der Nachbarschaft der
Hauptstadt , erkrankten mehr als einmal Dutzende

. von Mannschaften an ungenießbarer Menage
Hier lautete allerdings der -diesbezügliche Rappor«
vorsichtiger und zarter : „Etwas sauer gewordene
Suppe ".

Es koinmen aber Massenerkrankungen unsir
dem russischen Militär infolge verdorbener Spei- .
sen vor, bei denen gar kein Grund angegeben
wird . Niemand will die Ursache wissen, oHeich
sie sie alle kennen. Da zieren dann das Proto¬
koll einfach Sätze folgender Art : „Grund unbc- '
kannt". Man hütet sich, nähere Forschungen an¬
zustellen, da nicht allein die diebischen Lieferanten
hineinfallen , sondern noch so mancher Vorgesetzte
von Rang , der Anteil an dem „Geschäft" hatte.

Der Skorbut , das untrügliche Merkmal schlech¬
ter Ernährung , hat in der russischen Armee in
den letzten zehn Jahren um . 50 v. H. zuge¬nommen.

Familie des Fürsten die Karikatursammlnng zu
besichtigen. Einmal äußerte er bei dieser Ge¬
legenheit : „Ich glaube, es würde manchem Witz¬
blatt an Stofs mangeln , wenn es den Lesern
nicht ganze Seiten mit Glossen über uns drin-
gen könnte, in denen häufig auch nicht die ge¬
ringste Spür von Witz zu finden ist." Bekanntlich
ist auch Kaiser Wilhelm im Besitze einer Samm¬
lung von Karikaturen , die über ihn erschienen
sind. _

Feierabend«
Der Samstag ist in Glut verglommen,

Im Linüenwipfel spielt der Wind,
Und wie er um die Rosen spinnt,
Ist schon die Dämmerung gekommen.

Das ist der Woche Feierstunde,
Run ruht der Arbeitsmann sich aus,
Ein Walzer tönt im Hinterhaus,
Ein kühler Trank kreist in der Runde

Dort an dem Zaune hinterm Garten,
Der segenschwerc Früchte trägt,
Hat sich ein Mädchenfutz geregt
Da soll der Hans auf Grete -warten.

Verhallt des Tages lautes Lärmen,
Verweht das Leid, wo Liebe glüht.
Die Königin der Nacht evblüht,
Und tausend Falter flatternd schwärmen.

Im Giebel dort das 'erste Lichtchen . . >
Im ersten Stock Gasglühlichtschein . . .
Und am Klavier ein Mägdelein
Mit liebem Puppenangesichtchen.

Resedenduft auf den Ballonen —
Mittsommernächtezauber rings
Und Sehnsuchtsträume rechts' wie links
Und Flüstern zwischen Busch und Bahnen.

Verstummt ist Alltagsweh und Hassen . . '
Nur noch ein letztes Lied verklingt,
Das einsam eine Mutter singt-
Jetzt geht ein Engel durch die Gassen!
(„Nussovia “} Wilhelm Clobes.
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Woftnurigsgelder im üandkreife Wiesbaden.
Unzureichende Mietsentschädigung für Lehrer.
W^i » AusführungsbestimmAngen zum Leh-
-rbesoldungsgesetz  sind endlich auch

r ^ Kenntnis der Lehrer gekommen . In den
der Verwaltungsbehörden sind sie schon

? "? mrnck>en, ohne daß inan etwas davon ersah,
se' t Die Löhrer ahnten , daß die Aus-

im geheimen betrieben würde und frag-
n sich wozu diese Heimlichkeit dienen solle?tili  I ^ ' # i ca ^Zi* iirtrtPrt nrtS Vnto rtirrr irr

Mn fteaie Befürchtungen , und wie nun m Leh-
«rltetfen gesagt wird , ist diese Befürchtung für
niele wahr geworden. Es handelte sich zunächst

tzjx Festsetzung der Mietsentschä-
u n n Als das Abgeordnetenhaus den durch

? “ Herrenhaus verschlechterten Bestimmungen
11  Gesetzes zugestimmt hatte , haben Abgeord-

verschiedener Parteien an die Negierung
■■ " jtte gerichtet , das Gesetz in einer den Leh.

wohlwollenden Weise ausführen zu lassen

dig
bd» ys- , ,
des Gesetze

hie Bitte gerichtet , das Gesetz in einer den Leh-
rern wohlwollenden Weise ausführen zu lassen,
worauf eine befriedigende Zusage erfolgte . Die
»ehrer freuten sich nun des Fortschritts auf dem
Gebiete des Besoldungswesens und hofften , daß
durch die Ausführung des Gesetzes keine neue
Beunruhigung hervorgerufen würde . Diese Hoff¬
en ist aber getäuscht worden . In den letzten
-rmen hat der Provinzialrat für Hessen-
Nassau,  in mehreren rasch aufeinander folgen¬
den Sitzungen die Mietsentschädigung für die
Lehrer festgesetzt. Ehe die meisten Lehrer von der
Tätigkeit dieser Körperschaft eine Ahnung hat-
wn, war ihre Sache in ungünstigem Sinne ent¬
schieden, andere , die besser über das Vorgehen
unterrichtet waren und sich um die Sache küm¬
mern konnten, haben ein günstiges Resultat er¬
reicht.

Der Provinzialrat bat nach höherer Anwei¬
sung für die Orte der Servisklassc IV drei Un¬
terklassen gebildet . Bei dieser Unterteilung ist
aber nicht überall auf die tatsächlichen Verhält¬
nisse Rücksicht genommen worden . So sind z. B
in den um die Kurstadt Wiesbaden liegenden gro¬
ßen Vororten Sonnend  erg , Dotzheim,
S chi er st e i n , Bierst « dt  und E r b e n h e i m
die Mietspveise im allgemeinen gleich und we¬
gen der Nähe der Kurstadt noch in zwei ver
schieden« Klassen eingeteilt worden , für die fol¬
gende Sätze bestimmt wurden : KI . iVa (Son-
nen&erg und Dotzheim ) 600 M]  Klasse IV&
(Schierstein, Bierstadt und Erbenheim ) 860 Jl
In den letztgenannten Orten reichten die bisher
gewährten Entschädigungen von 400, 375 und
350 <M lange nicht ans , um eine einigermaßen ge¬
nügende Wohnung zu erhalten . Nun haben die
Lehrer erwartet , daß bei der deutlichen Fassung
des tz 16 des Gesetzes , der besagt : „Als Miets-
entschädigung ist eine Geldsumme zu gewähren,
die eine ausreichende Entschädigung für die nicht
gewährte Dienstwohnung darstellt ", auch wirklich
dementsprechend verfahren worden wäre . So
aber sind jetzt die einen vor den anderen bevor¬
zugt worden . Es wäre , meint man , leicht ge-
gewesen, sämtliche Vororte Wiesbadens auf einen
Mietsentschädigungssatz zu bringen , der einiger¬
maßen den tatsächlichen Verhältnissen entsprochen
hätte. Wo war in diesem Falle , so schreibt die
„Frkf. Ztg .", der Kreisäusschuß für den Land¬
kreis Wiesbaden , wo der Landrat , Kammerherr
von ..Heimburg , der als Mitglied des Abgeord¬
netenhauses an dem Zustandekommen des " Ge¬
setzes gearbeitet , der auch in einer Versamm¬
lung der konservativen Vereinigung im Januar
zu Wiesbaden versprochen hak. dafür sorgen zu
wollen, daß die Härten und Gegensätze in der
Lehrerbesoldnng möglichst ausgeglichen wllrDen?
Nach 8 18 des Gesetzes wird der Mietsentschä¬
digungstarif „nach Anhören der Kreisausschüsse"
durch Beschluß des Provinzialrats festgesetzt.
Satte also der Kreisausschuß für den Landkreis
Wiesbaden dem Provinzialrat die geeigneten
Vorschläge gemacht, so wäre , das ist die lleber-
zeugung der benachteiligten Lehrer , eine bessere
Regelung der Angelegenheit erfolgt.

' ausgebreitet haben . Beim Zerschneiden bleiben
die PilzäMvohstlich weiß , einige jedoch, wie Zie-
denlippe , Kandpilz und Kapuziner laufen häufig
bläulich oder grau an ; hierdurch darf man sich
nicht beirren lassen , sie sind dessen ungeachtet ge-

l nießbar ; der Steinpilz dagegen läuft niemals
blau an.

> . Pilze müssen sofort gereinigt und spätestens
innerhalb 24 Stunden genossen werden . Beim
Reinigen schneide man alle weichen und ungesund
aussehenden Teile heraus , 'etwa übrig gebliebene
Pilze dürfen nicht aufgewärmt werden , sondern

I sind fortzutun.
Die zum Trocknen oder Einmachen bestimm¬

ten Pilze soll man binnen 12 bis 18 Stunden
. entsprechend zurichten . Ganz falsch ist es , die

Pilze in Wasser oder Essig, bevor man sie weiter
zurichtet , erst auszukocheu , sie dann womöglich
ausdrückt und den Säst fortgießt . Durch dieses

Verfahren , das leider weithin verbreitet ist, gehen
nicht nur die wichtigsten Nährstoffe , welche leicht
löslich sind , verloren , sondern auch der Wohlge-

! schmack wird vermindert.

Zum Kurgebrauch sind neuerdings hier einge-
troffcn : Staatsxat von Benkendorf -Genf
(Hotel Aegir ) . — Prinz und Prinzessin
Oskar Bernadotte Graf von Wis  -
b o r g -Stockholm (Hotel Hohenzollern ) — Kam¬
merjunker Freiherr v o n Barne  kD w -Stock¬
holm (Hotel Quisisana ) — Freifrau von Dam
nitz -Liegnitz (Christi . Hospiz I ) .

Der Ausstellungsbesuch . Am Donnerstag be¬
suchten 118 Schüler und Schülerinnen aus Wal
lau mit ihren .Lehrern , ferner der Lokalgewerbe¬
verein Bierstadt ' mit 80 Mitgliedern die Aus¬
stellung . Die Ausstellung wurde gestern von
5414 Personen besucht.

Stadtarchiv . Hofrat Dr . S p i e I m a n n ift
bis zum 10. August beurlaubt . Stellvertreter
ist bis dahin der wissenschaftl . Hilfsarbeiter
L ü st n e r.

Beschlüsse des Stadtausschusses . Die Poli¬
zeibehörde hatte dem «Besitzer des Skala -Theaters
die weitere Konzession zu Singspielen u. Schank¬
wirtschaft versagt , da ein Bedürfnis dafür nicht
vorläge . Gegen diesen Erlaß wurde Klage einge-
reicht . Der 'Stadtausschuß hat die Bedürfnisfrage
anevkannt , da ein gleichartiges Unternehmen in
Wiesbaden nicht existiere . Die Fortführung des
Spezialitäten -Theaters ist also gesichert . —
Ein Gesuch um Erteilung der Konzession zum
Betriebe einer Schankwirtschaft nebst Stallung
im .Hause Moritzstraße 7, wird abschlägig be-
fchieden . — Ein weiteres Gesuch um Konzession
für Schankwirtischaft im Hause Germaniaplatz 3
mußte ausgesetzt werden , da erst eine örtliche
Besichtigung wegen der Bedürsnisfrage vorge-
nommen werden muß.

Braucreidirektor Drach si. In Jnterlaken
starb gestern früh Brauereidirektor Karl Drach
von der Germania -Brauerei hier . Herr Drach
gehört dem Vorstande ,der Germania -Brauerei-
Gesellschaft seit 12 Jahren an . . Durch seinen
Tod ist dem Aufsichtsrat ein tüchtiger Kaufmann
und Fachmann verloren gegangen . In der Ge¬
sellschaft wie auch beim Personal erfreute sich
der Verstorbene großer Beliebtheit.

Freche Diebe . Freitag früh wurden einige
Burschen abgefaßt , als sie mit einem Karren,
der mit etwa vierzig jungen B u ch e n st ä m m e n
beladen war , aus dem Walde kamen . Sie gestan¬
den ein , das Holz int Waide abgehauen zu haben.
Holz und Werkzeuge wurden .'beschlagnahmt.

Freiwillige des Todes . Der gestern nahe der
Mathilden,ruhe erhängt aufgefnndene junge
Mann ist der 26jährige Diener Karl Baü-
m ei  st er.  gebürtig aus Wiesloch bei Heidelberg.
Er war in einer Villa im Nerotal hefriViftmt.

Speifepifze
liifie als Nahrung . —Unterscheidungsmerkmale . — Mit
Id gegen Vergiftung . — Tie Zubereitung der Pilze

Die Pilze sind in einigen Gegenden ein
Hauptnahrungsmittel , wie auch ein nicht zu un
rerichatzender Erwerbszweig der ärmeren K'las-
>en, die sie sammeln . Auf der einen Seite ist es
erfreulich, daß immer wieder darauf hingewirkt
wird,̂ die von der Natur unentgeltlich gebotenen
«persepilze zur Volksnahrung zu machen , an¬
dererseits hindert jedoch die Furcht vor Vergif-
mng, daß die Pilze in dem Maße eine Volkskost
werden, wie sie es ihrem Nahrungswert entspre-

»berdiewten ; letzterer kommt nämlich dem
sI,Sle >sches ziemlich nahe , da die Pilze gleich.
BP Eiweiß und noch andere Nährstoffe ent.

sammeln resp . Einkauf von Pilzen
S '" "" sorgfältig darauf achten , daß unter die
zoarcii Pilze nicht giftige geraten , die leicht das

--wen gefährden können ; die Vorsicht ist sogar so
^ "^ ohnen, daß man Pilze , welche in an-

Regen gestanden haben , und wässerig
geworden sind , nicht sammelt . Auch solche Pilze,

«umpfigen und feuchten Stellen und unter
sind , haben nachteilige Folgen

<11:,™ ®.ettu fe. Ebenso halte inan alle diejenigen
toiffiti ; ei schädlich , — und dies sollte stets ge-

beobachtet werden — welche beim
stiel? , cinen  milchähnlichen Saft aus-
itfiwf aUcn' unangenehm riechen oder widrig

ferner auch die, welche lebhafte Farben
iärbt si?^ scherz , blutrot oder blaugrün ge

tet ^ "? or war allgemein die Meinung perbrei-
schüäen i? 10" sich vor Vergiftung der Pilze
Pi!.-. " /onnte , wenn man Zwiebeln mit der
Lönei ■e mitkochen ließe , oder einen silbernen
so lvär- ^ -^ ^ Ee legte ; würde beides schwarz,
gegen vergiftet . Der sicherste Schutz
Senaur © 8 ^ u" 0 'ft einzig und allein nur die

Kenntnis der Pilze.
der Pu , s!,ch? " vch Unachtsamkeit beim Genuß
amjj !io&rt Vergiftung zeigen , so
men LIa* "Etliche Hilfe in Anspruch genom-
Aan t? beS ; .bevor aber der Arzt kommt , lasse

beständig lauwarme Milch
ein äeve ihm , was noch besser ist,
^ande n? ?? oeren mau besonders auf dem

Tie '" obrere vorrätig haben sollte,
ihren Sni ^ ^ besiepllze sind diejenigen , welche
, vut noch geschlossen, oder noch nicht ganz

Er war in einer Villa im Nerotal beschäftigt,
war aber kürzlich entlassen worden . Man ver¬
mutet , daß er aus Not in den Tod gegangen ist;
diese Annahme wird durch die Tatsache bestärkt,
das; nur 6 Pfg . im Geldbeutel des Toten vor-
gefniiden lvnrden.

Abnahme der Ringlinie . Gestern vormittag
hatten sich die Vertreter der Behörden am Haupt-
bahnhofc zur polizeilichen Abnahme der neuen
Straßenbahnlinie über den Ring eingefunden.
Vertreten waren der Regierungspräsident durch
Regierungsrat Berger,  das Polizeipräsidium
durch Polizeipräsident von Schenck , die Stadt
durch Beigeordneten Körner  und Ingenieur
Beck , dw Eisenbahndirektion Mainz durch Ober¬
baurat «chober,  die hiesige Eisenbähn -Be-

.triebsinspcktion durch Rcqierungs - und Baurat
F l i e g e n k a m p , die Direktion der
süddeutschen Eisenbahn durch Telegraphen-
direktor Frosch  und «Rcgierungs - und (Baurat
Jo r d a n. An der Linie wurde nichts beanstan¬
det . Die Betriebseröffnung erfolgte heute . Neue
Haltestellen  sind festgesetzt an der Rüdes-
heimer - und Adelheidstvaße , zwischen Niederioald-
und Wielandstvaße , an der Schenkendorfstraße
und am . Lan «deshaus . Wie schon bekannt , wird
von heute ab die jetzige grüne Linie Na . 4 nach
Langenbeckplatz bezw. Erbenheim durchgesührt,
verkehrt also nicht mehr durch die Nikolasstraße
zum Hauptbahnhof . Der Verkehr des StadtteileD
um den Ring nach dem Hauptbahnhof dürste sich
nunmehr wohl ganz nach der neuen Linie ziehen,
wüdurch die Rheinstvaße stark entlastet wird . Aus
diesem Grunde sollen die Wagen der Linie 5
nur mehr zwischen Infanterie -Kaserne und
Ringkirche verkehren , so daß die kleinen Wagen
aus ^ der Rheinstvaße verschwinden . Auf der
Linie 6 wird ab 1. August eine kleine Berschir^
bung der Haltestelle Kläranlage nach dem Ein¬
gang zum Elektrizitätswerk vorgenommen wer¬den.

Kaiserparade in Mainz . Wie wir schon mit-
teilten , trifft der Kaiser am Donnerstag , den
18. August in Mainz ein , uin die Truppenschau
auf dem Großen Sande abzuhalten . Es neh¬
men daran außer den sämtlichen Truppenteilen
der Garnisonen Mainz -Kastel , Wiesbaden
Biebrich und Worms auch solche der Garnisonen
Darmstadt , Offenbach , Gießen und Frankfurt
teil Auch der Großherzog urtd seine Gemahlin

°I n Truppenübung  bei und empfangen
nach Beendigung der Uebung den Kaiser als Gast
im Grotzherzoglichen Schloß zur Festtafel.
, Vor dem Reichsgericht . Wegen Meuterei
stnd ani 27. Marz vom Landgericht Wiesbaden
der Metzgergeselle Ludwig Bevwind und zwei
Mitangeklagte zu je 6 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt worden . Im November 1908 befanden
sich alle drei in der Strafanstalt Eberbach und
bc,chlossen. zu cirtiveichcn . Berwind nahm ei¬
nen Strick und einen Riemen aus der Weberei an
sich und versteckte beides . Drei Arten der Flucht
hatten sich die Angeklagten als günstig ausge

dacht, darunter das Abortfertster . Eines Morgens
beim Waschen stahlen sich die ' Angeklagten in ei¬
nem unbewachten Augenblick fort und trafen sich
im Abort . Verwind und Schömber suchten das
Fenstergitter abzureitzen , was ihnen jedoch nicht
gelang . ESie kletterten dann aus das Dach und
rissen die Einfassung dev Dachluke ohne Mühe
los . Durch die Ocffnung kletterten alle drei
hinaus . Sie sprangen vom Dache Und verletz¬
ten sich mehr oder weniger . Nach einigen Tagen
wurden sic wieder aufgcgriffen ^ Trotz des Leug-
nens der Angeklagten hat das Gericht angenom¬
men , daß der Ausbruch verabredet worden war.
— Die nur von Bevwind eingelegte Revision
wurde vom Reichsgericht als unbegründet ver¬
worfen.

Rheinfahrtcn . Mit Waldmann -Dampfern
wurden letzter Tage mehrfache Sonderfahrten ge¬
macht , so fuhren vorigen Freitag die kathol . Ge¬
meinde Finthen nach Geisenheim , am Sonntag
das Binger kathol . Lehrlings -Haus mit zwei
Dampfern nach Mainz , am Montag cher .Walker-
sche Singchor Ludwigsburg nach St .. Goar , heute
fährt der Militär -Verein ehem. 17er von Speyer
nach Karlsruhe und am Sonntag fährt gleichfalls
mit Waldmann -Dampfer der Bayern -Verein
„Einigkeit " Biebrich nach Budenheim.

Jakobustag . Jakobus der Altere , dem der
morgige Tag geweiht ist, wirkte als Jünger des Heilan¬
des in Spanien , wo man ihn noch heute verehrt.
Er war der erste Märtyrer unter den Aposteln , da
Herodes Agrippa ihn schon im Jahre 44 durch das
Schwert hinrichtcn ließ. Die Feier des Jakobusta¬
ges trat in Deutschland au Stelle « der -Donarfeste.
Daher war sie mit vielen heidnischen Bräuchen ver¬
kettet, und auch jetzt noch feiert das Volk in ent¬
legenen Gcgcndni diesen Tag noch mit alten Bräu¬
chen. Der Jäkobustag ist - für den Bauern von
großer' Bedeutung , da an ihm meist die Ernte ein¬
setzt. Er .soll auch die Art des Winters kundgeben;
denn eine alte Bauernregel sagt : „Ein trockener
Jakobitag verheißt einen strengen Winter ." Zeigt
der Himmel aber an diesem Tage viele weiße Wolken,
dann scheint dem abergläubischen Landmann ein
schneereicherWinter gewiß zu sein. Die Heidelbeeren
pflückt mau nach Jakobi nicht mehr . Die Früchte
die aber an diesem Tage selbst noch gesammelt
werden, .gelten als sicheres Heilmittel gegen allerlei
Krankheiten . Ein Regenguß an diesem Tage stimmt
den Landwirt trübe ; denn dann ist die Ernte in
Gefahr ; und der Ausfall der Ernte entscheidet ja
über den Erfolg des ganzen Jahres.

Tier - und Pflanzenschutz — ein Erziehungs¬
mittel . Mit den Sommerferien ist für unsere
Jugend die schöne Zeit gekommen, die sie durch
Ausflüge häufig in engere Berührung mit der Natur
bringt . Die Kinder ans dem Lande werden in dieser
Zeit vielfach von ihren Eltern zu leichter Gartcn-
uud Feldarbeit angehaltcn ; den Großstadtkinderu
fehlt der Garten und damit die Möglichkeit zu nütz¬
licher und anregender Beschäftigung int Freien . Aber
auch die Ausflüge können für Leib und Seele des
jungen Menscheil von hoher Bedeutung sein. Jeder
Gang in die schöne Natur bietet eine wertvolle Ge¬
legenheit , veredelnd auf Gemüt und Charakter des
Kindes einzuwirken. Leider abw tragen die Wande¬
rungen nickt feiten zur Verrohung der Jugend bei.
Lassen die Eltern cs ruhig geschehen, daß der Junge,
ausgerüstet mit Fanggeräten , wie Ketschern, Fisch¬
netzen, Katapulten oder gar mit Schußwaffen ins
Freie zieht, um nnschuldige Tiere zu töten , zu quälen
oder cinzusangcn,' so weckt man in ihm die rohen
und verbrecherischen Instinkte ; man erstickt das
Edelste, das in jedem Kinde schlummert : Liebe,
Mitleid , Gerechtigkeitsgefühl . So bedauerlich auch
die Onalcn sind, die es harinloscn Tieren antut , so
sehr man auch die Verwüstung der Natur beklagen
mag : größer noch ist der Schaden , den ein solches
Kind an seiner Seele nimmt . — Mau sage dem
Kinde , daß cs- brutal und vcrabscheunngswürdig ist,
Tiere zum Vergnügen zu töten oder zu quälen , und
Pflanzen mutwillig zu verstümmeln ; daß die Tiere,
die doch nicht für uns , sondern um ihrer selbst
willen geschaffen sind, so gut wie wir Schmerzen
empfinden können und ein Recht auf Leben und
Freude haben , daß man sie also auch nicht ihrer
Freiheit berauben oder als Spielzeug behandeln
darf . Jede Betätigung reiner Menschlichkeit und
Güte gegen lebende Wesen trägt bei zur Veredelung
des Kindes , zur Verhütung voit Roheit und Ver¬
brechen und zur Förderung jener Eigenschaften,
deren wir so sehp bedürfen , um aus der Schcin-
kultur der Gcgcmbart mit all ihren Rohheitm und
Torheiten zu wahrer Gesittung und vernünftigen
Zuständen emporsteigen zu können. — Möchten doch
alle Erzieher sich dieser hohen pädagogischen Bedeu¬
tung des Tier - und Pflanzenschutzes bewußt werden.

Austausch von Fernsprechstellen . Fernsprech¬
teilnehmer vertauschen mitunter ihre Wohnungen
oder Geschäftsräume miteinander . Sie übernehmen
dann auch häufig die in den Räumen vorhandenen
Fcrnsprechstcllcn . Wenn sie gleichzeitig auch die
Nummer ihres bisherigen Anschlusses gegenseitig
übernehmen , so ist dies nach einer neueren Anwei¬
sung des Reichspostamts nicht als eine Verlegung
der L-prcchstcllen anzuseheil. Für die Ausführung
der Umschaltearbeiten sind dann nur die wirklich
cutstandeneu Kosten uutcr Zugrundelegung des Ein¬
heitssatzes für kleinere Arbeiten anzurechncn.

Unversteuerte Zigaretten . Bei einer im März
von der «Steuerbehörde vorgenommenen Revision
betreffs Nachprüfung der Zigarcttensteucr -Ban-
dcrolen , wurden «bei den Gastwirten Georg M.
und Johann R . sowie bei dem Friseur Heinrich
S ., sämtlich in Wiesbaden , mehrere Zigaretten¬
schachteln gefunden , bei denen die Steuerzei¬
chen fehlten.  Der Lieferant dieser Ziga¬
retten , Isidor Wolf,  ist flüchtig und wird steck¬
brieflich verfolgt . Den Angeklagten wird zur
Last gelegt , daß sie eine Prüfung auf richtige
Verpackung nicht vorgenommen , der Steuerbe¬
hörde innerhalb der bestimmten Frist davon «keine
Anzeige gemacht , die Zigaretten in ihren Betrie¬
ben «weiter verkauft hoben und demnach «sich des
Vergehens gegen die Zigarettensteuer (Z 16 «und
17) schuldig machten . Die hiesige Strafkammer
erkannte gegen M . auf 8 M,  gegen R . und S.
auf je 6 M Geldstrafe.

Die Steuerpfiicht von Schenkungen an eine
juristische Person zu deren Zwecken betrifft ein Er¬
kenntnis des Reichsgerichts , das jetzt den Steuerbe¬
hörden zur Nachachtung mitgcteilt wird . Ein Kirchcn-
und Kirchcnbaufonds hatte den Zweck, den Katholiken
des Ortes ein Gotteshaus und eine Pfarrerwohnung
zu beschaffen. Dem Fonds war eine Zuwendung
von 6000 Mllvk uinvhm ^ rtrfiärtrrtrhfvon 6000 Mark gemacht worden . Das Reichsgericht
entschied dahin , daß für die Zuwendung eine Ab¬
gabe von fünf Prozent zu entrichten sei. Maßgebend
ist hier, das Erbschaftssteuergesetz von 1906. Das

Reichsgericht will nach der Begründung nicht zu-
gcben - daß es in diesem Falle an der wirklichen
und endgültigen Bereicherung , wie sic die Schenkung
erfordert , fehle . Eine solche juristische Person be¬
stehe niemals um ihrer selbst , sondern um des
Zweckes willen . Man will sie befähigen , ihrem
Zweck besser gerecht zu werden . Man bereichert sie
also blos nicht formal , sondern materiell und end¬
gültig . Die juristische Person ist von ihrem Zweck
nicht zu trennen . Was sie diesem widmet , verwen¬
det sic für sich selbst . Dabei komme es auch nicht
darauf an , ob der Beitrag alsbald oder später ver¬
braucht oder zinstragend angelegt werden soll . Auch
wenn bei einem Verein die Beiträge oder freiwilligen
Gaben zu dem Vereinszweck zu verausgaben sind,
so fließen ihm choch Beiträge und Gaben nicht als
Sammelstelle , sondern um seiner selbst willen , d . h.
zur Erreichung seiner Ziele zu.

Ausstellungen.
Wiesbaden.

Die Ausstellungswoche . Der Vergnügungs¬
ausschutz hat für die nächste Woche folgendes Pro¬
gramm aufgestellt : Am Sonntag abend findet
große Illumination der Gartenanlagen statt . Am
Montag veranstaltet der Gesangverein „Rhein-
golü " aus Mainz einen großen Liederabend . Am
Mittwoch bietet sich den Besuchern der «Ausstel¬
lung Gelegenheit , einer Hochzeitsfeier im Se-
negalesen -Dorf beiwohnen zu können> anläßlich
deren Illumination des Vergnügungsparks er¬
folgt . Donnerstags , Freitags und Samstags
wirkt in den Nachmittags - und Abendkonzerten
die fünfzehnjährige Piston -Wrtuosin Erna
Finke aus Berlin mit . Vom 25. bis 29. Juli
findet große Gemüse - und Obstausstellung statt,
welche die Leistungsfähigkeit unserer Obst - und
Gemüsezüchter wiederum ins hellste Licht stellen
wird . — Die Aussteller der zweiten großen Ge-
müseausstelluug haben der Ausstellungsleitung
eine große Zahl aller möglichen Gemüseforten
zur Verfügung gestellt . In Anerkennung des An¬
klanges , welchen die ersten Sonderausstellungen
bei den Besuchern gefunden haben , wird die
Ausstellungsleitung morgen jedem 50.  Besucher
einen Gemüsegruß in der Gartenbauhalle über-
reichen lassen . .

Frankfurt.

Ans der Jla . Bei ziemlich heftigem West¬
winde fanden gestern nachmittag Paffagierfahr¬
ten mit Freiballons statt , und zwar beteiligten
sich an denselben ■ i,Riedinger ", „Coblenz ",
„Elouth III ", „Tilly " und „Hessen". Von 5V2
Uhr ab erfolgten Aufstiege mit dem Fesselballom
welche regen Zuspruch fanden ; dieselben werden
bis zum Abend fortgesetzt und mit dem «seyem-
werfer beleuchtet werden . — Mit dem bekann¬
ten belgischen Aviatiker Baron de Caters ist ein
Vertrag abgeschlossen worden , wonach er am 5.
August auf dem Fluggelände ■der „Jla " mit
Flugversuchen beginnen wird . — Trotz des bisher
ivenig günstigen Wetters war der Besuch for
Ausstellung ein recht befriedigender . In den
ersten zwölf Tagen wurden an der Tages ^affe
40 525 Tageskarten und 11 509 Abendkarten »nt
einem Gesamterlös von 54135 <M ausgegeben«
Am ersten Sonntag gingen für Eintrittsgelder
11 000 M und am zweiten Sonntag 16 057
ein.

*

Hairdelsgerichlliche Eintragimgen.
Handelsregister -Eintragung . In das Handelsregister

A. des Amtsgerichts Nr . 807 ist bei der Firma „Rostne
Perrot Nachfolger , Elsässer , Zeugladen ", mit dem Sitze-
m W « - baden , eingetragen worden : Der Kaufmann
Richard Spreter zu Wiesbaden ist in das Geschäft als
persönlich haftender Gesellschafter eingetrcten . Die nmü
mehrige offene Handelsgesellschaft hat am 3. April 18V9
begonnen.

Wiesbadener Bereinswesen.
— Der Mämicrgesangverein „Cäcilia " veranstaltet

morgen nachmittag von 3 Uhr ab ein großes Sommerfest
mit Musil an den Militürschießftändcn , zwischen Aar-
und Lahnstratze . Für die Jugend hat die Vergnügungs¬
kommission eine Fahnenpolonaise , Wurstschnapven. Wett¬
laufen , Ballonauffahrt usw. vorgesehen . Außerdem wird
ein Hammel ausgeloft.

— Wiesbadener Zitherkranz . Das vom Wiesbadener
Zitherkranz am vorigen Sonntag auf der „Alten Adolfs¬
höhe " veranstaltete Sommerfest nahm einen gl-mzenden
Verlauf . Die geräumigen Lokalitäten der Adolfshtihe
waren bis auf den letzten Platz gefüllt . Konzert , Tanz.
Kinderspiele wechselten in bunter Reihenfolge ab und
für die Kleinen gelangten Fähnchen zur Verteilung . Den
Glanzpunkt wes Festes jedoch bildete die durch deni Gar¬
ten unternommene Fackclpolonaise (brennende Fackeln in
Flammenimitation ) unter gleichzeitiger bengalischer Be¬
leuchtung des Gartens . Die Veranstaltung bpcb hinter
den früheren Veranstaltungen des jungen Vereins in
keiner Hinsicht zurück.

— Pompier -Korps . Am Sonntag wird seitens des
Korps auf der Hertz' fchsn Wiese zwischen dem Förster¬
haus und der Fasanerie ein Picknick veranstaltet
Für flotte Unterhaltung ist gesorgt.

— Das Echwab 'schc Tanz .Jnstitnt veranstaltet mor¬
gen einen Ausflug nach der Wilhelmshöhe hei Dotzheim

Theater , Konzerte, Vorträge.
Rcsidcnzthcatcr . Nächste Woche finden die letzten Vor¬

stellungen der Schauspielgesellschaft des Direktors Paul
Linfemann statt . Am Sonntag tritt Nina Sandow zum
letzten Male in „Dcmi -monde" auf und am Montag ver¬
abschiedet sich die gefeierte Künstlerin in „Asra ", da sie
gleich darauf wieder in Berlin in der komischen Oper
auftritt . Für Dienstag ist „Die Großstadtluft " und an
Mittwoch „Der Schlafwagenlontrolleur " angcsetzt. Am
Donnerstag geht der Schwank „Der selige Toupinel " in
Szene , der am Freitag und Samstag wiederholt wird.

Walhalla -Theater . Heute Samstag findet zum Be¬
nefiz  für Frl . Hella v. Hall  eine Aufführung der
erfolgreichsten aller Operetten , „Die lustige Witwe ", statt.
Der so beliebten Künstlerin wünschen wir von Her¬
zen ein wohlgefülltes Haus . — Am Sonntae
geht zum ersten Male die in ganz Deutsch¬
land und Oesterreich mit größtem Erfolg gegebene Posse
„Er und seine Schwester " in Szene . Das amüsante
Werk hat durch seine höchst originelle Handlung (ein
vlkt spielt im Publikum ) überall bolle Häuser erzielt.
Bemerkt sei noch, daß sich das Publikum durch die Vor¬
gänge im Zuschauerraum nicht irritieren lassen möge
da dieselben zur Handlung des Stückes gehören. Die
Rolle des Briefträgers Flenz ist mit Herrn Süssenguih
und die der „Lotte " mit 5!rl . Herzka besetzt.

Stalathcater . Morgen Sonntag findet außer abends
auch nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preisen eine Bor-
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Hrad der Heul
übermitteln wir auf Wunsch
unseren Abonnenten den

Am Sonntag mittag wird hier auf der Das.I die Summe von 50 übersteigt, andernfalls soll I Am Sonntag . . _ , _
der Betrag außer Ansatz gelassen werden. Die bacher Heide ein Fußballwettspiel des „Limbur-
Kohlenlieserung für die Brennperiode 1909/10 ger Fußballklubs 1907 gegen die Fußballabtei¬
soll ausgeschrieben und im öffentlichen Submis - lung der hiesigen Baugewerkschule ausgefochten.
sionswege vergeben werden . Ein Gesuch um — Am Donnerstag findet auf der Altenburg bei
Ueberlassung eines Geländestreifens ,aus hem Heftrich der 2. diesjährige Kram - und Viehmarkt

, Hofgartengelände wurde vertagt . Die Regie- statt.
rung hat gegen die Wiederaufnahme der Straße w. Nentershausen (Kreis Unterwesterwald ).
B - H im Fluchtlinienplan für den Distrikt Forst - 24. Juli . Beim Brande einer Wirtschaft sprang

Geile 4
Schadenfeuer.

Zittau , 24. Juli . In der Baumwollspinne^
von Tischauer brach Grohfeuer aus . wobei
etwa 10 000 Jl  Vorräte verbrannten.

Ein Streit und seine Folgen.
Landau (Pfalz ^ 24. Juli . Gestern nachnii,

tag geriet in Mittelheim der Landwirt Br»"
mit seinem Schwager Sigrist in Streit . Simi»
„. . .r, ~ ,,i OK. .. , . ,. o  r ._ r_£..". rr- . . . ^ . 3 M|t

toi -ffiu ^ iuntenpmn rur den M,tritt Vor,r - U4. ^ uu . Beim Brande einer Wirtschaft sprang mit seinem Schwager Sigrist in Streit
acker Sirlspruch erhoben. Der Gemeindevorstand ein Mädchen aus dem Fenster des Oberstockes, gab auf Braun 3 Revolverschiisse ab und ' derlA
halt die Wiederau,snahme die,er Straße für not - blieb aber in den vorbeisührenden Leitungs - ihn schwer. Sodann begab sich Sigrist i»

! wendig, weil der dem Fiskus gehörige WaublockI drähten hängen, von wo es lebensgefährlich ver- > Annahme, seinen ßihtnnnpr ersehenen / . ^
' letzt Herabgeholt wurde.

nach allen Orten des In- und Aus¬
ländes , die dlachsendung geschieht
entweder durch Streifband direkt
oder durch Postüberweisung , die
letztere Art ist aber nur in
Deutschland u.Oesterreich -Ungarn
zulässig ; jedenfalls wählen wir,
wenn nicht besondere Wünsche
vorliegen , die billigste Beförde¬
rungsweise . Um ein rechtzeitiges
Eintreffen des Blattes an dem
neuen Bestimmungsort gewähr¬
leisten zu können, muss die Auf¬
gabe der Bestellung mindestens
5 Tage vor der Abreise erfolgen
Bei späterer Aufgabe ist das Post¬
amt nicht in der Lage für recht¬
zeitige Beförderung des Blattes zu
sorgen . Denselben Zeitraum bitten
wir bei Aufgabe der Rückkehr
zu berücksichtigen , um unnötige
Kosten und eine Unterbrechung
in der Zustellung unseres Blattes
zu vermeiden.

Reise - Abonnements auf den
Wiesbadener General - An¬
zeiger  können täglich begonnen
werden und kosten wöchentlich
unter Streifband frei an die auf¬
gegebene Adresse
nach Orten in Deutschland und

Oesterreich -Ungarn . 35 Pfg.
nach Orten im Ausland 70 „
im Postüberweisungsver¬

kehr in Deutschland für
einen Ort u. laufenden

■ Monat . 35 Pfg.

ftellung statt. In Seiden Vorstellungen treten die ge¬
samten Künstler auf.

Kurhaus. Heute führt die Kapelle des Infanterie-
Regiments Nr. 88 aus Mainz Seide Adonnementslonzerte
im Kurgarten aus, das ASendfonzert als Armeemarsch-
Abend. — Am Sonntag dürfte der Kurgarten ein großes
Publikum sehen, da der Eintrittspreis zu dem Garten¬
fest mit großem Feuerwerk nur 1 Mk. beträgt und diese
Karten während des ganzen Tages zum Besuche des
Kurhauses berechtigen.

Harsengarteuer Kirchiveihe. Morgen, Sonntag , fin¬
det die beliebte Hafengartener Kirchweihe statt. Außer
dem Juxplatz ist auch für sonstiges Vergnügen, wie
Tanz, bestens gesorgt. Im neurenodierten Saale des
Herrn Hofmann, „Zur Friedrichshalle", ist an beiden
Tagen, Sonntag und Montag, große Tanzmusik. Für
Speisen und Getränke hat der rührige Gastwirt aus¬
reichend gesorgt. Montag findet die Verlosungeines gro¬
ßen Kerbehammels statt, « MiM —

'V *
^ - Theater der Woche.

Residenztheater. (Spielplan dom 25. bis 31. Juli .)
Sonntag : „Demi-monde". — Montag : Jläta “. — Diens¬
tag : „Die Großstadtluft". — Mittwoch: „Der Schlafwagen-
kontrolleur". — Donnerstag : „Der selige Toupinei". —
Freitag : „Der selige Toupinei". — Samstag : „Der selige
Touplnel".

Lolkstheater. (Spielplan dom 25. einschl. 31. Juli .)
Sonntag, nachm, 4 Uhr : „Der verwunschene Prinz ". —
Abends 8 Uhr: „Der Hüttenbefitzer". — (Woche zu halben
Preisen.) Montag: „Das Buschliesel". — Dienstag:
„Der Postillon von Almenruh". — Mittwoch: „Der ver¬
wunschene Prinz ". — Donnerstag: „Der Pariser Tauge-
iichts". — Freitag : „Das Buschliesel", — Samstag : „Der
s-üttenbefitzer",. 1 I .' i .■

Tagesanzeiger für Samstag nnd
Sonntag.

Kgk . Schauspiele:  Geschlossep-
R - sidenztheater;  Samstag „Asra", 714 Uhr.

— Sonntag „Demi-monde", 714 Uhr.
Volkstheater:  Samstag „Äadt und Land", 8.15

Uhr. — Sonntag „Der verwunschenePrinz ", nachm.
4 Uhr; „Der Hüttenbefitzer", 8.15 Uhr.

Walhallatheater:  Samstag „Die lustige Witwe",
8 Uhr. — Sonntag „Er und seine Schwester", 8 Uhr.

Skalatheater;  Täglich abends 8 Uhr: Barietee-
dorstellung. Sonntags zwei Vorstellungen, nachm. 4
Uhr und abends 8 Uhr.

Kurhaus:  Samstag Matl-eoach-Ausslug 3.30 Uhr. —
Abonnements-Konzerte 4.30 u. 8.30 Uhr (Militärarmee-
marsch-Abend) . — Sonntag Rundfahrt durch Wiesbaden
1014 Uhr. — Aochbrunnen-Konzert 1114 Uhr. — Mail-
coach-Ausflug 21̂ 1 Uhr. — Abonnementskonzert und
«artenfest 414 Uhr. — Abonnement-skonzert und
Feuerwerk 8ya  Uhr.

Das Nassauer Land.
r . Sonnenberg , 24. Juli . Die Stelle eines

schulpedellen für die hiesige Burgschule wurde
m der letzten Sitzung des Gemcindevorstandes
dem Schlosser Hugo Bach übertragen . Die Be¬
schaffung eines Wetterkastens für Wettertele¬
gramme wurde beschlossen. Ein Gesuch um Um-
wtzung eines Sandfangcs wegen Eint'retlens von
^.ageiwasier in das anliegende 'Besitztum 'wurde
dahm beantwortet , daß die Gemeinde eine Ver-
pfllchtun-g Hierzu nicht anerkennt, da der Anschluß
der fraglichen Besitzung an den Kanal nur wider-
Ü̂ Aut!'-®t ne^nn(̂ cmheimgcacben,
tue Wanderung des ich,gen Zustandes selbst vor-
zunehmen. D,e bereits beschlossene Ergänzung
der Grundsteuerordnung wird in der Oriainal-
Ordnung noch eingefügt, und zwar sollen bei
unbebauten Grundstücken, die voraussichtlich noch
längere Zeit landwirtschaftlich oder gärtnerisch
genutzt werden, nur von zwei Dritteln des ae-
meinen 'Wertes Grundsteuer erhoben «oerden
Ferner soll noch cingefügt werden , daß bei der
Berechnung ein angefangencs Hundert für vollgc-
rechnet werden soll, wenn der überschießendeTeil

wendig, weil der dem Fiskus gehörige iBaublock
durch den die Straße führen soll, sonst zu groß
wstrd^und beschließt demgemäß. Das Baugesuch
des Ŝ^ itzenvereins „Sichtereck" um Erlaubnis
zur Errichtung eines Restaurationsgebäudes nebst
Schießhalle im Walddistrikt „Sichtereck" wird,
nachdem die Unsiedelungsgenhmigung erteilt wor-i
den ist, befürwortet . Desgleichen wird ein -Ge¬
such desselben Vereins um Ueberlassung jvon
Bruchsteinen aus dem Gemeindesteinbruch
„Krumborn " gegen Zahlung des üblichen Prei¬
ses genehmigt. — Die Bierstadterstratze von der . . . . ,_ _ _ _ _
Kapellenstraße bis Kilometerstein 0,8 ist we- >Hessen auf dem GebietUr SchuleUern
gen Neudeckung von gestern ab auf die Dauer Lehrmitteln im Gebrauch war . Die Jnvenrnre

^röcit gesperrt . — Am Samstag hielt der I der Hessischen Schulgemeinden werden daraufhin
Mannergefangverein „Gemütlichkeit seine au - auf ihren Bestand geprüft . Die Abteilung
ßerordentliche Generawersammlung ab. Der >„Schulbücher" ist bereits recht zahlreich. Das

Aus den Nachbarländern.
— Darmstadt , 23. Juli . Ein hessisches Lan-

des-Schulmufeum mit dem Sitze in Darmstadt
ist vor einiger Zeit errichtet worden . Das Mu¬
seum, das fortwährend ergänzt und vermehrt

Annahme, seinen Schwager erschossen zu habe?
nach Hanse und tötete sich durch einen Revolv-,'
schuß in die Brust.

Zur Wahlreform in Frankreich.
Paris . 24. Juli . Der Deputierte Denoil fij

bereits angekundigt, daß er den Ministerprh?
deuten Briand über seine Absichten betreffen»

| die Wahlreform interpellieren werde. nc
Die „schwarze Hand".

Paris , 24. Juli . Mehreren Blättern zust,. .
fitPl * PTttrrpfrnffp +t

1. Vorsitzende, Moritz Wirth , eröffnete die Ver¬
sammlung . Der Verein hat an Mitgliederzahl
zugenommen und verfügt über ein Vermögen von
2400 M.  Der Vorstand wurde wiedergewählt.
Ferner wurde beschlossen, im nächsten Jahre einen
Gesangswettstreit zu besuchen. Im September
soll ein Herbstausflug nach Rambach stattfinden
und die Rekrntenäbschiedsfeier damit verbunden

I werden. —Der Spenglermeister Wilhelm Bücher
! schaute gestern abend zu seinem Fenster her¬

aus . In diesem Moment fiel von einer Fenster¬
bank im oberen Stockwerk ein Blumenstock herab
und verletzte ihn am Kopfe derart , daß er ärzt¬
liche Hilfe in Anspruch nehmen mußte.

Schierstein, 24. Juli . Der Fischer Karl Schrö¬
der fing in einer Reuse , eine Fischotter,
welche am Rhein sehr selten sind. Bei dem ge-

wird, soll alles das enthalten , was vor 1830 in 1 <jufoioe
Hessen auf dem Gebiete der Schule an Lern - und $, .$ *** ? ie  eingetrofpen , daß einer de-
Lehrmitteln im Gebrauch war . Die Jnventare der „schwarzen Hand " den Beschluß 21
^ -- - - - - - - ■ * 1 . rc:_ I faßt haben soll, den in Paris lebenden rustlnL

Revolutionär Bnrzew wegen seiner Enthülluo
gen über die russische Geheimpolizei e r m B7

! den zu lassen. Jcrurds schreibt in seiner
I man isst, er verständige die französische »
giernng öffentlich von diesem Plane ; es sch-w,

>chm unmöglich, daß ein derartiges VerbE»
in Paris vollbracht werden könne. ,,

Museumsdiebstahk. -
24. Juli . Im Kunstpalast wurd«,

Museum ist späterhin jedermann zugänglich
und wird nach seiner Vollendung ein recht an¬
schauliches Bild bezüglick) der hessischen Schulge¬
schichte geben. — Die vereinigten Pedelle des
Großherzogtums Hessen haben bei ihrer hier stat-t-
gchundenen Generalversammlung chren Beitritt
zum Verbände der Hessischen Nnterbeamten be¬
schlossen, so daß der Verband alle hessischen Un¬
terbeamten bis auf wenige Ausnahmen zu seinen
Mitgliedern zählt . Nicht nur die bereits beste¬
henden Vereinigungen haben sich zusa-mmenge-
schlossen, sondern außer diesen haben sich noch
weitere 160,angemeldet , die noch keiner Vereini¬
gung angehören.

-f- Schweinfurt , 24. Juli .- Bei den Main-
korrekttonsarbeiten an der Stromschnelle ging
vorgestern nachmittag ein mit fünf Arbeitern be°i'-yv 1 jiuujuuiiag ein mir pnns Aroeilern be-

genwartlgen Hochwasserstand ist die Fischerei be-̂ I setzter Kahn unter . Drei Arbeiter ertranken
sonders aus Aale sehr ergiebig, welche in großen J zwei konnten sich retten.Massen gefangen werden.

Erbach, 24. Juli . Morgen wird der Rad¬
fahrerverein sein Hauptsahren unter den Ver¬
einsmitgliedern auf. der Strecke Bischofsheim bis
Groß -Gerau veranstalten.

Hattenheim , 24. Juli . Die Freiwillige Feuer¬
wehr beabsichtigt ihr von I . Rehard gestiftetes
Vereinsbanner am Sonntag in aller Stille ein-
zuweihen.

g. Braubach, 24. Juli . Die Forstbehörden
warnen auch in diesem Jahre wieder eindring¬
lichst, beim Beerensammeln im Walde die Kul¬
turen nicht zu betreten . Die Himbeerernte ist
sehr gut ausgefallen , täglich kann man beobach¬
ten , daß Leute große Eimer voll Himbeeren aus
dem Walde bringen.

□ Oberlahnstein , 24. Juli . Ein frecher Dieb¬
stahl wurde auf dem Forsthause ausgeführt . Ein
neben anderen Waffen und Jagdtrophäen im
Gastzimmer hängender Ehren -Hirschfänger mit
goldenem Portepee , ein Ehrengeschenk des Jagd¬
schutzvereins für Herrn Schweter, ist von einem
Unbekannten gestohlen worden. Bei dem starken
internationalen Fremdenverkehr, der jetzt auf
dem Forsthause herrscht, wird es schwer sein, den
Tater zu ermitteln.

f. Langenschwalbach, 24. Juli . Die hiesigen
Grundbesitzer haben vor kurzem dem Magistrat
eine Eingabe dahingehend unterbreitet , daß der
Magistrat den Jagdpachtanteil der Grimdbesiher

. aus der Feldjagd verteilen solle und zwar mit
rückwirkender Kraft vom Jahre 1879 ab. Die An¬
tragsteller stützten sich dabei auf §. 195 d. B.
®.»S8. Der Magistrat hat in seiner gestrigen
Sitzung den Antrag a b g e l eh n t und beschlos¬
sen, die Frage bezüglich Verteilung des Anteils
der Grundbesitzer an der Feldjagd bei der dem-
nächstigen Neuv-erpachtung in Erwägung ziehen
zu wollen. — Das Haus Brunnenstraße 29, Be¬
sitzer Ph. Meister , ist durch Kauf in den Besitz
des Johann Kissel hier ubergegangen.

h. Langenschwalbach, 23. Juli . Die Festwoche
des Verkehrsvereins begann am Sonntag mit
einem Feuerwerk am Stahlbrunnen . Montag
hatten wir nachmittags Militärkonzert am Wei¬
her und abends Beleuchtung der Anlagen mit
Konzert. Dienstag fand im Kursaal ein gro¬
ßes Künstlerkonzert statt. Die Lorbeeren des
Tages erntete Fräulein Adele Krämer vom
Hoftheater in Wiesbaden.  Die Sän¬
gerin hatte in der jungen Genfer Pianistin Jda
Feimann eine Begleiterin von Sicherheit und Ge¬
schmack gefunden . Kammermusiker Selmar V i c-
tor spielte Walters Preislied von Wagncr -Wil-
helmy und zeigte in den Zigeunerweisen von
Nachez und vor allem in der Faustphantasie von
Sarasate , daß er vor keiner Schwierigkeit zurück¬
zuschrecken braucht . Die Golf - und Lawntennis -,
tonrniere sind in vollem Gange . Der Besuch ist
ein guter zu nennen . Der Rest der Woche ist
heiteren Darbietungen (Feuerwerk und italie¬
nische Nacht, Bunter Abend und Schlußballj ac-widmet.

l. Schlangenbad, 24. Juli . Da die elektri¬
schen Beleuchtungen unserer Kuranlagen im letz¬
ten Jahre großen Anklang gefunden haben, hat
der. hiesige Verkehrsvereiii für Sonntag cchend
ivieder eine solche Vevanstaltung geplant . Die
zahllosen bunten Flämmchen , zwischen Blumen
und Ziersträuchern versteckt, die herrlichen Fas¬
sadenbeleuchtungen der Kgl. Kurhäuser , der Wan¬
delbahn, des Musikpavillons etc., die zu gigan¬
tischen Christbäumchen umgewandelten mächtigen
Tannen zaubern ein Bild, -das bei keinem Zu¬
schauer seine Wirkung verfehlen dürfte . Für
Ausflügler würde der Besuch unseres Ortes am
Sonntag sehr lohnend sein.

m. Niedernhausen, 24. Juli . Auf der Asbest-
fabrik bei Königshofen hat sich vorgestern nacht
der Eigentümer Fjchtler mit seiner Ehefrau im
Schlafzimmer vergiftet . Ein unheilbares , schwe

Offenbach, 24. Juli . Der Tabakfabrikant
Krafft hat aus Anlaß seiner silbernen Hochzeit
200 000 Jl  zur Unterstützung seiner Arbeiter und
Beamten gestiftet.

Die wett vor Gericht.
Ein geriebener Betrüger.

Gestern nahm die Verhandlung der Straf¬
kammer gegen den in Untersuchungshaft befind¬
lichen Jakob Steeg ihren Anfang . Der Angeklagte
war früher Stationsvorstand in Groß -Wintern-
heim, wo er mit dein Landwirt Eckart näher
bskamit wurde . Zuletzt war er in Dotzheim an¬
sässig. Er machte dem E . den Antracs/eine Fou-
ragehandlung mit einer Bankaibteilung zu eta¬
blieren. In der Bankabteilung sollten Wechsel
diskontiert. Hypotheken vermittelt und Darlehen
ausgeliehen werden. Ein jeder sollte 2000 M in

Geschäft geben. St . war aber völlig mittel¬
los. Als Auskunft Über sich gab er einen ge-
wlffen >Frank -„Dotzenheim", ^ ' " "

Paris , - ,u...
von bisher unbekannten Dieben ans der beM«
ten Sammlung Dutuit 8 überaus wertvolle
mische Goldmünzen gestohlen.

Opfer eines Orkans . ^ < 1
Newyork, 24. Juli . Nach Meldungen , dH

I Houston (Texas ) eingetroffen sind, wurden bn«
dem im Golf von Mexiko wütenden Sturm i»

t ganzen 12 Städte schwer heimgesucht. Bisher i»
festgestellt, daß bei dem Orkan 23 Menschen u«-
Leben gekommen sind.

Rüpelhafte Studenten.
Jena , 24. Juli . Betrunkene Studenten ver

übten in der vergangenen Nacht vor dem Re'
staurant „Zur Krane " schwere Ausschreitunaen

, gegenüber einigen Passanten . Em Sa -xone han
tierte dabei mit einer Browning -Piswle berum
wobei sich die Waffe entlud und ein Schutzmann
durch einen Schuß in den Oberschenkel schwer
verwundet wurde. Der Verletzte mußte ins Shm,,
kenhaus gebracht werden.

Ein Todesurteil.
London. 24. Juli . Der hiesige Kriminal -Ge-

richtshof verurteilte den indischen Studenten
Dhingra , der den britischen Obersten Whlie er.
mordet hatte, zum Tode.

ÄU§ öer GeschästZwett.

60, aus. Wie sich später herausstellte existiert
diese Person überhaupt nicht, und die angege¬
bene Adresse war die Wohnung St . Die Auskunft
lautete , daß St . ein Vermögen von 7500—8000
M.  besitze. Daraufhin kam das Geschäft zustande.
E- buhte natürlich feine 2000 JH  ein und verlor
außerdem noch durch schwindelhafte Manipula¬
tionen St .'s 4000 M.  Auch ein Georg Friedrich
Wmtermaher in Dotzheim wurde erheblich ge¬
schädigt. Als dem St . der Boden zu heiß wurde,
floh er. Er schrieb einen Brief an E.. nach dem
er in Amerika sei. Seine Frau besitze aber noch
Vermögen, aus diesem werde er ihn bezahlen.
Er selbst sei einem Gauner in die Hände ge¬
fallen und habe alles verloren . Wenn "die ^ che
an die Oeyentlichkeit käme, habe man nur außer
dem Schaden noch den Spott des Bekanntenkrei¬
ses zu erwarten . Unterdessen war ein Steck¬
brief hinter ihm erlassen worden, und St . wurde
am 19. April in der Schweiz verhaftet . Vor
dem Gerichtshof stellte sich der Angeklagte im¬
mer noch als ein Betrogener hin und em erdich¬
tete sich allerhand Umstände und Persönlichkeiten
Selbst fein Verteidiger . Rechtsanwalt Braß,
drohte ihm, die Verteidigung niederzulegen , wenn
er nicht einen anderen Weg zu seiner Rechtfer¬
tigung beschritte. Durch einen Entlastungsan¬
trag des Angeklagten wurde der Gerichtshof ge¬
zwungen. die Verhandlung zu vertagen.

Conrad Tack n. Cie. Die größte und älteste sm,
waren-Fabrik Deutschlands, Conrad Tack  u . Cie
Burg bei Magdeburg, Berkaufshaus Wiesbaden,' Marlt-

— . r>- . ftta6e 10 (atn  Schloßplatz) , unterhält 120 eigene Ge-
Wiesbadenerstraße schäfte im Reiche. Die Restposten, welche sich nun imr» e . - r _ . , . . .1 ***/ IUI

Laufe dieser Saison ergaben, wurden angefammelluni
gelangen im Wiesbadener Geschäft von Samstag, in
24. ds. Mts „ ab zum Berlauke.

2 S
Carl Müller, Optiker

Langgasse 48. — Telefon 2368.

Km der5portwelt.
Tisgualifikatio» der besten deutschen Siraßenfahrcr.

Ter Sportausschuß des Deutschen Radfahrer-Bundes hat
sich bereits feit einiger Zeit damit beschäftigt, festzu¬
stellen, inwieweit die wiederholt erhobenen Aiischuldigun-
gen gegen eine Reihe unserer besten Stratzcnsahrer, daß
sie « eldunterstützungen von Interessenten erhielten, auf
Wahrheit beruhten. Tie Untersuchung, die sich auf etwa
50 Fahrer ausgedehnt hat, ergab ein überraschendes
Resultat, da die meisten Amateure ihrer Eigenschaften
als solche verlustig erklärt werden mußten. Fürs erste
wurde .ein rundes Dutzend unserer erfolgreichsten Straßen-
sahrer disqualisizicrt. Im einzelnen sind für Beruf s-
fa .hr er erklärt  worden : Bausch, Böhm, Donath,
Götzke, Hohe, Ludwig, Rögner, Roggenbru'ck, " Tacke,'
Tartsch, Todt und Wienczters.

Temp. nach0. n Barometer heute 758,7 mm.
„ gestern 758,4 mw.

Vorausfichtlich « Witterung für 23 . Juli vo«
der Dienststelle Weilburg : sehr veränderlich
bei zeitweise kräftigen, kühlen, westlichenSeewinden,
Regenschauer, vereinzelt in Gewitterbcgleitung.

NicdcrschlngShöye feit gestern : Weilburg»4,
Fcldbcrg 3, Neulirch7, Marburg 3, Fulda 6,
WlSenhanien3, Schwarzenborn2, Kassel3. ■|

Wasser - Rheinpegel Caub gestern 3 52 heute 3,36
stand : Lahnpegel Weilburg!gestern1.30 heute 1.26

“ “ "ZT eomicimufgann TÜT
»S u * Sonncnunt <is,arl,f 7.57

Moud3usgttNjZnachm.
Mondunierqana

Letzte Drahtnachrichten.
Rooscvelt als Bürgermeisterkandidat?

Newyork, 24. Juli . Neuerdings taucht hier
«llstaszimmcr vergiftet . Ein unheilbares , schwe- I ^ Gerücht auf , Expräsident Roosevelt würde vei
res Leiden der Frau dürfte das Motiv zu der bcr  Herbst ftattsindcndeu Burgermeisterwähl
unseligen Tat gewesen sein. — Der Ueberaana I Newport ali i Äanbtbat ausgestellt. Rooscvelt

soll, wie zuverlässig verlautet , vor seiner Abreise
erklärt haben, er würde rechtzeitig vor der Wahl-

Fllr unocrlangte Manuskripte übernimmt die Redab
iion keine Beraniworinng.

Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeigcks
Konrad Lehbold.

Chefredakteur und verantwortlich für Politik, Fcuilleto»
und den allgemeinen Teil : Wilhelm ClobcS, Für ix»
lokalen und ptodinziellen Teil, Sport und Gericht:
Willi, Woitschellcr. Für den Anzeigenteil: Friedrich

Wriknm, sämtlich in Wiesbaden.

unseligen Tat gewesen sein. — Der Uebcrganq
der beschrankten Zufuhrstraße des hiesigen Bahn¬
hofes an die Gemeinde hat die staatliche Geneh-
liiigung erhalten . Mit dem Ausbau derselben
Ivird in nächster Woche begonnen werden Die
Arbeiten sind bereits vergeben.

) ( Idstein , 24. Juli . Reichstagsabgeord-
neter Rittergutsbesitzer Fuhrmann -Wals,
leben sprach am Mittwoch abend im national-
liberaleii Wahlverein über die „Re'chssinanzre,
form . Der Redner erntete reichen Beifall. —

kampagne zurückkommen.
Russischer Talles.

I Petersburg , 24. Juli . Für iüen Staatshaus¬
halt nächsten Jahres wird -in Fehlbetrag von
miniüsstens 50 Millionen Rubel evwartet Zur
Deckung desselben wird die Einführung einer
Ernkommensteuer und einer sechsprozentiaen Ge-
werbe- und Handelssteucr in Aussicht aenommen

Für unsere Leser liegt der heutigen Nummer ein
Prospekt, beweffeiid die Original-Unterrichtsbriefezur Er¬
lernung der döuksAen, englischen, ftanzöstschen, italieni¬
schen, niederländischen, rumänischen, russischen, sponWeu
und schwedischen Sprache nach der Methode Tousfaini-
Langenscheidt bei, worauf wir alle diejenigen aufmerksam
machen, welche sich die Kenntnis dieser Sprachen stcker,
beguem und ohne große Kosten durch Selbststudium(oöns
Lehrer) aneignen wollen. — Dis Langenfcheidsche Ber-
lagSbuchhandlung (Prof. G, Lungenscheidt), , Berlin-
Schüneberg, Bahnstr. 20—30, sendet auf Wunsch^cool‘
Briefe der einen oder anderen Sprache kostenlos zur An¬
sicht. Bei Benutzung der obigem Prospekte beigesügle»
Bestellkarte bitten wir den Titel unserer Zeitung an.m-
geben.
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perlölilickkelien vom Cage.

Detlev von Liliencro» f.
ffiie ein Lauffeuer geht die Trauerbotschaft

durch die Lande, daß am Donnerstag der deutsche
Dichter Detlev von Liliencron in Alt-Rahlstedt
(jji den Folgen einer Lungenentzündmng gestor¬
ben ist. Wer hätte in diesen Tagen der Juli¬
sonne, der reifenden sommerfrohen Natur , daran
gedacht, daß des Sensenmannes unbarmherziger
Stahl den Ewigjungen treffen könnte, der in
seiner unverwüstlich frischen Kraft und Gesund¬
heit des Empfindens zum Symbol deutschen We¬
sens in der modernen Literatur geworden ist.
Nun weint das deutsche Volk an seiner Bahre , und
doch dürfen wir ihn glücklich preisen, daß er von
dem Gipfel des menschlichen Daseins , mitten aus
dem Schaffen seiner Dichterkraft heraus zu den
Seligen emporgestiegenist. Es blieb ihm erspart,
die Gebrechen des Alters , die Abnahme der Gei¬
steskräfte zu empfinden. Er hat als ein Mann,
ein echter deutscher Mann gelebt und ist als ein
vollständiger Mann von hinnen gegangen ; darum
wird er, wie Schiller, im Andenken der Nachwelt
als ein ewig Tüchtiger und Kräftiger erscheinen.

Detlev v. Liliencron wurde am 3. Juni ]844
in Kiel geboren. Er trat später in das preußische
Heer ein, beteiligte sich an den Feldzügen 1866
und 1870 und nahm als Hauptmann seinen Ab¬
schied. In den letzten Jahren lebte er in Alt-
Rahlstedt bei Hamburg . Liliencron weilte noch
vor 14 Tagen mit seiner Gattin und den Kindern
in Mainz,  wo er als junger Leutnant beim
alten Bundeskontingent gedient hatte. Er be¬
uchte mit seiner Familie Metz und das Schlacht-
eld von Mars la Tour , und zeigte seinen Ange-
prigen den Ort , wo er verwundet wurde . Ge-
und und voller Eindrücke kehrte er zurück. Frei¬

tag erkrankte er an Lungenentzündung . Am
Mittwoch noch schrieb er seinen Berliner Ver¬
legern, obwohl er starke Schmerzen und Atemnot
litt und nachts fieberte . Seine letzten Worte
waren im Fieber : „Warum läßt man mich auf
dem Schlachtfelde alleine liegen ?" Ohne das Be¬
wußtsein wiedererlangt zu haben, verschied er
Donnerstag vormittags 11 Uhr. Am Sterbebette
weilten seine Gattin , die 15jährige Tochter und
sein neunjähriger Sohn . Die Bestattung findet
eonntag auf dem Friedhof von Altrahlstedt statt

„Doppelte Moral".
Die blauen Briefe.

- _Sni weiteren Verlauf des Ganter -Prozesses
erstatteten die literarischen Sachverständigen
’*)r e Gutachten, - und zwar zuerch
Buchhändler Schüpping - München,
der ausführt : Mein Urteil basiert auf dem
m meinem Besitz befindlichen Exemplar des
Buches; ich muß sagen, daß sowohl bezüglich des
Inhalts wie der Ausstattung und der Rcklame-
Mizenierung bei dem Buche schwer gesündigt war¬
ft" ŝt. Hinsichtlich des Inhalts , weil massenhafte
Mliche Ausdrücke und Redewendungen in dem
Buche zu finden sind, die ein halbwegs gebildeter
Schriftsteller vermieden hätte . Außerdem ist der
ganze Stil , in dem das Buch geschrieben ist, zu
beanstanden. Der Inhalt bedarf keiner weiteren
merarischeu Würdigung . Was die Ausstattung
oes Buches anlangt , so stehen Papier und Druck
Zu dem exorbitanten Kaufpreise in steinein Vcr-
haltnis. Die buchbindcrischeArbeit ist unschön,
-t» Preis des Buches sei überreichlich hoch be-
u>esten und die Herstellungsart bei der Druckle¬
gung, besonders was der Druck durch eine Rota-
uonsmaschine anlangc , eine ungewöhnliche. Alle
i>e;e Fehler hätte der Angeklagte bei einigem
verlegerischen Verständnis vermeiden können.

Ten Gewinn aus dem Buche, falls die Idee
Ganters durchgegangen wäre , hönne man aus

mehrere Millionen
beziffern. Die Sache ist, im allgemeinen genom¬
men, als eine Spekulation auf die Neugierde der
Menschen zu bezeichnen. Der wirkliche Wert des
Buches ist mit 2 M reichlich hoch angegeben. Den
Herstellungspreis für das Buch halte ich nicht für
angemessen. Weiter möchte ich noch konstatieren,
daß ich mit der Art und Weise der

Reklameinszenierung
nicht einverstanden bin. Ich konnte nämlich selbst
beobachten, daß die Empfänger der Reklaine-
briefc in großer Aufregung in meine Buchhand¬
lung kamen, und nach dem Ausdccken des Schwin
dcls sich sehr entrüstet äußerten . Der Ange
klagte hatte auch einen guten Tag zur Verbreitung
der Bücher angesetzt, den 19. Dezember, an dem
alle Buchhändler die Hände voll zu tun haben.
Als ich an diesem Tage in mein Geschäft kam,
fand ich dort eine Menge Leute vor, hie in ihrer
Aufregung immer wieder nach der Brusttasche
griffen , in der

der ominöse Brief
steckte. Man sah sich den Machbar an , sagte sich
verwundert : Ach Sie haben auch so einen Brief
bekommen und erkannte dann den Schwindel.
Ich bin auf die Entrüstung mehrerer Herren hin
selbst zu dem Münchener Polizeipräsidenten ge¬
gangen und machte ihm von der Sache Mittei¬
lung . Angenehm ausgefallen ist mir das gute
Verhältnis zwischen Ganter und seinen sämtli¬
chen Angestellten, das allgemein herrschte und
auch jetzt noch zu herrschen scheint, besonders
mit Rücksicht auf das Wiedersehen an dieser ern
sten Stätte.

Sachverständiger Buchhändler Ackermann-
München schließt sich den Ausführungen des Sach¬
verständigen Schöpping in jeder Richtung an und
erachtet die Reklame Ganters ebenfalls für eine
schwindelhafte.

Zum Schluß der Verhandlung am Donners¬
tag wurden die stommissarischen

Vernehmungen der Strafantragsteller
verlesen. Es sind dies die bereits zum Teil ge¬
nannten Strafantragsteller , die sich alle mehr
oder minder beleidigt fühlen. Ein Antragsteller
kam zunächst, als er die eingeprägte Krone auf
Briefumschlag und Brief sah, aus den Gedanken,
daß der Briesschreiber ein heruntergekommener
Adeliger sein könne, der irgend eine Bettelei be¬
absichtige. Eine andere Antragstellerin , die Gat¬
tin eines Berliner Stadtverordneten , teilt in
ihrem Strafantrag mit , daß ihr Gatte und sie
durch die Briefe in große Aufregung geraten
seien, ihr Gatte in eine derartige , daß das Wie-
dcraufkommen eines alten Herzleidens zu be¬
fürchten war . Fast alle Antragsteller wurden
durch

die ominösen Buchstabe» R. und H.
auf die Vermutung gebracht, daß es sich hier um
einen nahen Verwandten oder guten Bekannten
handele und gerieten dadurch in große Beunru¬
higung. Wieder andere erblickten. Erpressungs¬
versuche in dem Schreiben und glaubten , daß sich
diese Erpresserbriefe in einigen Tagen wiederho¬len würden.

Der ebenfalls als Zeuge vernommene Ge¬
schäftsführer der Speditionsfirma Knauer aus
Berlin bekundet, daß die Firma anläßlich der
Uebersiedelung Ganters von Berlin nach Mün¬
chen mit Ganter bekannt geworden sei. Dabei
habe ihm Ganter erzählt , daß er ein großes Re¬
klameunternehmen vorhäbe, und nicht abgeneigt
wäre , der Firma den Versand von Büchern und
Briefen zu übertragen . Er ersuchte den Zeugen,
ihm Spediteure von 60 größeren Städten vor¬
zuschlagen, sowie eine Kostenausstellung über den
gesamten Versand auszufertigen . Er sagte hier¬
bei, er beabsichtige, ein aufsehenerregendes Buch

auf amerikanische Reklamemanier
auf den Markt zu bringen.

Ueber den Inhalt sowie die Art der Reklame
äußerte er sich jedoch nicht. Die Firma machte
die gewünschte Aufstellung der Spediteure sowie
eine Anfertigung über die gesamten Kosten des
Versandes und erhielt dann auch von Ganter
mehrere Kisten zur Versendung zugestellt. „Da
uns der Inhalt der Kisten, die sämtlich an Buch¬
händler abgehcn sollten, durch die' ganze Art der
Avisierung verdächtig vovkam, öffneten wir sofort
ein Kiste, entnähmen derselben auch ein Buch,
konnten eine Beanstandung desselben jedoch nicht
konstatieren. Wir setzten am 19. Dezember dann
insgesamt für 1700 M Bücher ab, bis die Poli¬
zei die weiteren Bücher beschlagnahmte."

Ein Gutsbesitzer in Ostpreußen fühlte sich
durch

die plumpvertraulich.c Anrede
„Mein verehrter Herr !" beleidigt, da „höchstens"
nur seine nächsten Bekannten sich dieser vertrau¬
lichen Anrede bedienen dürften , umsomehr „als
er Besitzer eines 2436 Morgen großen Gutes
sei." Einem Dresdener Strafantragsteller wurde
der Reklamebrief von seiner herzkranken Frau
mittags nach der Fabrik übevbracht. Er vermu¬
tete, daß ein entlassener Arbeiter namens Schnei¬

der, per ein sozialdemokratischer Fanatiker war,
irgend eine Denunziation veranlaßt habe. Ani
seine Frau übte der Brief eine dertrtige Wirkung
aus , daß er noch jetzt in großer Besorgnis um die¬
selbe sei, zumal kurze Zeit nachher ein neuer
Ansbruch des Herzleidens eintrat . Ein anderer
Dresdener Antragsteller , ein Ingenieur , hatte in¬
sofern Unannehmlichkeiten durch den Reklame-
brief , als seine Frau , die den Brief erhielt , ihren
Mann nunmehr mit dem größten Mißtrauen be¬
trachtete und in ihrer

eifersüchtigen Anwandlung
meinte, an dem Briefe müsse doch unbedingt et¬
was Wahres sein, den derartiges könne man sich
doch nicht ohne weiteres aus der Lust saugen . Ein
Antragsteller , ein Herr Bürglein aus Würzburg,
ein Neurastheniker, befürchtete, sich durch irgend
ein Vorkommnis in seinem Leben kompromit¬
tiert zu haben und verfiel nach Ertrpfang des
Briefes in derartige Herzkrämpfe, daß er glaubte,
vom Schlage getroffen zu werden. Er leidet noch
jetzt an Herzschwäche und führt dieses Uebel aus
diesen Reklametrick zurück.

Neues aus aller Welt.
K Wie Graf Zeppelin für seine Beamten

und Arbeiter sorgt. Die Fürsorge erstreckt sich
auf Invaliden -, Alters - und Hinterbliebenenfür¬
sorge durch Versicherung; versichert ist eine
Summe , die beim Tod oder bei Vollendung des
60. Lebensjahres zur Auszahlung kommt und eine
im Falle der , Erwerbsunfähigkeit bis zum 60.
Lebensjahr fortlaufend zahlbare Invalidenrente.
Für ältere Arbeiter (über 45 Jahre ) übernimmt
die Unterstützungstasse die Fürsorge . Die Lebens¬
versicherungen sind in der dreifachen Höhe des
Diensteinkommens abgeschlossen: bei den Beamten
von 4500 bis 20 000 M und bei den Arbeitern von
2500 bis 4500 M.  Die Invalidenrente beträgt
10 Prozent der Versicherungssumme. Die Kosten
der Versicherung trägt die Luftschiffbau-Zeppelin-
Gesellschaft zu 2 Drittel , die Angestellten haben
ein Drittel zu leisten. (Allen Respekt vor dieser
Beamten - und Arbeiter -Fürsorge ! D. R.)

Das Schlachtfeld von Waterloo . Das
„traurige Gefilde" verliert von Jahr zu Jahr
mehr den Charakter seiner historischen Ehrwür¬
digkeit. Wie ein Brüsseler Korrespondent schreibt,
sind dort fast alle Häuser niedergerissen worden,
die noch aus dem Jahre 1815 stehen geblieben
waren . Die Wege, die durch irgendwelche Kampf¬
episode berühmt sind, verschwinden auch, und die
Zeit ist nicht fern , da nur noch der Denkmals¬
löwe an Napoleons letzte Niederlage erinnern
wird . Einst besatz Waterloo ein Museum, das
alljährlich von sehr vielen Fremden besucht wurde.
Die Behörden wollen jetzt auch dieses Hans der
Erinnerungen fortschaffen. All die Merkwürdig¬
keiten, die man dort sah, die Waffen und Uniform¬
stücke, die auf dem Schlachtfeld gefundenen Pa¬
piere, Manuskripte und Druckschriften, all das
wird im Herbst in alle Winde zerstreut und soll
in die Provinzmuseen Belgiens auswandern.
Dort werden diese Kuriositäten natürlich ihren
Wert vollkommen verlieren , und das, was einst
der lebendigen Erinnerung diente, wird in ver¬
staubten Museumsvitrinen vermodern und ver¬
gessen werden.

G Der Affe auf dem Rad. Wie das Wiener
Extrablatt berichtet, war der zurzeit in Weigls
Dreher -Park in Wien auftretende Tierdresseur
Perzina dieser Tage nachmittags mit der Dressur
der von ihm zur Schau gestellten Gruppe von
Menschenaffen beschäftigt. Unter anderem er¬
hielt die dreijährige Schimpansin „Grete " Unter¬
richt im Radfahren , worin sie es schon zu einer
gewissen Fertigkeit gebracht hat. Vorgestern be¬
reitete sie nun ihrem Lehrer eine große Ueber-
raschung. Sie ergriff plötzlich ihr Rad, schwang
ich hinauf und radelte in flottem Tempo durch

den Dreher -Park , erreichte den Ausgang, fuhr
über die Schönbrunn -Straße und schien nicht
übel Lust zu haben, ihren Verwandten in der
Schönbrunner Menagerie einen Besuch abzu-
tatten . Wenigstens radelte sie schnurstracks auf
den Eingang des Schloßparkes zu. Der dort auf
Weiche stehende Gardist konnte begreiflicherweise
keine Ausnahme von der strengen Bestimmung
machen, die Radfahrern die Alleen des Parkes
verschließt. Er hemmte die Fahrt und übergab
die Ausreißerin ihrem in atemloser Eile nach¬
laufenden Direktor , der sie dann in sicheren Ge¬
wahrsam brachte. Selbstverständlich erregte die
Flucht „Gretes " in der Schönbrunner Straße
kolossales Aufsehen.

G Eine Ballonhalle in Straßburg . Wie die
„Lothringer Volksztg." meldet, soll auch in Straß¬
burg im Elsaß eine Ballonhalle errichtet werden.
Der Bau soll sofort in Angriff genommen und
bis zum 1. November fertiggestellt werden. Die
Eisenkonstruktionsarbeiten sind bereits an eine
Saarbrücker Firma vergeben worden. Gleichzeitig
sollen eine Freiluftschiffahrtsstation und eine
Militärdrachenstation in Straßburg errichtet wer¬den.

G Die Cholera an Bord. Auf dem dänischen
Dampfer „Dora ", der von Petersburg kommend,

Kopenhagen anlief , ist auf See ein Mann der
Besatzung an Cholera gestorben. Zwei andere,
die um seine Lerche beschäftigt gewesen waren,
zeigten bei ihrer Ankunft in Kopenhagen An-
sieckungssymptome und wurden sofort in ein
Hospital geschafft. Es wurden alle Vorsichtsmaß¬
regeln getroffen , um einer Verbreitung der
Seuche vorzubeugen. — Seit Mittwoch sind in
Petersburg 52 Neuerkrankungen und 31 Todes¬
fälle an Cholera vprgekommen. Die Gesamtzahl
der Kranken beträgt 799.

<•> Ein prachtvolles Nordlicht ist auf der be¬
rühmten Wetterwarte des Blauen Hügels bei
Boston beobachtet worden. Die Erscheinung war
in mehrfacher Hinsicht besonders merkwürdig.

•Zunächst' ist zu berücksichtigen, daß Boston unge¬
fähr in der geographischen Breite von Rom liegt,
und das Auftreten eines Nordlichts in so großem
Abstand vom Pol in Europa niemals gesehen
worden ist. Ferner ist die Erscheinung besonders
glanzvoll gewesen. Nach dem im neuesten Heft
der Wochenschrift „Science" veröffentlichten Be¬
richt begann das Schauspiel kurz vor 9 Uhr abends
mit der Bildung von drei getrennten leuchtenden
Flecken, von denen die beiden hellsten nahe am
Zenit standen. Zehn Minuten später vereinigten
sich diese beiden zu einer großen bläulichgrauen
Masse von ungewöhnlicher Helligkeit. Dann wech¬
selte die Lichterscheinung mit reißender Schnel¬
ligkeit von Augenblick zu Augenblick, während die
Form sich nur wenig veränderte , die ganze Masse
aber langsam «egen Süden und Westen sich ver¬
schob. Für ungefähr dreibiertel Stunde hatte der
Hauptteil die Form einer Schöpfkelle mit langem
Griff , die so stark an dem Schweif eines großen
Kometen erinnerte , daß die Erscheinung von vie¬
len Leuten überhaupt für einen Kometen gehalten
wurde . Etwa nach 10% Uhr waren fünf geson¬
derte Lichtflecke zu sehen; sie vereinigten sich nach
wiederum zehn Minuten zu einem unterbrochenen
Bogen, der von Westen nach Osten fast über den
ganzen Himmel zog, und mit seinem höchsten
Punkt den Zenit beinahe erreichte. Nach 11 Uhr
brach der Bogen wieder in einzelne Teile auf, die
von Zeit zu Zeit ihren Glanz wechselten, aber
allmählich schwächer wurden . Um 11% Uhr war
das ganze wundervolle Schauspiel verschwunden.

&  Der Rektor als Defraudant . Die Elbinger
Strafkammer verurteilte den Rektor Wenger
aus Thorn wegen Unterschlagung von 1920 M
Schulsparkassengeldern zu zwei Monaten Ge¬
fängnis . Der Rektor war völlig geständig und
behauptete , er sei durch dringende Not zu der Tat
getrieben worden, da sein Gehalt für seine zahl,
reiche Familie seit Jahren nicht ausreichte

Die Zelt  im Rumor.
Nach der Krisis.

Der neue Reichskanzler, der im Range eines
Rittmeisters steht, wird morgen zu einer vjer-
zehntägigen Uebung bei den Gardedragonern ein¬
gezogen. Gestern hatte er bereits mit dem ihm
zugewiesenen Burschen eine intime Unterredung
über wichtige Fragen des Aeußeren.

Mit Rücksicht auf den demnächst zu erwar¬
tenden Antrittsbesuch der Zentrumsherren hat
Herr b. Bethmann -Hollweg seine philosophischen
Bücherkisten vorläufig noch unausgepackt auf den
Boden schaffen lassen. Auf seinem Schreibtisch
liegt außer dem Verzeichnis der Fernsprechteil¬
nehmer nur noch das Spruchbüchlein „Palmen¬
zweige".

Zur Erinnerung an seine endgiltige Ernen¬
nung im Berliner Schloßgarten , wo der als „grü¬
ner Hut " bekannte alte Turm steht, hat Herr von
Bethmann -Hollweg sich einen grünen Zhlinderhut
angeschafft.

Leider wird , die Krisis noch ein blühendes
Menschenleben zum Opfer fordern. Die erste
Tat des neuen Kanzlers war die, daß er den
Droschkenkutscher Bumke — der im leichten Ge-
fahrt ihn seinem Heim zuführte — entlohnte.
Bumke hat seitdem den Größenwahn bekommen
Er will nur noch neu ernannte Reichskanzler
fahren . Da er kein Vermögen besitzt, wird er
vsrhungern.

Mohammed Sllt
der abgesetzte Schah von Persien hat den Titel
„Exkönig aller Exkönige" angenommen.

Die russische Rundreise.
r. Freuen sich denn die Völker Europas, daß ich
fte^besuche? — fragte der Zar seinen Polizei-
. . wie ! — lautete die Antwort — selbst
die Radikalen in England , Frankreich und Jta-
Ilen sagen : »Wenn nur nichts dazwischen
kommt! Und dabei spucken sie dreimal aus.

Neue Literatur.
Der Exsultan Abdul Hamid arbeitet an einem

Werkê „Der Umgang mit entlassenen Herr¬
schern . das zunächst für seine Dienerschaft be¬
stimmt ist. Es soll aber auch an bevorzugte
Interessenten weitergegeben werden. Dem Schab
von Persien ist bereits ein Exemplar in Pracht¬band zugestchert worden. ^

(Ulk .)
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Handel und Industrie.
# Die Börse vom Tage.

Berlin , 23. Juli . Auf die gestrige Festigkeit Newyorks
bröffnete die Börse fester . Vom Montanaktienmarkte auf
Rückläufe Laurahüiie über l/ 2 , Rombacher 1 Proz ., Dort-
niunder O.jg , Gelsenkirchen 3^ Proz . höher . Niedriger
war zunächst Rheinstahl (169 25) , nachher auf Deckung
169 .76: Bochumer anfangs niedriger , später kräftig er¬
holt : Deutsch-Luxemburger 6.36 Proz . schwächer, Hohen¬
lohe bei 187.73 exklusive Mk. 2.50 Abschlag gut ge¬
halten . Banken durchweg gut gehalten bei Steigerung in
Großbanken um l/2 Proz . und darüber bis 3/ Proz.
In Bahnen herrscht nach wie vor mangels Beteiligung
andauernde G-kchäftslofigleit . Das Minus in der zweiten
Julidekade der Prinz Heinrich -Bahn blieb einflußlos.
Baltimore 1 Proz . höher auf Newyork . 3proz . Reichs-
anleihs stetig , Russen von 1902 kaum verändert . Schiff¬
fahrtsaktien still , doch behauptet . Trust Dhnamit auf
Rückkauf zum ersten Kurs 3/ Proz . höher. Elektrizitäts¬
werke gut preishaltend . Schuckert 1/ , Proz . höher auf
Rückkauf, Kaliwerte schwach wegen der neuen Gefahren
für das Zustandekommen des Kalishndikates , da bis
gestern abend in vorgerückter Stunde die weiteren Vor¬
schläge für die heutige Hauptversammlung zu keiner
Einigung führten . Zu Beginn der zweiten Börsenftunde

das Geschäft in den meisten Märkten zum völligen
Stillstand . Bon Banken Diskonto -, Commandit - und Na-
tionalhank anziehend . Bahnen und Fonds geschäftslos.
Hütten - und Bergwerksaltien erfuhren weitere Festigkeit.
Phönix 3 ^ Proz . gegen gestrigen Schluß besser, Gelfen-
kirchen mäßig abgeschwächt. Der vorliegende Bericht des
»Jron Monger " lautet über den amerikanischen Eisen-
markt günstig . Tägliches Geld 21/j  Proz . Ultimogeld
3 Proz . Im weiteren Verlause "Montanwerke etwas
abbröckelnd, Gelfenkirchen auf gestrigen Schlußstand , auch
Harpener , Norddeutsche Llohd gebessert (90 .50) , Trust
Dhnamit 13A  Proz . gebessert auf Käufe für auswärtige
Rechnung , ucbrige Märkte sehr still . In der dritten
Wrfenstunde sehr still . Der Privatdiskont zog um 1/
Prozent an infolge der Zurückhaltung der Diskontnehmer

Heimische Fonds teilweise mäßig gebessert; Deutsche Ko¬
lonialanteile bis 1850 anziehend nach 1656 . Kassainvustrie-
markt uneinheitlich . Die heutige Hauptversammlung des
Kalishndikats wurde kurz nach der Eröffnung vertagt und
die Verhandlungen nach 1 Uhr wieder ausgenommen.
An der Börse wird nicht angenommen , daß bereits heute
ein definitives Resultat erzielt wird , daß aber die Er¬
neuerung des Syndikats zustande kommen werde . Privat-
Diskont 21̂ Prozent.

Frankfurt a . SR., 23. Juli . (Abend-Börse .) Kredit¬
aktien 261.70 b. Diskonto -Komm . 187 .65 b. Dresdner
Bank 153.90 b. Nationalbank 122.40 b.

Staatsbahn 154 .80 b. Lombarden 21.50 b. Balti¬
more 118.50 b. Llohd 90.90 b. Paketfahrt 119 .— b.

Bochumer 232.20 a 40 b. Gelsenkirchen 183 .25 a 30 b.
Harpener 194 .— b. Phönix 179 .56 a 40 b. Laura¬
hütte 183.55 b. Zement Heidelberg 166 .— b. Chem.
Anilin 411.— b. Höchster 430 .50 b. Buderus 169.90 b.

Frankfurt a. M ., 23. Juli . Kurse von 11/. —2S£
Uhr . Kreditaktien 200 .90 a 202 .- . Disk °nt°?Komnst
187.90 . Dresdner Bank 153.90 b. Staatsbahn 154.80.
Lombarden 21.50 . Baltimore 118 .50. Lloyd 96.— a
90.75 . Paketfahrt 117 .10 a 118.60.

-i-

Werte ohne Börsennotiz.
(Bericht des Bankhauses E. Calmann , Hannover , Schiller¬
straße 21) . Telek. 1313, 2269 , 2537. Telegr .-Adr . :

Calmann , Hannover.

Hannover , den 22 . . Juli 1909.
Dib . Ang. Nchf.
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Berliner Börse , 23 . Juli 1009.

Venezuela Innere Ank.
Accum. Böse Gew . „

3 S61/aISO 351/3
160

Akt.-Ges. Bad Neuenah« ff 144 140
Badische Feuervers .-Bk. 4 240
Baumwollsp . Uerdingen 6 105 100
Benz u . Co. 8 127 124
Chem. Düngerfabr . Rendsburg 12 102 190
Daimler Motoren 6 110 108
Deutsche Kali -Akt. 131 129
Deutsche Kol .-Ges. f. S .-W.-A. Ant. 20 1650 1620
Enzing . Filters . Worms 18 175 170
Fahrzeugfbr . Eisenach Vz. __ _ 76 73
Fuchs Waggonfabr . Heidelberg 12 162 159
German Americ . Ptdl . Cem. 10 131 128
Heldburg Kali Alt. __ 76 75
Hermann 2 Kuxe w—2750 2700
Justus Kali Akt. 99 98
Kammgarnspinn . Kaisers : . 14 135
Lindes Eismaschinen Wicsbadca 10 138 135
Mark Zement .-Akt. 14 163 160
Maschinenfabrik Bruchfaal 21 255
Alathildenh . Vorz . Akt. 5 84 81
Mecklenbg. Swdl . Hhp. — 145
Neckar Dampfschiff. 3 93
Sleüe  Seltersmineralau. __ 60
Rastattcr Waggonsbr. 6 — 92
Rhein . Schiff .-Akt. Mannh. 6 115
Rhein . Mühlenw . Akt. Mannh. 10 138 —
Rhein . Automobilges . Mannh, 10 112
Rhein . Schuckert Elektr. 7 120 118
Rhein . Metall . Gew . Ant. 180 170
Rhein . Bohr Ant. V— 1200
Sigmundshall Kali Alt. __ 177 174
Südd . Jute -Jnd. 5 125 122
Sinalco Akt. 18 175 165
Sloman Salpeter 15 165 163
South West Afr . Sh. 5 34 / 6

18/6
5450

34/
18/
5400

South African Territ. __
Trier Kohlen Kuxe __
Union -Brauerei Karlsruhe 4 60
Zuckerfabr. Heilbronn 8 140
Pforzheimer Bankverein 8 130 127

24. Juli Seite 6.
(Wünsche best. Kursmeldung anderer Werts werden

gern berücksichtigt.)
Tendenz:  Der Markt ist im Einklang mit den beut,

schen Börsen etwas lebhafter : insbesondere Eisen - und
Zementwerke . Von Spezialitäten find Stoman -Salpeter«
Aktien begehrt . Kolonialwerie liegen ruhig in Erwartung
neuer Nachrichten . Der Kalimarlt ist abgeschwächt:
wartet auch hier mit Spannung auf das Resultat der
ratungen des Aufsichtsrates vom neuen Syndikat . Aus-
ländische Anlagewert « in stetiger Haltung , Columbiex
weiter gebessert, Mexikaner in guter Nachfrage zu etwas,
höheren Kursen , Argentinier eine Kleinigkeit nachgevend
aus Grenzstreitigkeiten.

Die Börse des Auslandes.
Paris , 23. Juli , 12 Uhr 35 Min . 3proz . Rente 97.7z 7

Italiener —.—. 4proz . Nuss. kons. Anl . Ser . 1 u . z
90.20 . 4proz . do. von 1901 — .— . Spanier äuß . 97.20
Türken (unifiz .) 93 .60. Türken -Lose — .— . Banque
Ottomane 713.—. Rio Tinto 1936 . Chartered 4i .-_
Debeers 380 .—. Eastrand 134 .—. Goldsiclds 159..J
Randmincs 252 .— .

Mailand , 23. Juli , 10 Uhr 50 Min . 4proz . Rente
104.37 . Mittelmeer 412 .— . Meridional 682 .— . Banca
d'Jtalia 1271 . Banca Commecciale 824 .— . Wechsel auf
Paris 100 .20. Wechsel auf Berlin 123.45.

Glasgow , 23. Juli . (W. B .) Anfang . Middlcz. -
borough Warrants per Kassa 49.1—, per laufender Monat i
49.4— , Stramm.

Kaffee und Zucker.
Havre , 23 . Juli . ( Kaffee.)
Tendenz : ruhig.
Magdeburg , 23. Juli . (Zuckerbcricht.)

Kornzucker 88 Grad ohne Sack, Nachprodukte 75 Grad
ohne Sack fehlen.

Stimmung : ruhig.

Brodraffinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mit Tat.
Gcm. Raffinade mit Sack, Gem. Melis mit Sack, aflel
unverändert.

Stimmung : still.
Rohzucker 1. Transit stet an Bord Hamburg,
Wochenumsatz 132 000 Zentner.
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101.40bG Cäin.St.-A.v.E
101.40G Düsseid. 88/03

34 95.00B
*" 93400

00.80bG
96.000

101.00b

95.00G =

i==
93 .30bG .
8600b

101 .750

94.50B

[KuruNeum 3) 83.906
Pomm. . 4 101.300
oo. . 3; 93.60b

Posenseil 4 I01.30G
do. 3l 93.70G

Preuss. 4 101.25b
ao. 3; 93.75bG

Rh.-Westf 4
00. 3Ü 93.000

Sächsisch 4 101.2SB
Schles. . . 4 101.60G

ao. 3X
Schl. Holsi4 101.200

ao. 3b 93 60b
Bad.Präm.A.67 4
Brnschw.20TL.fre 223.301«
Cöln-Mind.P.A. 3b 135.50bG
Hamo. öOTIr.L. 3 _
Lübecker ao. 3b 162.75b
Mein.7Guld.-L. Ire. 39.U0bG
Oloeno.40TI.L. 3 128.250

Ausiändisclis Fonas.
Argent.Ani. »87 6 _
ao. inn.4000M. Vi 97.75b
do.suss lOOLvr« 97.70b
do.Ges. 8.8.96 4 88.43bG
3ui2.St.-knl.92 6 -!
StufeGold-knl. 4* —
5hin.Anl.v1895 6

do. *.1896 b 102.8öb

Eisenbahn-Stamm-Aktien

Ung.Slaalsr.97
Bucsr. Anl. 98
8-Air.SlA.100L
B.Air.St.A. Pes.
Lissabon. St.A.
Stoeich.SU. 84

2% 82 .59G
4L-

94.1Ö6
102 25bG
80.3übG

Allg. Oi.Klemo.
Braunscnw. Ld.
Crefetder. .
Eutin-Lübeck
Haibersi. Klan
Halle-Hettst.LA
Li8gn.Raw. L.A.
LübeckBüchen

99.90b
130.50G

6 )̂115.000
3% 80 .- 50
4« -
3i
4^ 101.300
" 186.10b

44 60bG
89.000

61154 00b

101.20B

do. 1.1898
GriechA.81-84
do. Goldrente
ao. Monopol

Jap.A.Si.10.1.7
do.

MeiikanAnl20L
Oesterr. Goldr.
oo. Papierrt.
oo. Silberr.
oo. 1860Lose

Pon.StA.unf.lll
ao. III. Lose.

Rumän. 1903
ao. 1898

Russ.Anl. 1902
ao. ao. 1905
do. Goldrente
do. Staaisrnt.
do.Boaen-Cr.

LaoPauloG. A.
Schwed.StA.86
Sero.amAnl.95
Türk. St.-A. 03
co. ßagd.-A.
ao. 1905. .
do. Lose. .

Ung. Goldrente
do. Kronenrnf

do. Südb.(Lb.j

tissnbaim-Prior.-Obligat.

1696
rlludw

» Kascn.Oa'b.Gld
G ao. Siib. 89
G Oesi.Ung.St.alt
G do. Ergfgsnetz
r do. Staats Gold
B ao. Norawest

SüdösULomo.)
G oo. Obi. Gold

Ivangor. Vomv.
! Mosco-Kursk.

0relGriasi89er
GSüd-Westbahn
GKoslow-Woron.
■ Kursk-Kiew. .

Mose.KiewWor
GMosco-Riäsan
3 Rybinsk* gar.

Süd-Ost 1897
3 do.1898uk.08

Wladikawk. 98
Anai.Eiso.-Obl.
oo.Ergänztet!

» liaiEiso.O.st.g.
>Ital.Mittelmeer

Cntr.Pac. 194S
■S.LouisS.Franc

St.Louisli. ineß
! SouthPac.1912
Tenuantap.G.A.

85.30G

2.4 72.

S6.80bG

102.O9B

ßeri.Hvp.-8ank
B.HB.V.VI.u.14
do.l.u.ll. uk.14
do.illu.iV.ukl5
do. VIIu. VII!
ao. I. uk. 1916
ßr.-Hann. H.-B,
do. XVI.XVIII.

Dtsch.Qrdcr.
oo. I
co. VIIIXIXa.
oo.Hyp.-8.VII.
ao. oo. VIII.
do. Xla.XIM0

Frankf.H.B.XIV.
Hamo. Hyp.-B.
oo. oo. 1908

Hann. Boacr. I.
ao. oo. II.

Meckl. H. u. W.
do. do.
ao. oo. II.

Meokl.Str. H.B.
Meming.VI.VII.
oo. VIII.
ao. IX.u.1914
do. Xi.u.1916
do. conv.
ao. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do., uk. 06
oo. GrdrDr.lll

NorddGrdcr.lll
Preussßooc.lV
do. X.
do. XIII-XVII
de. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. i. 03uk. 12
do. v. 06 uk. 16
do. i. 07 uk. 17
ao. ».86.89.94
do. ». 04 uk. 13
ao.C*0.96uk06
ao. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.aDg
do. oo. oo.
do. 1904u. 13
do. 1905o. 14
ao. 1907u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. oo.
do. Pfandbr.*8.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXYII.1915

-

3X

PrPfBXXVII117
do.XXIII. 1912
do. XXVI. 1914 3j
do. XXIV. 12 “
do.Klemo.-0Dl.
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917

101.00bG
95.40G
95.25G

3d 94.00G
* 98 90bG

95.50G
1Q1.90bG

Berlin . Bankdiskont zi/s»/«. Lombardzinsfuß4V-»/o, Priyatdlskont
-_ —. Obligationen mit * sind Hypothekar, sichergestellt. Kaohdr. »erb

do. IV. 1912 3^ 97.5GG
Rhn.HPf.83-85
ao. Ser. 69-82
ao. Comm. Obl.
Rhein-WB.l.lll.

oo. II. IV.
Sächs.Boaencr
SchlesßodcrPf

ao.
Westd.Bodencr

oo.

ReionsoanK. .
Rhein.Oisc.Ges
Rhein.Hyp.-8k.
Rh.Westt.Bdcr.
Ruse.ßk.i.a.H.
Scnaaifh.Bnkv.
Schier. Bankv.
Südd.ßoaencr.
Wstd. Bodncr.
WestfLiopVerß

7.77
7
9
8Jdl84 .00bB
‘ 143.706B

132 90b
158.50B
181 2̂3bG
148 09bGn

6^ 105.25bG
100.100
92.60bG
93.30G

1C0.00G_
93.75G Accumuiat. Fab12Xj206.25bG

tndnsirie-AktlcR.

99.75G
S2.40bG
99.80G
93.50b

8ank-Aktisn.
Barmer 8anf<v.
Bere.-MärkBk.
BrIHandelsGes
oo.Hypoth.B. A.
Brasii. Bk.' iio! lö'

7S131.50bB
Sxi59.56d6
‘ 173.00bB

127.2bbG
164.00b

6S

Srsunscnw. 6k. 6S122.00G
oo. Hypoth.

Brsi.Discß.abg
oo. Wechsi.B.

Comm. o. Oise. 5J£113.50bG
Oarmstädt. Bk.
Oeuische Bank
Oiscn.Effekt-8,
do. Hyp.8k.100 7^ 146.90G
Discom.Comm.
Dresonar Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc,
Hambg.Hyp.-8.
Hanno». Bank
Hildesheim. Bk
Kieler Bank. .
Kömgso.Ver.B.
leipz. Creo.-A.
Lud. Comm.-ßk
Magaeb. Bnkv.
oo.PrivatDank

Mein. Hyp.-8k.
Mitteid. 8odcr.

co. Creaitb.
Mülheim. Bank 6^ 105!50G
Nationalb.r.Dt.
Noroa.Grunocr
Osnabrück.8k
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.AktBk.
do. Leihhaus.
Pr. Plandbr.Bk.

122.00bG
112.80G

78135.256

A.-G.f.Mont.Ind
Alfeid-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortIGem
Angl. Contin.
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb
Apleroeckßgo,
Arenoerg oo.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind,
Beri. Bockbr.
oo. Eleki.-W.
oo. Maschb.

BieleteldMsch.
Bismarckhütte
BiumweMscn.F
Bochum.Guss8t
Böhm. Braun.
BösperoeWIzw.
BraunK.u.Brik.l
BraunscnwJute

do. Kohlen
Breitenb. Gern
Bremer Wolik.
CarolineD.Offb
Cassel.Feaors
Cölnerßergw-V30
Cöln-Müs.Brgw
ConcoraiaBrgo
Consoiidation.
Cröllwitz. Pap.
Oelmenn.Linol.
Oessauer Gas.
Otsen.Gasgiühl
oo.Lux.Bg’w.V.
do.Wafi.uMun

OonnersmarcK
Dortm.UnionLC
oo. Akt.-Br.
ao. Umon-ß
oo. VictoriüDr

Düsseid. Eisen
oo. Waggon

Dynamin rust.
EgestorfiSaiin.
EintrachtBrnfc.

78103.106

Elben. Farnen
Elberf. Paniert,
Engl. Wollwar.
Escnweil.Brgw.
EssenerSteink.
FlensD.Schitfb,
Freund Mascn.
FrisierARossm
Gelseok. Brgw.
GerniamaDnm.
Gerresn.Glasn.
Ges.f.elkt.Untr.
GildemeistWkz
GiadbacnSpmn
GöriitzerEisno
Hagen. Gussst.
HaliescheMsch
Hanno».Masch,
Harog.-Wien6
Hark. Brückeno
Hark.Bgo. Pr.A.
Harpenerßrgo.
Hartm. Masch.
Hasper tisenw.
Herbrand Wag.
Herkui. Brauer.
HoimannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farow.
Howaldtwerke.
Ilse Bergoau.
Kaiiw. Ascnersi
Kattowitzäergo
KieterSchiossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. c».
KönigsDorn.
Küppero.AShn.
Kyffhäuserntte
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Lauranüite. .
Leioz.Br. Rieb.
Leonnardt Brk.
Leoooid-Gruoe
Leoooidshail
Linoenor. Unna
Linoen.Brauer.
LöhnertMasch.
Ldw.LöweACo.
Löwenor.Dortm
Märk.Wstf.Bgw
Magaeo. Gas
oo. Bergwerk36

Marieno. Kotz
Massen,ßergo,
MühleRüningn
Mena.&Schwrt.
Nahm. Kocn&C.
Neueöod.-A.*G,

14

Nieoeri.Kohlnw
Nordd. Wollkm,
Obschl. Eisb. 8
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prti.-Cm.

Oppeln.Cem.W,
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit A.
Pos.Sprii-A.-G.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk11
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. HütL
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Säcns. Gussst.
Sachs Thür.ßrk

. tio. Pr.A.
SaiineSalzung.
Sangerh.Msch.
Schlegel Br.
Schles.Cemeni
do. Zinkhütte

Schonen. Schl.
Schub.&Salzer20
SchuekeriElekt
Schulth.Brauer
Schutz-Knaudl
SiemensGlas-l.
Siem. AHalske
SpinnAS. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick4 Co.
Stolb.Zink.-Akt
ThaleEisenhüit

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogl& Wolf. .
VorwärtsB.Sp.
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Gruo.V.A
Wenoerotn.
Wesieregei.Alk
Westtalia Cem.
Westf.Drantina
oo. Xuoferwk.
ao. Stahlwerk

WickingCemnt,
WickrathLeoer 10
Wicküi. Küpper10
Wiel.&Hardtm.
WiikeGasoin. ,

10 1171.7566
8 1o4.75bB
1«103.00bB
1Ä 98.00bG

156.50B
182.00b
152.90b
195.80bG
101.000
180.00bG
407.40b
143 0006
248.0066
169.C0bG

n  139.90b
‘ 188.50bG

155.00B
215 3006
110.6086
227.00G
99.006

108.506
112.50bB
147.00b6

Wiihelmshütte
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch.
ZellstoffVerem

Aach. Klb,
AllgBIOmn
do.Lok.uSt
Brnsch.St,
Brest.Ei.8
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strb
Hmb.Pack!
do Strassb
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Dpt
NrodLloyd
V.EisbBVA

6 -
15 212.00k
11 185.00dg
6t 79.25B
7 [145.03B
0 126.50b6
8 147.50b
6 I i

4)0101.259
5 119 2Sb3
8; 183.75«
0 117.25hG

10 181 7QbB
2M 74.40b£

,164.23fcB
6 133.40b6
0 90.40b
4 ! 72.508

Oblig. Industr. 6esellssh.
Allg.' tleki.Ges.l 4Si163.0flhB

158.25b
40000B
isa .oobG
339.75bG
125.25bG
247 OObG
130.5BbB
254.00b
221 90b
52.50G
99.00«

233.25b

23375b

do. do.V.u.l014
Dortm.UnionlO]*5
do. do.

German.Schff2
FKruppscheObl*Laurahütte. . '

do.
NeueBod.-Ges.

oo. do.
SiemAHIsk.k»3

102.00B
97.756

100.1GB

92.80b
98.75b
96.10b
90.806

Weobse Ti rse.
ÄmsidRt
Brüss.uA81. 3 BO.Sflb
Kopenhg.8 T. 5 112.258
London 81. 2K 20.42b
do. 3M. n 20.34

NewYork *.1875bü
Paris . . 8 7. 3 81.1CG
do. 2M. 3 80.8756

Wien. . 8 1. 4 55.125bG
do. 2M. 4 84.456

Schweiz.8 7. 3 81.1500
Ital.Platz 10 I. b 80.900
Petersb. 6 7. 5 215.25b

. Silber. Banknoten,
Francs-Stücke. 16.27b*

>Sovereignsp.Stück 20.38b
i N.RussGoldpJOOR21585b
; Ämarikan. Noten . (,185b
■Baigische Roten. . 81.05b
>Engiische8ankn.1i.20.435b

Fraot.Bankn.IOOfr. 51.15b
Holiänd. Banknoten169.00b

■Oesterr.Noi. lOOKr
Suss.NoteolOORbl. i
Zoli.Coocoasidains3

Telephon 59

INTERNAT. SPEDITION
MÖBELTRANSPORTE

GROSSE MÖBEL-LAGERHÄUSER

Frische First, Kewegrrng und
gesunde Ernährung sind die einfacysten und besten Hilfs¬
mittel bei Blutarmut, Bleichsucht und Nervosität. Als
empfehlenswertestes Morgen- und Nachmittagsgetränk hat
sich seit nahezu 20 Jahren Kathreiners Malzkaffee er¬
wiesen, der wohlschmeckend und außerordentlich leicht
bekömmlich ist. — Millionen Menschen trinken ihn
seiner vorzüglichen Eigenschaften wegen regelmäßig. —

Kathreiners Malzkaffee ist kein Surrogat , sondern ein selbständiges Getränk
— >— von hohem Gennsstvert ! —

18807

Koffer Kiedrich-Quelle
Natron - Lithion - Duelle Dffenbach a. Main.

K. Huck, Kirchjasse 23.
für Niesbaden

Möbel ? Ketten,
]F©Ist ®rwareii*

Komplette Brautausstattungen
empfiehlt zu billigen Preisen iu großer Auswahl

A. Leicher, flranifinslr. 6, Mg i.  UM.
Moderne Schlafzimmer besonders  preiswert. 1886̂

Bureau:

Her vminiolen Spedileure
G . m . b . H.

Amtlich bestellte Rollfuhrunternehmerin
der Königl . Prcntz . Staatsbahn i* 86i

Spedition Zollabfertigung-



Handschrift und Charakter.
^ . nr >«•««Affcttä ihm « 1fit tu 14-tk-rdrrlich: Wenigstens zwanzig mit Tinte geschriebene

'eilen, d>e le«te Abonncmcnts-Qnittung und mindestens
.' ‘Hhreiie : Redaktion des „Wiesbadener Gcncral-
Anzeigers", Abteilung für Handschriftendentniig.

TheresiaH- c Zrigen etwas Neigung zur
« „Zturannei, werden also Ihrem Gatten oder
Kastens Ihrem zukünftigen, manchmal etwas
2 .>mmer bereiten. -Ihr Wollen ist kein gleichmä-

festes, am einen Ôrtc ebenso eigensinnig

Samstag

Auminer bereiten.
Ha  festes , am t —~- ——
Jjg ani andern schwach zum Nachgeben bereit.

"ch nicht so sehr von Launen beherr-
sie besitzen doch genug Widerstands-

Sie fonicn
,'chen lassen, » - W_
Jraft, werden andern gegenüber nicht so leicht
weich, wenden Sie diese Eigenschaft nur mehr
aui' sich selbst an. dann werden Sie sich zweifel¬
los bald größerer Beliebtheit erfreuen.

Zigrun W. Vornehmheit und Selbstgefühl
offenbaren sich in Ihren Zügen, Sie übernehmenSic Kübruna Und wünschen, daki mm .Tffirot/W-VW.»» I»—/ 'KJ-J~ Vj . ) 1 »IVX -V. IUJII IUI
„ern die Führung und wünschen, daß man Ihre
befehle respektiert ^ Ihre Ansichten, an denen
Sie mit Zähigkeit hängen, gründen sich aus wei¬
ten Horizont und eine vorwiegend logische Denk¬
weise, Sie wissen sich auch in schwierigen Situa¬
tionen Rat, -werden nicht leicht kleinmütig, ver-
»zgen nicht, sobald sich Schwierigkeitenin den
Keg stellen. Wer Sie nicht näher kennt, mag
Ihre Charakterstärke überschätzen. Ihr Mißtrauen,
das Sie vielfach an den Tag legen, hat mit seinen
Grund in der Angst, man könne Ihre Schwäche
erkennen und ausnützcn.

Satrach Abodnego. Sie haben Ihr Tempera¬
ment, das stellenweise recht lebhaft ist, in der
Gewalt, wenn es Ihnen auch wogt, bewahren
Sie doch die äußerste Kühle, tun, als wenn Sie
die ganze Sache nichts anginge, helfen sich mit
einem Witz über prekäre Situationen weg. Sie
sind gebildet und bestreben sich auch stets eines
koulanten, liebenswürdigen-Benehmens. Gleich¬
maß und Stetigkeit , Zuverlässigkeit und Treue,
wo Sie lieben, offenbart sich in Ihren Zügen . '

R. R F. Sie sind keine durchsichtigeNatur,
wollen nicht, daß andere Ihre -Gedanken erraten
und darnach ihre Maßnahmen einrichten, sind
schlau und berechnend, aber -Kopf und Herz liegen
hei Ahnen oft im Kampf. Sie kommen aus den
inneren Konflikten nicht heraus und obwohl Sie
strenge Selbstdisziplin übe> können Sie äußere
Schärfen nicht vermeiden, zeigen nervöse -Gereizt¬
heit. Ihr Gesicht ist sehr -lebhaft, häufig können
die Taten mit Ihren Ideen nicht Schritt halten.
Sie sind aber, wenngleich kein Schäblonenmensch
eine zu sehr am -Kleinen hängende Natur , um
Großes zu erreichen.

M. M. B. B. Ihre Schriftzüge verraten Bil-
bung und oielfeitige Interessen , man kann sich
gewiß mrt Ihnen recht anregend unterhalten,
manches von Ihnen lernen , denn Sie haben ei¬
gene Ideen , aber man darf Ihnen nicht wider¬
sprechen, man muß Ihnen immer recht lassen.
Me halten hartnäckig an Ihrer Meinung fest,
furchten sich etwas zu -vergeben, wenn Sie ande¬
ren ein Unrecht eingestehen. Wir wollen Ihr
wenig verträgliches Wesen zum Teil durch Ihre
Newchiwt- entschuldigen, aber Sic sollten sich

Mlerßigen , stets rein sachlich zu bleiben!
nicht kleinliche perfonliche Häkelei zu treiben ,

sti-sches Studium hauptsächlich nach der Volkswirt
schastlichen Seite , als . Schluß Erwerbung bei
Dr . für . : darauf eine einjährige Tätigkeit in
einem Handels - oder Bankhause in London, etwa
eine halbjährige Reife durch die Industriegebiete
Nordamerikas und dann Eintritt in die kauf¬
männische Abteilung eines größeren deutschen
industriellen Werkes. Bei einigen guten Bezie¬
hungen kann er bald die Stckuug eines kauf¬
männischen Direktors erlangen . -Falls der junge
Mann -besonderes Interesse für die Technik selbst
hat . müßte er ein Jahr als Volontär oder Eleve
praktisch in einer größeren Maschinenfabrik ar¬
beiten, dann ein einjähriges Studium des Ma¬
schinenbaufachs auf einer technischen Hochschule
absolvieren, die Diplomprüfung ablcgen, und
dann etwa ein halbes Jahr in einer deutschen
Maschinenfabrik als Ingenieur arbeiten . Dar¬
aus batte eine etwa N/zjährige Tätigkeit iw
mehreren nordamerikani -schen Maschinenfabriken-
zu erfolgen, worauf in Deutschland eine gut be-7
zahlte Oberingenicurstcllung leicht erreicht wird.'
Natürlich hat die Tätigkeit in Amerika mit der
Konstrukteuraus -bildung gar nichts zu tun , aber
sie ist jetzt unerläßliche Vorbedingung für einen
gut honorierten O-beringenieurposten.

F . K. Die Sektion einer Leiche darf ärztli¬
cherseits nur dann vorgenommen werden , wenn
die -Angehörigen damit einverstanden find ; er¬
folgt dieselbe jedoch auf Anordnung des Gerichts,
so badarf es des Einverständnisses der Angehö¬
rigen nicht.

F. H. Es scheint sich hier um den amerikani¬
schen Stachelbeermeltau zu handeln . In dem
meisten Fällen wird man gezwungen sein, die
Stachelbeeren noch vor der Reife abzupflücken.
Zum Einmachcn und zum Kompott sind die
Früchte noch geeignet. Das beste Mittel zur Be¬
kämpfung des Pilzes ist -bis jetzt wiederholte An¬
wendung von Schwefelleber. Diese wird in einer
öprozentigen Lösung mit der Spritze au-fgetra-
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gen. Die Sträucher sind an den am stärksten be-

Briefkasten.
Anfragen bitten wir auch äußerlich als Driefk-sten-

-ng-lcgenheit zu kennzeichnen. Jede Anfrage muß mit
genauer Namensunterschriftderseheu fein und es mutz ihr
dl- letzte Abonnementsquittung beigefügt werden. Dl,

fÜt hie in  Brtefkastenfragen er.
, « Uten Auskünfte die preßgesetzliche Verantwortung.

El» Le,er. Die Leistung aus dem -Rad ist ja
anzuerkennen. Aber weshalb bleiben Sie ano-

U»sw Prinzip geht nun einmal dahin,
allê Anonyme in den Papicrkorb zu versenken.

’f mturleni- Für einen jungen Mann mit dcnr
-udiiturientenexamondürste die folgende Lauf¬
bahn m der Industrie in Erwägung zu ziehen

Zuerst eine einjährige Beschäftigung als
vowntar ,n einem großen Banlhausc , dann juri-

fallenen Zweigen zurückzuschneidenund im Win¬
ter sogar mit einer Ivprozentigen Schwcfellcber-
lösung zu bespritzen.

H. M. 100. Ob Sie 'zu den Staatsbeamten
zu rechnen sind, welchen das Steucrprivileg zu¬
gute kommt, ist nach.Ihren Ausführungen nicht
anzunehmen, da hierfür das Anstellungsverhält-
nis maßgebend ist und Sie , wie es scheint, noch
keine definitive Anstellung erlangt haben.

Fritz L. Da Sie nicht in ' dem Berufe verun¬
glückt sinid, wegen dessen Sie der Unfallversiche¬
rung angehören, haben Sie auch keinen Anspruch
auf Unfallrente , ebensowenig einen Schadener¬
satzanspruch gegen den Hauswirt , bei dom Sic
Portier sind, aus dem Grunde , weil er den Un¬
fall nicht bei der Berussgenoffenschaft angemeldet
hat . Ein Schadenersatzanspruch würde Ihnen ge¬
gen den' Hauswirt nur dann zustehen, wenn er
etwa den Unfall (das Hcrnnterfallen von der Lei¬
ter ) verschuldet hat, indem er Ihnen z. B . eine
schadhafte Leiter zur Verfügung gestellt hat.

Hansa. Angesichts der neuen Gründung des
Hansabundes wollen Sie die Zahl der freien
Interesscntenvertretungen von Industrie , Han¬
del und Gewerbe ersähren . In einer , unlängst
veröffentlichten Erhebung des Deutschen Volks¬
wirtschaftlichen Verbandes werden nicht weniger
als 522 Fach-Zweck- and . Zentralvcrbände mit
4083 Zwcigverbänden, 480 Kartelle und Kon¬
ventionen .sowie 313 Arbeitgeberverbände aufge-

©• ®.. in S . Zur Einquartierungshaltung
und Sie verpflichtet, jedoch berechtigt,
die Jhipen zugeteilten -Mannschaften an
anderer Stelle vorschriftsmäßig unterzubringen.

Nach Erbenlieim. Belästigung durch -Bienen
des Nachbarn. Jeder darf die Bienenzucht aus¬
üben. Das Allgemeine Landrecht für die Preu¬
ßischen Staaten sagt ausdrücklich: „Bienen auf
seinem Eigentume zu' halten , ist jedem erlaubt ." .
Äte können aber, unseres Erachtens , von dem
Nachbar verlangen , daß er -dafür sorgt, daß Sie
von seinen Bienen nicht aus Ihrem Grundstück
belästigt' werden. Er haftet Ahnen auch für den
von den Tieren angerichtctcn Schaden. Jedenfalls
sind Sie berechtigt, den Bienenschwarm, wenn
er auf Ihr Grundstück gelangt , einzufangcn und
zu vernichten,, sofern er nicht sofort von dem

Eigentümer verfolgt wird. Tut dieser -das letz¬
tere, so müssen Sie ihm sogar Nas Betreten
Ihres Grundstücks zwecks -Einfangens des
Schwarmes gestatten.

1003. Ob -das Testament mit -Erfolg -ange-
sochtcn werden kann, ist ohne genaue Kenntnis
des -Sachverhalts nicht anzugebcn. Ein Arcfech
tungsgrund kann darin gefunden werden, wenn

-Erblasser in seiner freien Willensbestimmungder - „„ ... ,. - - -
durch uilautere -Mittel , arglistige Täuschung
und -Beeinflussungen zur Abfassung des Testa¬
ments bestimmt worden ist. Die Boweislast hier¬
für liegt Ihnen ob, da die Annahme des Ver¬
mächtnisses der Genehmigung der höheren Ver¬
waltungsbehörde unterworfen ist, so dürfte cs sich
empfehlen, unter Angabe der -Gründe und Be¬
weismittel , bei dieser dahin zu wirken, daß die
Genehmigung versagt wird.

' Feinschmecker. 1. Wirklich guter Räucherlachs
ist nicht gefärbt . Den Salzgehalt entzieht man
ihm zum größten Teil , wenn man die dünn ge¬
schnittenen Scheiben einige Stunden in frische
Milch legt. 2. Blutapfelsinen sind von Haus -aus
rot, es kommen aber in der Tat Verfälschungen
vor, die durch Einspritzen eines Farbstoffes erzielt
werden sollen.

01. 100. Durch Vergleich und Rücknahme der
Klage ist die Sache erledigt und kann nicht mehr
ausgcnomincn werden. Der hierüber abge¬
schlossene Vergleich ist rechtsverbindlich und sind
-Sitz zur Rückerstattung der Kosten, welche von
Ihrem Gegner eingezogen worden sind, ver¬
pflichtet unn kann derselbe diese auf -Grund des
abgeschlossenen Vergleiches, wenn Sie nicht frei¬
willig zahlen , gegen Sie einklagcn und 'zurück¬
verlangen . 28̂ 11 der Rechtsanwalt seine Partei
im Termine nicht vertreten hat , so stehen demsel¬
ben zwar nicht -die vollen Gebühren , jedoch ein
Teil derselben zu.

Schütze P . Ein Hinterladegewehr zu konstru¬
ieren , ist dem bekannten Techniker Drehse erst
nach langen Versuchen gelungen. Es wurde 1841
in Preußen eingeführt , erhielt den Namen „Zünd¬
nadelgewehr " und bildete den Ausgangspunkt für
eine neue Entwicklung der Handfeuerwaffen . Es
wurden nach und nach verschiedene Modelle des
Zündnadelgewehres eingeführt , und zwar : Jnfan-
teriegewehr M 41, M57 und M 62, Füsiliergewehr
M 60, Jägerbüchse M 65, Pioniergewehr M 69.
Preußen suchte seine neue Bewaffnung so lange
als möglich geheimzuhalten, es war .aber nicht zu
vermeiden, daß bereits im Jahre 1848 einzelne
Gewehre ins Ausland kamen, wo ihre Vorzüge
jedoch nicht die Anerkennung fanden , die sie ver¬
dienten . Dies geschah erst, als das Zündnadel¬
gewehr in den Kriegen von 1864 und 1866 seine
Kriegsbrauchbarkeit und Ueberlegenheit über an¬
dere Systeme bewiesen hatte. Alsdann ging man
auch in anderen Staaten definitiv zur Einführung
von Hinterladern über. 1869 schritt man in Preu¬
ßen zur Aptierung des Zündnadelgewehres , um
die im Kriege 1866 hervorgetretenen Mängel zu
beseitigen. Während der Umänderung brach der
Krieg von , 1870 aus , und die preußische Infan¬
terie mußte mit dem alten Gewehr ins .Feld
ziehen, wo sie dem weit überlegenen französischen
Chassepot-Gewehr gegenüberstand.

Alter Abonnent. Sie fahren am besten mit
dem Zuge 7,57 Uhr morgens von -Eltville, -wel¬
cher 9.52 -Uhr in Frankfurt eintrifst . Frankfurt
Ms . 10.40 Uhr, Bebra Ankunft 4.03 Uhr, Ab¬
fahrt 5.04 Uhr, Gotha Ank. 7.45 Uhr, Abfahrt
8.04 Uhr, Langensalza Mst . 8.43 Uhr abends . Sie
müssen in Frankfurt , Bebra und Gotha umstei¬
gen. Der Fahrpreis 4. Klaffe beträgt von Wies¬
baden bis Langensalza ca. 6.50 M.

Bayernverein . Der jetzige König von
Bayern,  Otto , ist der Sohn König Maxi¬
milian II . und seiner Gemahlin Marie , welche
eine geborene Prinzessin von Preußen war . Er
ist am 27. April 1848 geboren, also 61 Jahre
alt , und folgte seinem 1886 im Starnberger
See ertrunkenen Bruder , dem König Ludwig II.
Er wohnt in Schloß Fürstenried bei München.
Die Regentschaft führt an seiner Stelle Prinz
Luitpold , der sein Onkel, d. h. der Bruder seines
Vaters ist. Nach König Ottos Tode wird Prinz
Luitpold bezw. seine direkten Nachkommen die
bayerische Königskrone tragen . Es sind dies sein
ältester Sohn Prinz Ludwig, sein ältester Enkel
Prinz Rupprecht und sein ,Urenkel Prinz Luit¬
pold. Die bayerische Königsfamilie entstammt

dem Hause Wittelsbach, dessen Ahnherr Luitpold
Vetter und Feldherr des Karolinger Kaisers Ar¬
nulf war . Luitpold war Markgraf im Lande un*
ter der Enns (Ostmark) und fiel 907 im Kampfe
gegen die Ungarn , die das Land verheerten. Sein
Sohn Arnulf der Böse ivurde 912 von den Bayern
als Herzog anerkannt , dessen Nachkommenwur¬
den Pfalzgrafen von Scheyern (ehemalige Burg
bei Pfaffenhofen in Oberbayern ). Der Stamm-
vater , des jetzt regierenden Hauses ist Pfalzgraf
Otto I . von Wittelsbach, der am 24. Juni 1180
mit Bayern belehnt wurde, nachdem der Welfe
Heinrich der Löwe, Herzog von Sachsen und
Bayern , der Gründer von München, geächtet
war . Der Name des Geschlechtes stammt von der
Burg Wittelsbach bei Aichach, die Pfalzgraf
Otto V -, „von Scheyern 1124 bezog, sie wurde
1209 zerstört , ihre Stätte bezeichnet gegenwärtig
eine Kirche und eine 80 Fuß hoher Obelisk.

Kinderschutz. Mädchen, -d-ie noch -die Wolks-
pchule -besuchen, dürfe » .in Wirt -schasten nicht zur
Bedienung der Gäste verwendet werden. Ver¬
boten ist ferner die Beschästigu-ng von Schulk-in-
deru über 12 Jahnen während 'der Zeit
von 8 Uhr - abends ' bis 8 Uhr
morgens und nicht vor dem Wovmüttags-Un-
terricht . -Am Nachmittag darf die Beschästigulng
erit -eine Stunde nach beendetem Unterricht begin¬
nen. Die Beschäftigung darf überhaupt nicht
länger als drei , in den Ferien -zeiten vier Stun¬
den täglich -betragen.

Chic. Wenn der Anzug nicht sitzt, brauchen
Sie ,hu nicht -a-bzunehmen. Für die notwendigen
Aender-ungen brauchen Sie nichts zu zahlen. Sie
sind berechtigt, dem Schneider eine bestiMmkean¬
gemessene Frist zur Beseitigung der Mängel mit
der Erklärung zu setzen, daß Sie nach fruchtlosem
Ablauf der Frist die Annahme des Anzuges -ab-
lehnen würden . Wird Ihnen dann nicht inner¬
halb -der -Frist der Anzug paffend geliefert, so kön-
neu Sie ihn endgültig znrückweissn.

Besorgte Mutter . Es ist ein allgeme-M ver¬
breiteter Irrtum , daß an-genommen wird die
Kinder hätten schon -bei Lebzeiten der Eltern ir¬
gendwelche Ansprüche auf einen Teil des Vermö¬
gens der letzteren. Die Eltern haben zwar der
Tochter -bei der Verehelichung eine Aussteuer zu
^en - jedoch ist dieser Slnspruch 1 Jahr nack der
Ehe,chl-,cßung veriährt . Auch sind sie verpflich¬
tet , bedür-stlg-en Kindern den Lebensunterhalt zu
gewähren.
™ Else R. Golsjacken reinigt man aus folgende
Weife : Man d-ar-f dieselben, damit sie -in der
Wäsche weder einlaufen , noch silz-i-g werden, nicht
zu heiß -n-och zu kalt waschen. Man verwendet zu
ihrer Reinigung -am besten Wollwaschs-eife die
überall käuflich ist. löst sie ans und zieht und
druckt.die -Jacke so lange in der lauwarmen Longe
bis sie rein ist. Ein Einreiben mit Seife ist zu
vermeiden , da sie dadurch filzig wird, -auch darf
man die Jacke nicht reiben . Man spült sie davaaif
in lauwarmem Wasser, drückt sie -aus. klopft sie
und hangt sie auf . Ist die Jacke halb trocken so
zi-eht man sie in ihre, richtige Form und läßt ' sie
dann -t-m Schatten , vollends trocknen. Sonnen-
und Ofenwärme verträgt sie beim Trocknennicht.

Flottenverein . Der Schlicksche SchiffÄkreisel
ist bereits auf mehreren Schiffen der Kriegs- und
Handelsmarine erprobt worden, und es hat sich
dabei gezeigt, daß die bei stürmischemWetter auf¬
tretenden Schlingerbewegungen bis auf einen
fehr kleinen Teil aufgehoben wurden. Der
Kreisel ist also auch für die Verbesserung der
Schießversuche auf hoher See wichtig. Einer aus¬
gedehnten Verwendung stehen besonders die sehr
hohen Kosten entgegen.

Tierarzt in St . Es gibt einen Unterstützungs-
Verein für Tierarzte , Vors. Veteriuärrat Preuße
(Danzig ) ; Sterbegeld beim Todesfall eines Mit¬
gliedes 300 Jl.  Die Militärveterinäre sind' Be¬
amte ; ihre Hinterbliebenen erhalten also ein
Vierteljahr Gnadengehalt und Witwen- und
Waisengelder , ersteres mindestens 500 Jl  Weiter
^stiert eine Sterbekaffe deutscher Militär-
beterinare ; Sterbegeld 1200 M.  Van den Mit¬
gliedern bezahlen für jeden Todesfall - Unter-
veterinäre 1 Jl,  Oberveterinäre 2 JH,  Stabs - ufm
Veterinäre 3 Jl. 1 •

HlÖbel zu billigen Preifen bei kulantefter Bedienung auf Teilzahlung
für Mk. 100—150

•l n n 250 — 400
•i m » 600 —-800

Einzelne Mfibel mit Mk 3

Anzahlung von Mk. 10.— an
„ „ 25.— an
» » 60.— an

ATVZflhlnnrv

Elegante Herren-Konfektion
Neueste Damen-Konfektion

Spezialität:

Einrichtung von Pensionen
und Brautausstattungen.

In allen Abteilungen
konkurrenzlose Answahl.

Bnchdahl , Wiesbaden,
4 BärenFtrafje 4.vorm . J . Jttmann ITachf.

Lagerhaus
für Möbel

Lagerhaus
f. Reisegepäck

und V I I BIS } und Güter aller
Hausrat etc . Art

Modern eingerichtet, feuerfest u. sicher ! Denkbar beste , billige
u . sacbgemässe Aufbewahrung von grössten wie kleinsten
({ uantitftten auf kurze wie lange Zeit.

Ausser den allgemeinen Lagerräumen sind vorhanden:
Lagcrränme nach Würfelsystem (getrennte Abteile).

Sicherheitskammern (mit Türen versehene Kammern) vom
Mieter selbst verschlossen.

Tresorraum (Panzertüren) mit eisernen Schränken unter
Verschluss der Mieter.

Kostenanschläge, Prospekte und Bedingungen gratis und franko.

... . ., „ W ® en  eingerichteter Verkaufs -Raum im Möbelheim
für freihändigen Verkauf u Auktion v gebrauchten Möbeln Hausrat aller Art , Bildern, Instrumenten etc. etc.

w , Haltestelle der Elektrischen Ringkirche —Infanteriekaserne.
Geöffnet We_rktag lv , 9- 12 Uhr u. 2- 5 Uhr. Man verlange Prospekte u. Bedingungenvom Hauptbureau.

Spedition, Möbeltransport,  Verpackung undTajerunl

Gutschein.
Ausschneiden!
(Rückseite genau lesen.)

Als Gutschein nur gültig wenn:

Name und Wohnung

des Ahonnenten hier deutlich ausgefüllt ist!
Bitte wenden.



9h.  m Samstag

Sie

liebe Frau ©., daß Sie Ihre
Wohnungen und Zimmer immer
so schnell vermieten.

Nicht Glück ist es Herr M .,
sondern eine kleine Der»
vielnngs -Anzeige

im
Wiesbadener

Teneral-Änzeiger
bringt mir stets schnell gute Mieter
dabei kostet mich als Abonnent
üie Anzeige von 3 Zeilen nur
'5 Pfennig Einschreibgebühr.

| Zu vermieten.
8 Wohnungen.

6 Zimmer.
Kaiser -Friedr .-Ring 3, 6Z. u.

Zub . sof. z. v.Einzu .10—12 vm.
(19159

5 Zimmer.
A. Schlotz, (Siebert), 5 Z., Bad,

Elektr., Balk., Erk., 1. 10. z. vm.
10 jähr . zahntechn.Betrieb. (633

Bahnhosftr . 40 , 5-Zim.-Wohn.
im 1. Stck., Elektr., Gas per1. Okt. z. vm. Carl Claes.(639

Marktstr.9,2 , 5 Z., Bad, Elektr,
Balk.,Erk,1 .10. 09 z. v. Sichert,
10 jähr. zahntechn. Betrieb. (634

4 Zimmer.
Blncherstr . 20, 2 4-Zim.-Wohu.

mit Mansarde ä 650 Mk. und
1 2-Zim.-Wohn. mit Mansarde
zu 315 Mk. vom 1. Oktober
zu vermieten. Auskunft bei
Hutmacher Menner, Blüchcv-
straße 20 und Konkursver¬
walter Rechtsanwalt Güth,
Adelheidstraße 24. 19191

Karlstr . 20 , 2. schöne4-Zim.-
Wohn. preiswert per sos. oder
später zu verm. 19063

Philippsbergstr . 43 , 2., 4-Z -
Woh. p. 1. Okt. zu verm. Eiu-
zuseh. v. 10—12 vm. N.p. r.

19111
Rheinstr . 43 , 4 Zim. u. Küche

Hth. per 1. Okt. zu verm. Pr.
550 Mk. N. Blumcnlad. (9699

3 Zimmer.
Totzheimerstr. 88 , Vdh. 1, sch.

3-Z .-W. in. Maus . rc. sogl. z. v.
Näh. Vdh. 1 l. 649

Dotzycimerstr . 98 , Vdh., sch.
.3 Zim ., Küche, Keller sofort zu
verm. Näh. 1. Stock l. 18948

Friedrichstr . 29 , Stb. 3 Zun.,
Küche u. Kell. per 1. Oktober
zu vermieten. 19064

Karlstr . 38 , H., 3 Z. «. K. Näh
V. 1. St . 9813

Kleiststr. 5, schöne'3- u 2-Zim.-
Wohn. per 1. Okt. zu verm.
Näh. Stb . part. 9512

Metzgergaffe 33, 2. St , 3 Z., 1
K. neu herg. mtl. 25 M. Näh.
Nr. 31, Laden. 650

Philippsbergstr . 37 , 3-Z.-W.
19117

Sedanstratze 2, 3 Zimmer,
Küche und Keller auf 1. Okc.
zu vermieten. 632

2 Zimmer.
Aarstr. 15,2-Z.-Wohn.z. v.(18926
Adlerstr . 28 , 2 Zim., Küche,

Abschl.,Vdh., St .,p.Okt.,Dachw.
2 Zim ., K.> Abschl., Vdh. Stck.,
gleich. Näh. part . r. 353

Adlerstr . 69 » Dachwohn., 2 gr.
Zim., Kücheu. Zubeh. a. 1. Okt.
zu vm. Näh. 1. St . l. od.Wörth-
str. 19, 1. St . 625

Bahnhosstr . 40 , 2 schöne Helle
Mansarden preiswert zu ver¬
mieten. Carl Clacs. (638

Totzheimerstr . 28 , Bl. 1., sch.,
gr. 2-Z .W. v. Okt. zu verm.
Nah. das. Vdh., 3. l. (499

Totzheimerstr . 88 , Bich. 2. St
kl. 2-Zim.-Wohn. p. 1. Okt. cot.
früher z. vm. Näh Vdh. 1. St . I.

648
Dotzheimerztr. 88 , Bltb. p., sch.

2- od. 3-Z.-W. sogl. evtl. a. mit
Stallg . z. vm. N. Vdh. 1. St . I.

647
Dotzheinrerstr.»8 , Blttb. u. H.

schöne2 Zim., Kückc, Kell. sof.
zu vm. N. Vdh., l .St . l. 18948

gleich od. spät.z.v.N. das. (18947

Jahnstr . 46 . Gth. Frtsp. 2Z. u.
K. sof. _ 9812

Kleiststr . 13 , Stb . 2. St ., schöne
2-Zim.-Wohn. per 1. Juli oder
spät, zu vm. N. Bdh. P. 115

Lehrstr . 12,2 Z.K.nKcller. (9744
Oranienstr . 34 , Dttb., Mansar-

. denstack, 2 Z., K. u. Kell. per sof.
od. sp. z. v. Stüh. Vdh. P. l (612

Nauenthalcrstr . 12, 2 Z ., Küche
' u. Z. zu derm._ 18933
R heingar,erstr . 7, Tachiv. 2 Z,

u. Küchen.Zub.. im Glasabschl.
per sof. Näh, das. 1. St . (18828

Rheinganerstr . 16 , Stb . 1. u.
3. St ., gr. sch. 2-Z.-W. auf gl.
prcism. z. vm. Näh .V. p.(19168

SteingaffeI6,V .,2Z.u.K. (19158
Stiftstr . 18, Herl. 2Zim. u.Küche

Frontsp.-Wohn. zu vm. p. Okt.
Näh, ptr._ (19188

Scharuyorststr . 46 , Hth., eine
2-Zim.-Wohn. an ruh. Leute
zu vermieten._ (18916

Scheffelstr . 10 , Stb . 1, 2 Z. m.
Balk-z. v. N. b. Maurer , Vdh. p.

_ _ (19145
Werd erstr. 3 , sch., ruh. Dach-

stock-Wohn. 2 Z . u. K.sof. od. sp.
z. vm. Näh, das, pari. (18949

Bierstadt . Rathausstr. 4, sch.
2 Zim -Wohn. mit Küche,
Wassert, u. Gas , fiir 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
Näh, im Laden._

1 Zimmer.
' - —... ■■
Adlerstr . 36 , große neu herger

Dachwohnung v. 1 Zimmer u
Küche gleicho. spät, zu verm. 515

Albrechtstr.j33, 3,1Z ., K., Kell.
an einz. Pers. oder alt. ruh . L.
Näh. 1._ 9892

Eine kl. Wohnung auf gl. zu
vm. bei Münch, Atzelberg.(9883

Hetenenstr .44,1 Z.nK.z.v.(9720'

Wiesbadener General-Anzeiger

Kartstr .2,1 Z. u. K. z. vm. (9796
Sedanstr . 2 . eine Mansarde,

Zimmer, Küche und Keller zu
vermieten. Näh. 1. St . r. (631

Lteingaffe 28 , Vdh., Dachl.
Stube , Kanu, Küchez. v. 18950

Steingaffe 28 , V., gr.hzb. Dchn.
18950

Schwalbacher Straße 34,
Mansarden - Wohnung zu
vermieten. 644

Taunusstr . 44 , 1 Zimmer mit
Alkoven, Küche und Zubeh. p.
sos. od. sp. zu verm. Zu erst. 2 l.

19135

I Leere Zimmer . I

Dotzhcimerstv. 88 , Hth. 1. St .,
ger. leer. Zim. m. Ofen sogl. z.
vm. Pr . 8 M . mtl. Näh. Vdh. 1.
Stock links. 646

I Möbl. Zimmer. I
Eleonorenstr . 3 , 2. Stock rechts

möbliertes Zimmer billig zu
vermieten. 627

Hellmundstratze 2 , p., Vdh.,
einfach möbl. Zimmer an Herrn
zu vermieten. 9864

Karlstr . 2 p., mbl. Z. 10u. 14 M.
9862

Oranienstr .22,1 .St .l.,sch. möbl.
Wohn- u. Schlaszim.z.v. s! 8928

Riehlstr . 7, Vdh. 3 r., möbliert.
Zimmer, 20 Mk. monatlich, zu
vermieten. 597

Roonstr .7,1 lk.,m.Zim.z.v. (9582
Saalgaffe Ä2. möbl. Zim. und

Schläfst, von 2 Mk. die Woche
zu vm. Das. auch Mittagstisch.

Sedanstratze 2 , 2 r., ein schön
möbliertes Zimmer und ein
einfach möbliertes Zimmer
mit Kochgelegenheitzu ver-
mieten._ (9797

Walramstratze 9 , 2 r., erhält
Arbeiter

Schlafstelle._ (635

Läden.
Ecklade» , worin 20 I . ein Kolo-

nialwaren-Gesch. betr. w., per
Okt. zu verm. Adlerstr. 28, p. r.

354
Bierstadt , Wilhclmstr. 2, schöner

Ecklad., z.jed.Geschäft gccign.,m.
2—3Z, u.Zubeh.z.1.10.09b. z. v.

_ (607

Werkstätten etc, I
Großer Lagerplatz m. Werkst.

Hallen und Wasser zu verm.
Bertramstraße 11 part . (18903
Nerostr . Ä8, sch. helle Schreiner-

wcrkst. in. Holzschupp., 1. Okt.
Näh. 2. 19200

Totzheimerstr. 88 , gr. Stallung
m. Heub., Remise, gr. Hof, m. o.
ohneW. sof. z. v: Näh. Vdh. 11.

_645
Verpachtung en.

Wirtschaft
Gutgehende Wirtschaft per sofort
oder später zu verpachten. 9860
Ost. u. 4'« 338 a d. Exp. d. Bl.

Eine verheiratete Dame sucht
l  oder 2 gut möblierte Zim¬
mer mit Bad und voller
Pension für längere Zeit, in
e.nem ruhigen Privathause, Pen¬
sion oder Familikn-Hotel. Offer¬
ten unter m. V , 1458 an
Rudolf Biofle , Düffeldorf.

11. 129 _

Hotelangestellter sucht für
dauernd einfach möbl . Zimmer
möglichst int Zentrum . (9873
Off, ii. Fg 542 a. d. Exp, d. Bl.

Männliche.

Maurer!
Die Verbandsmitgliederwerden

ersucht, vor Annahme von Arbeit
nach auswärts , sich vorher auf
dem Verbandsbureau Wellriß-
stratze 41 , zu melden. Bei Ar¬
beitsangeboten von auswärts
handelt es sich in der Regel um

Streik. „,77
Die Verbandsleitnng:

Joseph fjübbring.
Weibliche.

Jung . Mädchen f. kl. Haushalt
ges. Niederwaldstr. 11, p. l. «9856

gesucht. ' 18902
Wiesbadener Kronen-Brauerei.
Tüchtige selbständige Kleider-

arbeiterin gesucht 642
_ Sedanstraße 7, 2 I,
/Tin in Kücheu. Hausacb. durch-
^ aus erf. bess. gew. selb. Mädch.
mit mehrj. gut. Zeugn. bis sp. 1. 8.
ges. Sophar , Adelheidstr. 73, Hp.

19198

Stellen suchen.

Jung . Dobermannpinscher
(reine Rasse) nt. StaMmb. z vcrk.
Ronnenberg, Wicsb -Straße 25.

_ 9819
Junge Hündchen billig zu

verkaufen. Grabenstraßc9. 9803
Dlcrsch. Sorten erstkl. Kröpfer
, Dkövchenu. Brieftauben sehr

bill. z. vk. Walramstraßc 22. (630
Neuer Einspännerwagen bill.

zu verk. Yorkstraßc 15. 18913
Gebr Leiterwagen , Rollen,

Ponny und Alaultierponny nebst
Wagen verkauft (9885

^ Ph . Graf.
Hauptpostl agernd Wie-baden.

15 bis 18 Blk.
m.Decke24M.

zû vcrk Raucnthalerstr. 6 9718
17 RettoN D- W- 35 Mk.* * sow. Möbel all.
Art. Raiientbalerstr. 6, p. (9493

Neue mod. Polstergarnitur
bill. zu vk. Riehlstr. 10, Meyer.

_ (9880
M4eg ..Räumung b. z. vk. Satin-
4V bett, versch. Betten, Kleider-u.
Küchenschr. Vertiko, Waschkomm..
Tische, einz. Bettstellen, Deckbetten,
Kissen. Hochstättenstr.16 Lad.(9877

Wegen Umzug : 2tür.Kleider- '
schränkev. 25 Mk. an, Küchenschr.
mit Glasaufs. 15, gr. Kommode 12,
Feldbett 10, Schneidertisch5, lack,
n. pol. Tische,Sofaslö, Kinderbett-
stelle einschläf. Bettst. m. Pat .-R.
neu 25. Hochstättenstr. 18, p. (9884

Ein w. Boilekleid für 12 Mk.
zu verkaufen. (640
_ Kapellenstraße.20, 2.

Schm. Herrenrockf. 5 Mk. zu
verk. Friedrichstr. 46, 1. (9887

Gebrauchte Ziegelsteine und
20 m schmiedeeis. Gartengeländcr
bill. z. verk. Abeggstr. 5. 652

Junge Hasen per Stück 60
Pfg. zu verkaufen. 654
_ Kastellstraße 3, p.

Dobermänner
Hündin, 1hg Jahre alt, mit prima
Stammbaum , desgl. jg. Rüde, 3
Mon. alt, bill. zu verkaufen. 653
_ Hellmundstr 41 , 2.

Truthenne für 8 Mark zu
verkaufen. 651
Dotzheim, Verbindungsstraßc 7.

24. Juli Sekte io

... Rur 38 Mark
29 Jahre alt, Deutscher, in allen
Zweigen seines Berufs erfahren,
sucht in besserer Privat - oder
Schloßgärtn. dauernde Stellung,
wo Verheiratung gestattet ist.
Selbiger ist jetzt in einer Obst-
plantage der Schrvcitz iätig, gute
Zeugnisse und Empfehlungen ste¬
hen zu Diensten. Offerten mit
Gehaltsangabe erbet, unter Otto
Riedel , Plantage Kresta»
Cazis , Granbünden.

Tüchtiger Küfer in allen
Arbeiten erfahren, sucht Stellung.
Offerten unter MH 343 an die
Expedition dieses Blattes . (641

Ein in der Krankenpflegeu. i.
Haushalt durchaus erfahrenes

Fräulein (19174
gesetzten Alters sucht Stelle bei
leidendemHerrn od.Dame.Vorzügl.
Zeugn., beste Referenzen stehen zur
Verfügung. Off. unter J . M .,
München , Auenstraßc 34, 1 l.

Schneiderin sucht Kundschaft.
Albrechtstraße 36, 3 I, (9881

Junges Ehepaar sucht Haus-
verwalterstellc. Näheres in der
Expedition dieses Blattes . (19189

Geb. Fräulein , 35 Jahre alt,
ev., sucht Stcllg. zum 15.' Sept.
oder 1. Okt. bei alt Dame zur
Stütze. Pflege oder Gescllsch. wo
Dienstmädchen vorhanden.

Gest. Off. unt. Fk 543 an
die Exped. d. Bl._ 19199
3g.bestcmpf.Erzieherin sucht

Stcllg. ev. a. Gesellschafterin
Off. unt . 8 . 11. 888 Cöln,

hauptpostlagernd. 9891

Taschen-Divan. Raucnthalerstr. 6.
__ 9835
Eim Anzahl neuer Häcksel-

maschinen , Rübenschneidcr, und
Pflüge billig zu verkaufen. (9779

_ Sedanstratze 9.Glaswand
billig zu verkaufen. 9810

Mauritinsstratze 1, Leder-
handlnng Marx. _
, Gut erh. 2 th. Eisschrank pass.

für Geschäftszwecke sehr preisw.
zu verk. Herniannstr. 8, vt. (636

Fahrrad gut erhalten bill. zu
verk. Faulbrnmiclistr. 8. (9857
Herren- und Damensahrrad
wegen Umzug bill. zu verk. 9863

Wellritzstratze 27 , p. I.
Nähmaschine g. erh. f. 32 M. z.

vk Oramenstr . 6, Hth. 1 l (9882
Glaskasten verschiedener Größe
f. Aquarien, sowie sonstige Zwecke
geeignet, billig zu verkaufen.

Wiesbaden,
18857) Luisenstr. 6, 1. Etage

Für Gärtner und Gartenbes.
Wafferbütte » u. -Fäffer bill.
Blum , Bleichstr. 21. Tel. 4359.

_ ' 620
Vollbadcwannen v. 15 M. an,

Gaskocheru.GaSlnmpen:c. enorm
bill. Hr . Krause , Wellritzstr. 10.

506
Billig Ia .̂ Gartenschläuche

(Fabrikv.), Strahlrohre , Rajen-
spreng. Rcpar. Hrch . Krause,
Wellritzstr. 10. 507

Immobilien.
Rcntabl. Wohn- u. Gcschäftsh

(Kolonial-Warcnl ist preisw. weg.
Krankh. d. Besitzersz. vk.Bcrmittl.
ausgcschloss. Off. u. Em. 525 a. d.
Exp, d. Bl. erb._ (540

AckerLeberberginnächst Nähe d.
Stadt (Bantcrrain ) f. Bauspcku-
lant.s.z. empfchl. preiSw.zwk.Off u.
El. 524 a. d. Exp, d. Bl. erb. (511

Ein. Grundstücke in der Nähe
der Grundmühle zu vcrk. 19073

Näh, in der-Exp, d. Bl.

_ Diverse. _
Bytes Heiler-UII
sofort zu verk. Off. u. Ez. 533
an die Exp, d. Bl . ' 9843

Friseuvgeschäft
(Herren lind Damen) in Bad
Kreuznach, seit 25.Jahr, .besteh.,'
ist uMständch. gegen bar bin. zu
verkauf. Offert, an Theaterfriseur
Heyne , Bad Kreuznach
Mannheimerstraße 159. 9801

y£
Gebisse kauft in j. Zustand.

Zotz, Friedrichstr. 48, S. Hth.(9593
Den Dung von" einig cn̂ PserÜm

aufs Jahr ges. Off. u. R.. 2.5
a. d. Zweigst, d. Bl . Bismarck-
ring 21.  _ a 289
Kartentische u. Stühle , gut erh.

zu leih. cot. zu kaufen ges. (643
Off, ii. Fi 344 ci. d. Exp, d. Bl.

Spiegelscheiben jeder Größe
belegt und unbclegt kauft P . Gr.
100 Hauptpostlagernd
9886) Wiesbaden.

Geld-Tarlehn j. Höhe, auch
ohne Bürg , zu 4,5 °j0 an jed. a.
Wechsel)- Schuldschein- Hypoth, a.
Ratenabzahl. gibt A . Antrop,
Berlin XO . 18 . Rückv. [19165
Geld-Darlehen , 5°/0, Ratcnrückz.
gcrichtl. nachgcm. reell. Selbstgcb.
Diesner , Berlin 234. Belle Alli-
anccsiraße 67._ F. 113U 'jGO!  sofort auf Wechsel.U U j0 Schuldschein, in 5
Jahren rückzahlbar streng, reell,
diskr., zahlreiche Dankschreiben.
J .StnscJieBerlin . W .87,
_ Denncwitzstr. 32 sF.77

4_
G. j. kl. Hündchen zugelaufen.

Abzh. geg.Jns .-Kost. Riehlstr.5,1 l.
, _ 9890

Mk  Sil

2 . Hypothek
10—12000 Mk. cmszulcihen.(9845
Off. u. Fa 536 n. d. Exp. d. Bl.

300 000 31k . (18927
auch geteilt— auf l . Hypothek zu
vergeben. Kirchgaffe 3, Bureau.

WelchE-eldenkeudtt
leibt Kavalier auf kurze Zeit
1000—1500 Mk. zur Gründung
einer Existenz. Gefl. Angebote
unter Ts . 541 an die Exped.
dieses Blattes . (9874

S

Billige Wm-offerte!
Offeriere das 10 Pfund Post¬

kolli Ia. hartgcräuchcrtc salami-
wurst mit 4 Mark ab hier, gegen
Voreinsendung des Betrages oder
Nachnahme. Die Ŵurst besteht
aus Roß- und Schweinefleisch.

.«Vertreter gesucht. Wurstfabrik
Radloff » Dirschan, Westpr.

(19201
Schwarze Johannisbeeren

zum Ligueur ansetzeu. (637
Ellenbogengasse3, 2.

Wäschez. waschenu. büg. w.
äugen. Eltvillerstr . 7, S . pt. r.

_ (9675

14 Friedrichstrasse 14
Wasch und Feinbüglerei

blos Bügeln : Kragen3 Pf ., 1 P.
Mansch. 5 Pf ., Oberhemd 12 Pf.,
Vorhemd 6 Pf. 9799

Befreit
wird man von allen Hautnn-
reinigkeite » und Hautaus¬
schlägen, wie : Mitesser, Finnen,
Flechten, Pusteln, Hautrötc, Blüt¬
chen rc. durch tägl. Gebrauch vou

Carbol -Tecrschwefel-Seife
v. Bergmann & Co ., Radcbeul
mit̂ Schutzmarke: Steckenpferd,
ä St . 50 Pf. Kroncii-Apotbekc,
Hof-Apotbckc. C. W. Poths Nfl.,
H. Roos Nfl. 18810

|lialatensilien.
Briefpapier
Lederwaren

jGrösste Auswahl
Billige Preise

DMMkA
Papierhandlung

HÜTTE
Altrenommiertes Gesehl

_ _ er

Gegr.
1879.

Taunusstrasse 12, Eingang
Saalgasse 40, am Kochbrunnen.

Haltestelle der Strassenbahn . •
Gründlicher Unterricht für
Haus und Beruf in allen Hand¬
arbeiten , Wäscheanfertigung,
Ausbesserungsarbeiten , Zu-
schneiden u. Kleidermachen
nach leichtfasslicher , sicherer
Methode, Sticken jeder Art,

Spitzenarbeit, Klöppeln,
Kunststopfen usw. Ebenso in
kunstgewerblichen Arbeiten,
Zeichnen, Maien, Schnitzen,
Lederschnitt , Brandmalerei,
Tiefbrand , Samtplättbrand,
Tarso usw. 18873

Jede nähere Auskunft durch
Frl . Luise Vietor oder den
Unterzeichneten.

Moriz Viefor.

Berlitz 18872
Scbool

Sprachlehrinst.
für Erwachsene

l

Heiratsgesuche.
Lebensbund.

Bankvorstand, 30 Juhre alt,
ev , an kleinerem Platze, Nähe
Großstadt, mit 50 000 M. Ver¬
mögen, ersehnt mit häuslich erz.
Dame in entspr. Verhältnissen be¬
kannt zu werden. Gefl Off. unt.
Ei . 522 and. Exp. d.Bl . 19134

Eirrheivat
in ein 70 Morg. gr. Weingut, in
bester Lage Rheinhessens, gut ge¬
pflegt, wäre einem kath. Herrn in
den 30 er Jahr . Gelegenh. gebot,
mit entspr. Vermög. einzuheiraten.
Die betr. Dame ist S-J I ., stattl.
Figur . Nur solide, tücht.Herren
werden gebeten, ihre Anträge mit
näh. Angeb. u. En . 326 in der
Exped. dieses Bl . niederzulegen.
Strengste Diskretion wird zuge-
sichert._ (9865
Sch. lchlMe Brünette,
21jühr., mit 30 000 Mark
Barmitgist , später mehr, sucht
sich pass, zu verheiraten.

Anonymes unberücksichtigt.
17897 Schlesinger , Berlin 18.

S,

wi®sse ®M.
ZrMtÄlUsAsAe.M m

i alle!

l' # | 4ÄlEhmlfis

fi -iedcststtO ^ ^ II
Berlin

18820 :m

Zuber,Pflanzenkübel sowie
alle Küferwaren in Tannen-
und Eichenholz, ferner alle
Korb-, Solz - tt. Bürsten¬
waren , Reise - und Toi¬
letten -Artikel stets in größter

Auswahl billigst.

Karl Wiffich,
Emserstratzr2 . Tel . 3531.

Ecke Schwalbackerstraße.
18797

Jltustr . Preisliste franko umsonst.
■ Die so beliebten Koch*sehe*

, Blitz-Strümpfe
wderbe Strapaziersorten u .auch
T allerfeinste Neuheiten
1 in Baumwolle , Fil d 'Ecosse,

_ ' Wolle u . Seide , Sportstrümpfe,
Blitz -Ersatzfüsse, Blitz-Strich-  ;
garn , Häkelgarn , Estremadura,|Blitz-Trikotwäscheu.Sporthemden
kauft man am vorteilhaftesten ' .

4 direkt aus der Fabrik i

Georg Koch,
Hoflieferant in Erf urt , C, Hl

(18868)
Kopfläuse,

Wanzen beseitigt Diseret a F>.
50 Pf. Zu haben: 18S60
E. Schirmer, Rheingau-Drogerie

Luisenstraße 4.
Spezialität : Bereittsab-
zeichen,Diplome,Krä «ze,
sowie sämtliche Vereins-

bedarfsartikel.(18834

Krankheiten der Harn̂ rgam
sehr empfehlenswert sind dleichW

Sanitol-Kapseln
(Paracopairbalsam 0,5)

ü Sch. Mk. 3.- , speziellm »-r
bindung mit dem echten ,
Boldia -fv « (Pols Boläs«)

ü Karton Mk. 1.50.
Zu haben bei : Apotheker
Haffeneamp,:Red.DrogerieS
nitas , llRauritiusstraße3, ue
Walhalla-Theater. 188
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Appell
w -äs edelste aller menschlichen Gefühle„an die Elternliebe!"

alle Eltern , die selbst gesunde Kinder haben, und die rn
Wohnung und Ernährung in den besten hygient-

^ ^ « erbältnissen leben, wende ich mich heute mit der Bitte,
Mn ^ >iU  W0 Hen der Kinder , die bei mangelhafter körper¬
lichergedenken zu »- au ^- td)t in  Luchter , dumpfer , über-

Wohnung oder in schmutzigen Hinterhöfen hausen!
^ Alle begüterten Eltern , die imstande sind , für ihre genesende
. . . ,'Kjvächliche Jugend alles Denkbare zu tun . Litte ich, sich

oiel  zählten ärmsten Wiesbadener Kinder erinnern zu wollen,
Öer  E Mangel an der nötigen Rachpflege nach überstandencr
SEkbeit dem Siechtum anheim zu fallen drohen!
SI  Wie dringend bietet sich in jeder Familie Veranlassung zu
!. dankerfüllenden Vergleich, und wie könnte diese Empfin-
cine  schöneren Ausdruck' finden , als durch Bereitstellung von
Eueren oder größeren Mitteln , wodurch der „Verein für « om-

ormcr Kinder" einem kränklichen Kinde die Wohltat
kurzen Erholungszeit ermöglichen dürfte!

m  Der „Verein 'für Sommerpflege armer Minder " ist ein
chäwiendes" Ruhmeszeichen werktätiger Nächstenliebe in Wies¬
baden' ®on  zu Jahr wuchs das Werk, das nur auf dem

weitherziger Menschenliebe gedeihen konnte!
^ Die Frage der Sommcrpflege wird in unserer Stadt in viel-
'eitiaer, segensreicher und praktischer Weise behandelt.
* Der erste Versuch wurde vor 10 Jahren von dem „Verein
sür Kinderhorte" gemacht, indem dieser eine kleine Schar er¬
holungsbedürftiger , armer Schulkinder in reiner Taunusluft,
jxi nahrhafter Kost, bei tüchtigen Bauernfamilien unter kun¬
diger Leitung verpflegte. Die damalige Anregung fand unter
deck Einwohnern Wiesbadens freudige Zustimmung , wohl¬
wollende Aufnahme und Entwickelung , wie die jährlichen Samm¬
lungen der freiwilligen Gaben im -Laufe der Jahre bewies , die
es ermöglichten, daß bis heute 4679 Kindern eine Erholungskur
zuteil wurde.

Davon sind 2262 in Solbädern , 1968 in Familienpflege auf
Lande, 41 in Halbkolonien, 746 in dem eigenen Heim pcr-

. psiegt worden.
Sei es mir -vergönnt, die einzelnen Berpflegungsarten kurz

zu streifen, um die gesundheitlichen, erziehlichen und sozialen
Erfolge des „Vereins für -Sommerpflege armer Kinder " zu be¬
leuchten. Die heilende, bluterneuernde Einwirkung der Solbad¬
kuren auf s-krophulöse und rachitische Kinder ist wohl Jedermann
bekannt. Die Familienpflege aus dem Lande ist von unschätz¬
barem gesundheitlichem und ethischem -Vorteil und bietet viele
Lichtblicke. Ein bezeichnendes Momentbild aus dem . Leben
dieser Ferienkolonisten erlabte ich in R .-Reifenbach. Am Mor¬
gen hörte ich 60 Buben unter Trommel - und Pfeifenklang in
den Hochwald ausziehen ; ich begegnete kurz darauf der Orts -Dia¬
konisse; sie wußte nur gutes von unseren Pfleglingen zu mel¬
den; sie berichtete von dem Ehrgeize der Pflegccltcrn , die Höchst¬
gewichtszunahme bei ihren Kindern zu erzielen , sie wußte nicht
genug des Lobes, wie gewissenhaft der Kolonienleiter , Herr
Lehrer W., seines verantwortungsvollen Amtes walte . Am
Nachmittag suchte ich die Bauern auf , d.ie mit unseren Schütz¬
lingen bei der Kornernte waren . Eine Frau führte mir u. a.
ihre Pfleglinge vor; und auf meine Frage , ob diese sich freuten,
bald wieder nach Hause zu kommen, brach einer der kleinen
Burschen in bittere Tränen aus . Das iScruhigungsvcrsprcchen
der gutherzigen Frau : „Ich back' dir noch einen Kuchen, den
kannst' mit heimnchmen", verfehlte seine Wirkung ; der Kleine
schluchzte noch heftiger : „Was hilft der Kuchen , wenn ich das Bett
nicht habe!" Dazu könnte vielleicht ein Gegner unserer huma¬
nen Bestreibung noch bemerken: „Wozu den Kindern der Armut
diesen kurzen Trautst der Behaglichkeit geben, und sie dann in
das Elend ihres Daseins zurückversetzen?" Ich möchte dagegen
fragen: „Warum sollte .in den oft -kalten, düsteren Lebensfrüh¬
ling nicht einige Wochen hindurch ein Heller Sonnenstrahl der
Liebe und Freude fallön?" Gönnen wir -diesen Kindern das
Köstliche, das sie -l-eidcr oft zu Hause vermissen, nämlich Tag und
Nacht reine gesunde Luft ; die -die schwachen, -tranken Organe
stärkt, die blaffen Wangen rötet ; gönnen wir der erholungsbe¬
dürftigen Volksjugend auch einmal fröhliche, sorgenfreie Tage,
die den armen, oft auch -geistig niedergedrückten Kleinen einen
deicheidenen Anteil an dem heiligen Recht der Jugend : „sich -des
Lebens zu freuen" gibt.

Die gesundheitlichenFortschritte im Befinden dieser armen
“iÜLnc"̂ -einer  Handpflege grenzen oft an das Wunderbare

u« büden oft häufig einen Wendepunkt in ihrer physischen Ent¬
wickelung! —
. Daß.der Verein in der Familienpslcgc auch eine getrennte
Mation für lungenkranke Kinder unterhält , dürfte bekannt sein,
auch daß die frei-herrliche-Familie v. K eine Kolonie Wiesbadener
liefê Hohanbuchau jahrelang auf -eigene Kosten verpflegen
■ * ’ ^uner daß im Hevbornschen Bezirk in einem Jahre 12 u » -
,w EuholungsbcdürftigcnKnaben von wohlhabenden Bauern to-

WW und trefflich verpflegt wurden.
WM ' t jedem außerordentlich zufriedenstellendem Erfolge , mir

-’infL-t a^rur,S trat eine Vertiefung der Arbeit , traten neue
tgaben an die Bereinsleitung heran.

Daniaud-Cognac
von der Firma

L. Daniaud Fils & Cl,  Cojnac,
Zweigniederlassungu. Brennerei Weisenaub. Mainz.

Es war ein glücklicher Gedanke, die beiden Heilfatwren
Höhen- und Waldluft mit der Solbadkur zu vereinen in unserem
eigenen Ferienheim bei Oberseelbach, dasvoml . Mai bis Oktober
alljährlich 250 der schwächlichstenKinder verpflegt . Hoch über
blumenreichen Wiesen, umgrenzt von herrlichem Wald, ist eine
Heilstätte, eine Stätte der Liebe, wo Oberin und Schwester, Kin¬
dergärtnerin die Kinder aufs Treueste pflegen, unterstützt von
ehrenamtlichen Damen , die auf die Jugend unterhaltend , an¬
regend, belehrend, veredelnd einwirken. Viele bleiche Kinderge-
sichter, denen Not und Elend schon das jugendliche Antlitz ge¬
furcht haben, loben hier auf ; Die ungelenken, schmalen, blassen
Kinder werden gölenk, rosig, frisch. Hellblickenden Auges be¬
gegnen uns dort die Kinider im Heim, wo wahrer Wohltätigkeits¬
sinn und hilfsbereite Liebe walten . Die Organisation der An¬
stalt kann als mustergültig bezeichnet werden.

Die eigene Anstalt bedeutete freilich große Opfer für den
Verein ; aber auch heute , wo wir nicht mehr in der festlichen

t  Freude des Eröffnungstages -stehen , an dem uns das Ideal , das
Ferienheim zu einer Winterstation für kleine Rekonvaleszenten
auszubauen , in naher Verwirklichung zu stehen schien, auch heute,
wo eine Hhpothekonschulld von 90 000 M auf dem Ferienheim
lastet, zu deren Zinsendeckung genau die Zinsen der Ebmeyer-
Erbschaft (nach Abzug aller auferlegten «Abgabenj und Legate)
reichen, beherrscht uns kein niederdrückender Gedanfe : „denn das
Wiesbadener Ferienheim ist das beste, was unsere Sommcrpflege
besitzt, da es achtungsgöbietende, unvergleichliche, gesundheitliche
Erfolge zeitigt , Ladort liebreiche Gesinnung , herzliche Fröhlichkeit
herrscht."

Zahlreicher Besuch dort wird nicht nur befriedigen, sondern
für unsere Aufgaben erwärmen . Ja , mit der Zeit würde sich dann
das Erkennen Bahn -brechen, daß eigentlich ein weit größerer
Teil der freiwilligen Wohltätigkeitssteuer in Wiesbaden dem
„Verein für Sommerpflegc armer Kinder" zukommen sollte, als
dies bislang der Fall war.

Während ich diese Worte schreibe, blicke ich gerade auf das
Kinderheim des Badischen Frauenvereins im Solbad Dürrheim,
wo im Sommer und im Winter bei monatlichem Turnus je
120 Kinder verpflegt werden . Heiß steigt dabei -der Wunsch wieder
in mir auf, daß durch außerordentliche Zuwendungen , durch
letztwillige Verfügungen edler Kinder - und Menschenfreunde auch
dies Ziel zum Segen unserer Wiesbadener Kinder einst erreich¬
bar werde!

Wie berechtigt ist dieser Wunsch durch"die seelische Inan -'
spruchnahme, wenn Aevzte und Krankenschwestern, die - in die
traurigsten Verhältnisse Einblick haben, meine -Vermittelung zur
Pflege eines armen Kindes zur Winterzeit anrufen und ich keine
Hilfe weiß.

-Dadurch wird das Ber -langen, die Zahl der Pfleglinge durch
die Macht der Liebe wenigstens zur Sommerzeit prophylaktisch
wirkend vermehren zu können, alljährlich größer.

Mit dem Anwachsen unserer Stadt sind die Anmeldungen
zahlreicher, dringender , die Aufgaben unseres Vereins unlösbarer
geworden.

In der Kette der Wohltätigkeits -Bestrebungen Wiesbadens
hat die Sommcrpflege gewiß die segensreichste,, weitgehendste
Ausdehnung genommen, und doch ist die Zahl der Pfleglinge dem
Bedarf gar nicht anzupassen. Ter Tod, der Wegzug einiger
unserer größten Wohltäter , die wirtschaftliche Teuerung mögen
Schuld daran tragen , daß die jährlichen und einmaligen Liebes¬
gaben im letzten und vorletzten Jahre weit hinter denen der frü¬
heren Jahre zurückblicbcn.

Ach, wollten die Wohlhabenden doch erwägen, daß die Lcbcns-
vertcucrung die qualitative und quantitative Ernährung der ärm¬
sten Bevölkerung traurig beeinflussen muß und wie sehr dadurch
die Jugend gesundheitlich gefährdet wird . (Sie ist uns eine noch
dringendere Mahnung , .auf dem eingeschlagenen Wege weiterzu-
gehcn.)

Die liebreiche und mitleidvolle Hilfe, die die Sommcrpflege
auf die Seelen der Eltern und Kinder segensreich ausübt , kann
auch nicht ohne große soziale Wirkung bleiben. Wo könnte tiefe
Bitterkeit , ein böser Gedanke des Neides Platz finden , wertst der
Unbemittelte getröstet sicht, daß sein vorher leidendes Kind ihm
blühend und stark durch die Güte der Bessersituierten wicdcrge-
gebcn ward:

Nein, die Quellen der Privat -Wohltütigkeit i» Wiesbaden
sind noch nicht versiegt ! und so lange kränkliche Kinder zu mir
kommen, denen im Bureau der Sommcrpflege wegen Geld¬
mangels das unerbittliche „unmöglich" cntgegengehalten werden
mußte, darf ich nicht rasten , zu bitten , bis möglichst vielen dieser
Aermsten die erhoffte so nötige Wohltat verschafft werden kann.

Noch ist es Zeit!
Helfe ein Jeder nach -seinen Verhältnisse», große oder kleine Ga¬
ben, jede Hilfe wird , dankbar entgegengenommen, als ein Saat¬
korn, das « egen bringen muß!

... „ KZ- Merffens.
Gaben-sammel,teilen : Verlag des „Wiesbadener Tagblatts"

und Bankhaus Lackner & Co., Kaiser -Friedrich -Platz 2. 1920

Hartmarrrrs
Schuhsohlen

sind die besten
Machen Sie einen Versuch ingartmatins,OTB
SchlilldcsolllimAüeli

Nötzerstr . 5 . Grabenstr . 9.

Joseph Dorn . Wörthstrasse,
P . JEnders , Miehelsberg 32,
■L. Fischer , Sedanstrasse 1,
J . GJrnel , Wellritzstrasse 7,
C . Hahn , Oranienstrasse 45,
li . I.endle , Stiftstrasse 18,
C . fiOsskarn , Ecke Moritz- und

Adelheids trasse,
•Jacob Minor , Schwalbaeherstr 33,
F . El. Müller , Bismarckring 31,
Cb Portzelil , Bheinstrasse 55,

Erhältlich in folgenden Geschäften:
A . Poths , Waterloostrasse 38,
B . Richter , Wwe „ Moritzstr. 38,
P . Böttcher , Luxemburgstrasse,
F . Seibel , Dotzheimerstrasse 76,
A . H . Sehlotter , Körnerstrasse 5,
H . Schütz , Adolfstrasse 6,
F . Wesche , Dotzheimerstrasse,
Adolf Reinlich , Eltville a. Rb„

Kölner Konsum-Verein,
Ang . Gattung II ., Nieder-Walluf.

18833
Vertreter für Wiesbaden nnd Umgebung:

Ferdinand Henkel , Dofzheimerstr. 102,
Telephon 7IÄ

Patentanwalt
SSs © !« “ Leipzigs
Besorgung und Vorweriurifl.

H 3

«

Wir machen darauf aufmerksam, dass während der
Reisezeit in folgenden Kurhäusern, Hotels und Lese¬
hallen der

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

ausliegt:
Ahrenshoop , Hotel Franz Peters,
Altenau i. Harz , Villa Clara, L. Benneckendorf,
Baden -Baden , Hotel Terminus,
Badenweiler , Hotel Sommer,
Balduinstein a . Lahn, Schloss Schaumburg und

Waldecker Hof (Philipp Noll).
Ballenstedt a. Harz , Kurverwaltung,
Berlin , Cafe Bauer, Unter den Linden 26,
Berlin , Cafe Kaiser , Friedrichstrasse 176,
Berlin , Cafe Viktoria, Friedrichstrasse 29,
Berlin , Christliche Lesehallen,
Berlin , Lesehallen,
Borkum , Bade Verwaltung,
Borkum , Nordsee -Hotel,
Brau nlage a. Harz , Kurverwaltung,
Char*ottenbrunn , Badeverwaltung,
Cleve Hotel Stirum,
Dresd,en , Akt .-Ges . Hotel Bellevue,
Dürrheim , bad. $chwarzwald, Kurhaus
Echternach , Luxemburg , Grandhotel Bellevue,
Frankfurt a . M., Cafe. Bauer, *Schillerplatz 2/4,
Frankfurt a. M,, Grandcafe Bristol, Schillerplatz5/7
Frankfurt a. M., Freie Bibliothek und Lesehallen
Gernrode , Lesehalle,
Godesberg -Bad , Hotel -Dreesen,
Graal i. M., Badeverein,
Griesbach i. Baden , Adlerbad,
Grund i. Harz , Dr. Meyer’s Kurbad,
Grund i. Harz, Römer’s Hotel,
Hals bei Passau i. Bayern, Dr. Mayerhausen’s

Sanatorium „Bavaria-Bad“.
Homburg v . d . H., Kur- und Badeverwaltung,
Jungborn , Post Stapelburg i. Harz, Rud. Just’s

Kuranstalt,
Kösen -Bad , Stadt . Kurdirektion,
Kreuznach , Badeverwaltung,
Kreuznach , Hotel Kanzenberg, Willi . Reicbard,
Luzern , Schweiz , Offizielles Verkehrsbureau.
Madlener Haus in der Silvrettagruppe,
Miehelbaeh , Nassau b. Langenscbwalbach, Villa

Waldfrieden,
Mittweida i. 8 ., Technikum,
Naurod , Lungenheilstätte,
Neuenahr , Badeverwaltung
Oberhof i. Thür., Kurverwaltung,
Partenkirchen , Verschönerungsverein,
Pyrmont , Badeverwaltung,
Remagen a. Rhein , Hotel Fürsfenberg,
Saehsa -Bad, Badeverwaltung,
Salzbrunn i. Schles ., Fürstl. Brunnen und Bade¬

direktion,
St. Blasien , Kurverein,
Seheveningen , Holland, Savoy Hotel,
Schierke , Hotel Fürst z. Stollberg,
Schönwald bei Triberg , L. Wirthle , Hotel und

Kurhaus . .
Schwerin i. M., Schweriner Verkehrs verein,
Bad Soden i. T., Kurdirektion,
Bad Sooden a. Werra, Badeverwaltuag,
Stolberg i. Harz, Kurhotel Hans Wonneberg,
Bad Sulza i. Thür., Kurverwaltung,
Bad Thal i. Thür., Kurkomitee,
Tübingen , Hotel Schüler,
Wangerooge , Badekommission.
Westerland , Direktion des Nordseebades,
Wildbad , Hotel Klumpp,
Bad Wildungen , Westendbotel,
Wusterow i. M., A . Techmann, Ostseebad.
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Gratistage
Auf vielseitigen Wunsch und um unsere Bilder immer noch mehr einzuführen, geben wir Jedem , der sich in der Zeit

vom 22 . Juli bis 9 . August
ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw.

(auch bei Postkartenaufnahmen) .

— Gesetzlich ! —I
(Sonntags ist das|
| Atelier nur von mor-
Igens 8 bis mittags j
[8 ZJhr ununterbrochen|

geöffnet.

Geschenk
Trotz der billigen .Preise

Garantie für Haltbarkeit
der Bilder.

12 Visites I 12 Kabinetts

1.90 4 .90

eine Vergrösserung seines eigenen Bildes,
30 cm. breit und 36 cm hoch mit Karton.

Samson & Cü
Wiesbaden , Gr . Burgstnasse 10«

Fahrstuhl.
Nur 1. Materialien und

1. Arbeitskräfte.

Il2 Wes Minder| 12 Posierten
2 .50 Mk. von | 90 an.

112 Visites Jfr  112 Kabinetts, l| j|matt matt

Deutsche Bank
Depositenkasse Wiesbaden.

Wllhelmstrasse R8 (Ecke Friedrichstr .) .
Fernsprecher 225 u. 226 . Fernsprecher 225 u. 226.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen, Dresden, Frankfurt a. M., Hamburg,

Leipzig, London, München, Nürnberg , Wiesbaden . 18854
Kapital u. Reserven : Mk . 301 Millionen.

Ausführung aller in das Bankfach eiaschlageudeu Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde.

SfflfllkfllHIURF Tag uud Nacht bewacht. Schrankfächer(Safes) verschiedener
Ulu llIIIIIIII IltUl  Grossen unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.

a ■

1908er Ingelheimer (weig ) p. Fl. 0.70
1903er Frauensteiner Marschall 1.—
1904er Wickerer 1.10

Bei Bezügen von 14 Flaschen
ab gewähre ich 5°|0 Rabatt.

Rhein-Weine.
Ich empfehle als besonders preiswerte

Marken unter Garantie für Jahrgang und
Ursprungsort : 18850

1901er Hochheimer Stein p. Fl. 1.20 \ -
(v. Aschrott) 5o

1907er Niersteiner Oelberg 1.50 1 o
(Hyh. Sehlamp’s Erben) / x

FRIEDR. MARBURG
Tel. 2069. Neugasse la Gegr. 1852

Dresdner Bank
Dresden. — Berlin . - Frankfurt a. M. - London.

Altona , Augsburg , Bautzen. Bremen, Bückeburg
Kassel, Chemnitz, Detmold, Emden, Eschwege
Freiburg i. B .. Fürth, Fulda, Greiz, Hamburg
Hannover, Heidelberg, Leer, Leipzig, Lübeck
Mannheim, Meißen, München, Nürnberg.

Planen i. B ., Wiesbaden, Zwickau. 18855

Aktienkapital 180 Millionen Mk. Reserven ca. 52 000 000 Mk.

Depeiilenhelie der Dresdner Bank in Wiesbaden
Wilhelmstraße 28 . Telephon Nr. 100.

Vermittelung aller barikgeschüftliche« Transaktionen.

Stahlkammer. Vermietung von Safes und Sparkassensafes
18855

Die
noch vorrätigen

Soiw-Bewei
bestehend in:

nie, leurisMzie,
nie,'

Für die Reisezeit
empfehlen wir die unter dem Mitverschluss des Mieters
stehenden Schrankfächer — Safes — unserer diebes-
und feuersicheren

werden zu fabelhaft billigen
Preisen verkauft.

Ernst Neuser

IZigarren -Import
Kai »l Schneider

Hellmundstrasse 34. Hellmundstrasse 34.
Verwöhnten Rauchern

empfehle nachfolgende vorzügliche Zigarren:
Spezialmarke Nr. 60 " 6Pf.-zig.
Vorsfenl .-pflanzer Nr. 20 10 st . 65 Pf., 7Pf.-zig.
Senator Nr. 23 6 st . 45  Pf ., 8Pf.-Zig.
Dona-Isabella Nr. 24 10  st . 95 Pf., lOPf.-Zig.
Kensilla Nr. 67 6 St. 70 Pf., 12 Pf.-Zig.

Mache auf die Agentur des

Wiesbadener General-Anzeigers
ergebenst aufmerksam und halte mich zur Ausgabe des¬
selben, sowie zur Annahme von Inseraten und Druck¬
sachen bestens empfohlen, ebenso zur Annahme von
Abonnenten. 19184

MässenverkÜ
von

Dieselben eignen sich zur Aufbewahrung von Wert¬
papieren, Dokumenten, Schmuck- und Wertgegenständen.
Auch übernehmen wir in unserem Gewölbe verschnürte
und versiegelte Pakete und Kisten in Verwahrung.

Wir besorgen die Ausführung aller bankge-schäfflichen

D. 60

Transaktionen =
Direction der Disconto-Gesellschaft

Depositenkasse Wiesbaden,
Wllhelmstrasse 10a . """ -

E. Galmann , Bankgeschäft
Hannover , Schillerstrasse 21,

Spezial-Abteilung für Werte ohne Börsennotiz , 15118
Berichte und Auskünfte kostenfrei,

Wiesbaden,
Kirchgasse 28. rl7i

19195

eleganten holzbettstelleii
Nntzb. lack. Mark 13.—, 16.—, 21.—, 23 .—, 26.- , 28.-
Nnßb.-pol. Mark 43 .- , 43.—, 50, - , 52, - , 60, - , 63,- .

Alle Arten
rahmen, Ober
billigst.

Hant-BIeichcreme
= Elegante Uleiderschränke--

Nntzb. lack. Mark 15 .—. 26.—, 28.—, 32 .—, 38 .—, 43.-
Nutzb.-Pol. Mark 42, - , 48.- , 53.- . 65, - , 75.- , 80.-

£aft. «. pol. Schlaszimmer-Mbel
für

Mit ausführl . Änwelk. i Mk " Lei Einsendung"»«« 1.20  iftS
Man verlange edf)t „Chlor ©“ ! ! Laborator . „Leo". Dresden -A. 1.
Erhältlich- Löwenapotheke und Taunusapotheke . (F.109

Zeitungr-MaKulatur
hat fortwährend in guter Qualität billig aozugeben:

Verlag des
„Wiesbadener General-Knzeigers,"

Marrritirrsstratze 8.

Pfivafe, Hen, Mw, Kofels ned Kinderileitf
ä« staunend billigen Preise»

5pez.: Brautausstattungen.
Kataloge gratis.

)gn . Rosenkranz
Blücherplatz3—4. Blücherplatz

Franko Lieferung „a-*- auswärts , 19193

WWWWWW
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Iitf> tzsamstag

«irchliche Anzeigen.
Gvanüclifchc Kirche.

Marktkirchc.

. ^jag, den 25. Juli (7. S . n. Trinitatis ).
mMärzsttesdi eust 8.40 Uhr : Div .-Pfarrer

, Hauvtgotte sdienlt 10 Uhr : Pfarrer Hof-
Ferluig- un jj hh Abendmahl .) Abendgottes-
^ an»5  W ' Predi gt. Pfarrer Stahl aus Biebrich.
Nai >« lLlu>wsu ' Taufen und Trauungen , sowie
gg & i Plan " Zi -mendorff.

Bergkirche.
d-.It 25. Juli (7. S . n. Trinitatis ).

| f ^ uDtaottcsbimf. 10 Uhr : Pfarrer Dr . Meinecke,
«b-udgottesoieilst - Uhr : Pfarrer Veesenmeyer.
Amtshandlungen : Taufen und Trauungen : Pfarrer

Beerdignn jen : Pfarrer Veesenmeyer.
Im Seme - »»vchaus . Steingasse 9, finden

'̂ fleden Sonntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:
->„»csrauca -Verein der Bergkirchengeweinde.

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
q-inafraucn-Verein.
J 'geben Mittwoch u. SamStag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel. Kirchengesangvereins.

Ringkirchengemeindc.
S -nntag, den 25. Juli (7. S . n. Trinitatis ).

Hauptgottesdiensl tO Uhr : Pfarrer Schmidt.
Abendgotiesdicnst5 Uhr : Pfarrer Wüst von Rüdes-
beim Amtshandlungen: Taufen und Trauungen:
Pfarrer D. Schlosser. Beerdigungen : Pfarrer

^NB ." Die Kollekte ist für die Anstalt Bethel bei
Bielefeld bestimmt.

Luthntirchen -Geuieiude.
Sämtliche Amtsh andlungen des 1. (östlichen)

Sprengels : Pfarrer Lieber, Wielandstraße 21, 1.
(Der 1. söstlichc) Sprenge l umfaßt die Straßen von
der Oranienstraße (gerade Nummern ) und Wieland¬
straße (gerade Nummern ) nach dem Bahtihof zu.

Sämtliche Amtshandl ungen des 2. (westlichen)
Sprengels : Pfarrer Hof mann , Moritzstraße 23, 2.
tDer 2. (westliche) Spre ngel umfaßt die Straßen
von der Oranienstraße (ungerade Nummern ) und
Wielandstraße (ungerade Nummern ) bis zur Ge¬
markungsgrenze.)

Evangel . LereinshauS , Platterstr . 2 . "
Sonntag , den 2ö. Juli . Der Sonntagsverein

Hai Ferien bis zum 5. September . Abends 8 30 Uhr:
Bibelstunde. Jedermann ist herzlich eingeladen.

Evangel . Männer - und Jüngliugs -Berein.
Sonntag , nachm. 3 Uhr : Freier Verkehr.

Jugend -Abteilung : 3- 7 Uhr ( Ausflug ).
Montag , 8 Uhr : Stenographie . 9 Uhr ; Männer¬

chorprobe.
Dienstag , 8.30 Uhr : Englisch.
Mittwoch , 9 Uhr : Bibelbesprechung
Donnerstag 8.30 Uhr : Bibclstunde d. Jugend-

abteflung . ^ °
Freitag . 8 Uhr ; Stenographie ; 8.30 Uhr:

Turnen ; 9 Uhr : Posauueuchorprobe.
ödinätag , 8.45 Uhr : Gebetsstunde.
Die Bcreinsräume sind täglich geöffnet.
Freier Verkehr für junge Männer aller Stände.

Christ !. Berein j. Männer , E . B., Dotzheimerstr .20
(gegenüber dem Kaiserfaal ).

Sonntag 3—7 Uhr : Versammlung der Jugend¬
abteilung : 8.15 Uhr : Vortrag von Sekretär Fink:
„Volles Genüge ".

Montag 8.30 Uhr : Gesangstunde . Trommlcr-
und Pfeiferchor.

Dienstag , 8.45 Uhr : Bibelstunde.
Mittwoch 8.30 Uhr : Gemcinschaftsstundc -

Zitherstundc.
Donnerstag 8.30 Uhr : Bibelstunde für die

Jugendabteilung ; 9 Uhr : Posaunenchor.
Freitag 8.30 Uhr : Turnen (Blücherschule).
Samstag , 8.30 Uhr : Stenographie ; 9 Uhr:

Gebetsstunde.

Evangelisch -Lutherische Dreieinigkeitsgemeinde
u. A. C.

(In der Krypta der altkath . Kirche, Eingang
«schwalbacherstratze .)

Sonntag , den 25. Juli (7. S . n. Trinitatis ).
Vormittags 10 Uhr : Lesegottesdienst.

Freitag , den 30. Juli.
Abends 8.15 Uhr : Gottesdienst

Pfarrer Willkomm.

Evangelisch -lutherische Gemeinde.
(Der evangelisch -lutherischen Kirche in Preußen

zugehörig , Rheinstraße 54.)
Sonntag , den 25. Juli (7. S . n. Trinitatis ) .
Vormittags 10 Uhr : Predigtgottcsdienst.

Pfarrer Wcicker.
* ?'*"-* Kapelle des Paulinenstifts.

Sonntag , vormittags 8.45 Uhr : Hauptgottes¬
dienst . Pfarrer Christian . Jungfraucn -Verein:
Spaziergang.

Wiesbadener General -Anzeiger. 24. Jult Seite 13.
.« 1 » ,!« ,.-. Methvdisten -Gemeinde.

Hermannstraße 22.
Sonntag , den 25. Juli , vorm . 9.45 Uhr:

Predigt . Vormittags 1i Uhr : Sonntagsschule.
Nachmittags 4 Uhr : Jungfrauen -Verein . Abends
8 Uhr : Predigt.

Montag , abends 8.30 Uhr : Versammlung im
Interesse der Jugend . Prediger Titus -Colmar.

Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Jugendbund¬
versammlung.

Prediger Eisele.
Ev . kirchlicher Btau -Kreuz -Verein.

Versammlungslokal : Wellritzstraße 11, Hth . pari.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Versammlung.
Montag , abends 8.30 Uhr : Gesangstunde.
Mittwoch , abends 8.30 Uhr : Bibelbesprechstunde.
Freitag , abends 8.30 Uhr : Zitherprobe.
Samstag , abends 8.30 Uhr : Gebetsstunde.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Blau -Kreuz -Verein . E . B., Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evangelisations-

Versammlung.
Montag , abends 8.30 Uhr : MitgliederVer-

sammlung.
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Gesangstunde
Mittwoch , nachm. 2.30 Uhr : Hoffnungsbund.
Mittwoch , abends 8.30 Uhr : Bibelbcsprcchstunde
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Gemcinschafts-

stunde.
Samstag , abends 8.30 Uhr : Gcbetsstunde.
Jederinann sst herzlich eingeladen.

Neu -Apostolische Gemeinde . " ?
Oranienstraße 54, Hinterhaus pari . "

Sonntag , den 25. Juli , vormittags 9 30 Uhr:
Hauptgottesdiensl (für Gemeindemitglieder ). Nach¬
mittags 3.30 Uhr : Gottesdienst und Predigt , wozu
jedermann freundlichst eingeladen ist.

Altkatholische Kirche , Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 25. Juli , vormittags 10 Uhr:

Amt mit Predigt . (Pfarrer Ullmann aus Heßloch.)
! Zionskapelle.

(Baptistengemeinde ) Adlerstraße 17.
Sonntag , den 25. Juli , vormittags 9.30 Uhr-

Predigt ; vormittags 11 Uhr : Sonntagsschule
nachmittags 4 Uhr : Predigt . '

Mittwoch , abends 8.30 Uhr : Gebetsstunde.
Br . Grimm aus Hamburg.

Katholische Kirche. ,
8. Sonntag nach Pfingsten . - 25. Juli 1909

Pfarrei Wiesbaden.
Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.

Hl . Messen 5.30, 6, 7, Aemter 8 und 9, Hoch¬
amt mit Predigt 10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.

Nachm . 2.15 Uhr Andacht zum Tröste der armen
Seelen (Nr . 353).

An den Wochentagen sind während der Ferien
die hl . Messen um 6, 7 und 9.15 Uhr.

Samstag 5 Uhr Salve.
Beichtgelegenhcit : Am Sonntagmorgen von

5.30 Uhr an, Samstag nachm, von 5 —7 und nach
8 Uhr.

Der Herr Prälat läßt für die überaus zahl
reichen Beweise rührender Teilnahme , die ihm
während seiner schweren Krankheit von allen Seiten
zuflossen, besonders auch für die vielen froinmen
Gebete seinen innigsten Dank aussprechen. Möge
der liebe Gott alles vergelten!

Maria -Hilf -Kirche.
Die Kollekte in allen heutigen Gottesdiensten

ist für den St . Vinzenz-Verein , zum Besten der
Armen und Kranken bestimint und wird aufs
wärmste empfohlen.

t Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6,
zweite hl. Messe mit gemeinschaftl. hl. Kommunion
der Mitglieder des St . Vinzenz-Vereins 7.30 Uhr,
Kindergottesdienst (Amt) 8.45 , Hochamt mit Predigt
10 Uhr.

Nachm . 2.15 Uhr Rosenkranz -Andacht. 6 Uhr
gestiftete Kreuzwegandacht für die armen Seelen,
danach Segen.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6.15 und 8.15 Uhr.

Samstag , nachm . 5 Uhr Salve , 5—7 und
nach 8 Uhr ist Gelegenheit zur Beichte.

Waisenhauskapelle.  Platterstraße 5.
Montag , am Feste der hl. Mutter Anna , morgens
6.15 Uhr hl. Messe, abends 6 Uhr Andacht mit
Segen.

Evangel . Gottesdienst Sonnenberg.
Sonntag , den 25. Juli (7. S . n. Trinitatis ) .

Nachmittags 2 Ub" Gottesdienst.
Pfarrer Thomac.

Stadt -Umzüge
Uebersiedelunj

nach allen Orten mit und ohne
Umladung.

t Wilh. Ruppert 4 Co., 8. m. b. H.
Mauritiussfrasse 3.

Telefon 3tz,

J - H. Garich
Lüsten - Fabrik »

G r . - L  ichterfelde
Lager u. Alleinverkauf
zu Fabrikpreisen In:
Wiesbaden

Kiedstrl 3 beiPr . A
Gomolia .d.Waldstr.
Büsten in allen For-
men und Grössen , sowie
verstellbare u. nach Nass,
die das Anprobieren er¬
sparen . Wie nebenstehend
sohon v. 7 .— Man ; ohne
Ständ er von 1. 50 M an.
WU " Katalog gratis.

18870

fersteijerunjs -Anzeij e.
Mittwoch , den 28 . Juli l . I . . nachm . 3 Uhr . versteigere-

ich zu Mainz im Hause mittlere Bleiche 34 zwangsweise gegen so
sornge Barzahlung , nämlich:

3 Pferde (1 Fuchswallach, _ 1 Rotschimmel (Stute ), 1 Schimmel

i . «. «siyuiLum, uiuuiea aueg Pseroege >cyir>
me Hausmobilien aller Art , eine goldene Herren -Uhr u. eine
schwere goldene Kette.

Die Versteigerung findet ganz bestimint statt . 19x62
Mainz , den 24. Juni 1909.

Castritius , Gr.-Gerichtsvollzieher.

Koelhkschule . Offenbacha.M.
Militärberechtigte Privat -Real - uno Handelsschule , verbunden mit
Vorschule und Pensionat . Pensionspreis incl. Schulgeld 900- 1000M

_ (H.13

Nrifsauische Landesbsmk
^ « nd
Nafflmische Sparkasse.

Die Zahlung der am 30 . Juni ev. fällig gewesenen
n e «»Un*) ^ " "uiiäten wird in Erinnerung gebracht , da in

aller Kurze mit der Beitreibung begonnen wird.
Wiesbaden , den 19. Juli 1909.

Direktion der Naffamfcherr Laudesvank.

Hur la . Qualitäten , lantfjähr . Ga¬
rantie . — Konkurrenzlose Auswahl

Verlobte ! _ _
Bei Einrichtung Ihrer Wohnung wollen Sie sich an unsere
Firma für Hübel nnd Innen -Dekoration wenden
Kulan'eite Bedienung zugetidiert . - Ilur eigene hochfeine Arbeit.
Kostenanschläge u.Skizzen kostenlos. Man verlangeKataloge.

Ansstellnng in 3 Etagen , „
Möbelfabrik m.elektr . Maickinenbelrieb . KunsttikfilsrÄ

^Weyershäuser L Rübsamen
17 Luisenstrasse 17 Wiesbaden . Telefon 1993.

bevorstehender Geschäfts -Veränderung
MSZTsI enorm billiger Verkauf in

schuhwaren
in nur bekannt guten Qualitätswaren . Mehrere

Einzelpaarc , welche von verschiedenen Gelegenheits-
Posten hcrrührcn , fast zur Hälfte des früheren Laden¬
preises . In farbigen Kinderstiefeln mit u. ohne
Lackkappen, habe noch verschiedene Gclegenheitspostcn
iu nur Ia . Fabrikat . Um gänzlich damit zu räumen,

verkaufe dieselben zu u. unter Fabrikpreisen.

1ÄÜ*"s echt engl.Herrensirefeli  &
mit u. ohne Lackkappen, amerik. Form , welche sich für Tourenzweckc

besonders Bcrgfteigen , sehr gut eignen.

L Re«gche 22, «L
öitte genau ans Straße n . Skamen J . Draclunann

äw achten ! 18759

Einziges
wirklich großes

und

leistungsfäh . Kaufhaus
mit Kreditbewilligung

Wiesbaden

Herren -finjOge , Ueber-
zieher , Burschen - An¬

züge , Damenmäntel,
Costumes , Blusen etc.
in unerreichter Answahl.
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stest -5chuhi «iaren und sinrelns Paars
werden ru u. unter Preis abgegeben.

8»i 80 ll-Räiimimgs- V erkauf
IO °/o Rabatt

auf farbige Schuhwaren.
19202

JOlirdaD Wiesbaden, ÄSfi

.ä ' l ." * Ä ® Än ä5- 5S“ ‘“9' ä6 ' » « ' - » - »»“■

Hasengartener Kirchweihe
lade hierdurch eine werte Nachbarschaft, Freunde,. Bekannte, sowie ein vcrchrl
Publikum hoflichst em. ' '

An sämtlichen Tagen findet bei einem gut besetzten
Orchester eurer Militärkapelle in meinem neurenovicrten
Saale mit neuem Parkettboden
CJross © Tanzmusik
statt. - Empfehle pr . Lagerbier aus der Germania-
grauerer, rerne Rheingauer offene n Flaschen-
tv" >le. sowie kalte u. warme Speisen aller Art.
iSSSi  Urtlofutis(in.KcrbrlMmcls

Hochachtungsvoll 9817

Wilhelm Hofmann, Mcsdaden,

SKALA
Einziges Variete Wiesbadens»

Morgen Sonntag:2 Vorstellungen
nachm. 4 Uhr kleine Preise,
abends 8 Uhr gewöhnl. P . eise.

In beiden Vorstellungen:
Das bekannte gross¬

artige Spezialifäfen-
_ Programm . 18822

Ausstellung.
Wiesbaden

ßeflügelliof Oranien
Siegeni. Westt

Im eigencnBIockhanSgegenüber
der Kunsthalle.

Vorführung der
künstlichen Brut.
Ununterbrochen ist der Gcbnrts-
prozeß junger.Tiere in den Appa¬
raten zu beobachten. (18851
(Eintritt * Erwachsene 20 Pfg.\£ MlUiU . Kinder 10 Pfa

D. T.
Sonntag , den 25. Juli , nachmittags

3 Uhr ab (nur bei günstiger Witterung) : bog

auf unserem Turnplatz im Distrikt
„Atzelberg"

wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde Unseres Berei
freundlichst einladen.
18180  Der Vorstand.

Mnner-
Gesang-verein „Cacilia".

Morgen nachmittag von 3 Uhr ab, bei güicktWitterung: * w

ommerfest

Glashütten i. T.
für Erholungsbedürftige. 2 Minu¬
ten vom Tannenwalde. Möblierte
Zimmer mit u. ohne Pension zu
vermieten. Näheres bei

^̂ ^ tdol^ ieLdastlbch(9728liiiiliiü
im Taunus, direkt a. Walde, sch.

mbl.Zini.m.gut bürgerl.Pens, v.'
3 M. an. Frau Pfeiffer. 9313

>hir

auf dem „alten Exerzierplatz" (an der Aarstraße).
Für Unterhaltung jeglicher Art , Verlosung ei»--

Hammels, Luftballonaufstieg, sowie für Kinderspiele, Kinn«
Polonaise re. re. hat die Vergnügungs-Kommission bestens
getragen ^5!

Hierzu laden wir unsere Gesamtmitglicdschaft, die uns
st?L!weten Vereine, sowie Freunde und Gönner unseres 2W«?
höflich,t cm. Der Vorstand.

f

Äferoberg ',
Morgen Sonntag : 18838

Gr.Mlitär-ttsnzert
ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Rgts. von Gersdorff(Kurhess1
Nr. 80, unter Leitung ihres Herrn ObcrmusikmeistcrsE. Gottschalk

, Eintritt 20 Pf.  Anfang 4 Uhr.

habe mein
Stagen-Uarussel

zur Belustigung ausgestellt.
Es ladet höflichst ein 9846

Der BesitzerF , Bender.

Wiesbadener Hoi
Hotel - Restaurant

ITIoritzstrasse 6 . Moritzstrasse 6.

izerl.
Mainzer Aktien, Münchener und Pilsener-Biere.

—' Vorzügliche Küche . --
Nachmittags und abends : 18852

Kaffee und frisches Gebäck.

Friedrichshof
Friebrichstratzc 25.

Sonntag , 25 . Juli , abends von 7 Uhr ab:

Operettenabend
(Gesangseinlagen des preisgekrönten Männerquartetts „Sängerlnst 'H

. ' Nachfolgend:

PF“Tanzkränzchen
tS !-" Matinee

Abend-Konzert 20 Pf. Tanzkränzchen Herren 30 Pf., Damen frei.
Es ladet freundlichst ein 18823

Ii . Maralirens.

Restaurant„Waldlustu
Platterstrasse 73. 2 Minuten von Unter den Eichen.
Tel. 2019 Bes . r Franz Daniel Wwe . Tel. 2019

Gut bürgerliches Restaura nt.
Ausschank der Germania - Brauerei Wiesbaden

Ausschank der Peh~Bräu Kulmbuch

Weins erster Firmen,  Eigene Apfelwein -Kelterei.

Bekannt vorzügliche Küche. 19H0

Schöner  Garten , verschiedene hübsche Lokalitäten
(Saal) zum Abhalten von Gesellschaften.

1
gegr. 1897-

Sonntag , den 25 . Juli » findet ein-

Ausßng Iich Kimdich
Saalbau zum Taunus , statt. —

Wir laden hiermit Freunde und Gönner unseres Kl'
hoflichst eru. ^

Für gute Unterhaltung ist bestens gesoßt.
1J190) Der Vorstand.

pdtfrlilnli Hkitkkkkit, Wirsbttki
unternimmt Sonntag , den 23. Juli , nachmittags 4 Uhr. eine»

Ailsj>»gmit(Tanjunteihaltiing
nach der neuen Adolsshöhe. wozu wir unsere werten Mitglieder,
freunde und Gönner des Klubs höflichst einladen.
y888) _ _ -_ Der Vorstand.

verschönenmgs-Vereins-Zejl
auf dem vierjtadter Wartturm

findet bei günstiger Witterung Sonntag , den 1. August . nach-
mittags 4 Uhr, statt.

Die Plätze für Karuffel und Schaubuden werden Freitag,
den 30 . Jnli , nachmittags 5 Uhr, vergeben. 9896

Der Vorstand.

Da-

Hotel-Restaurant Christmann
7 Michelsberg 7. Im Zentrum der Stadt.

bur£erl- Haus- Massige Preise.
Möblierte Zimmer von M. 1.50 ab . mit und

ohne Pension.
Vorzügliche Küche. - Weine erster Firmen. _ Ia.. Apfelwein.
Gut gepflegte Biere : <«ermania , hell und dunkel , lAnlm-

bacher , Münchner und Fürstenberg -Bräu.
Diners zu Mk. 0.80 und 1.20, im Abonnement Mk. 0.70 und 1.10.

4 Gänge nach Wahl . (19194

Münchener Hof, Hochs H,',?? s,raße
Aen eröifhetcs bürgerliches Gast 'haiis

r- *. empfiehlt

SmSFiS- .SftÄ S “ ' "Ä ?'Ä“

S . lcbon für « e . eiAchltten 'und Vereine !“ 7
Es ladet ergebenst ein H . Hirsch , neuer Inhaber.

Aarstratze 27
Zchleifmühle

Aarftratzc 2J.
prima Speisenu. Setränke.
19096 Garten.

I . V-: Fritz strikter.

Gasthausu.Saalbau
z. Bären, Siersta-t.
Neuerbllutcr, 1000 Personen fassen¬
der Saal. ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Gesellschaften.

I GROSSEAllöEMA,
yKOCHKUNST'AUSSTEUÜHQ
l'MlTViRWMOTENüit56A0£n

'408

Medaille!Goldene

Ä 0, Grobe Tanzmnstk.
a- r r Prrma Speise » und Getränke . i 50
-elcphon 3/70. Karl Friedrich. Besitz er. Telephon 3770

Bierstadt- Saal zum Adler.
Ne» renoviert, größter und schönster Saal am Platze

.. SÄ :Große©nnjmurtb.
Spiegelglatte Tanzfläche. Speisen und Getränke in bckanntcr

Güte. Eigene Apfelwein-Kelterei. isi
Es ladet freundlichst ein I . A.: -Liidwig W . Brühl.

E . V.
Der Verein nimmt zufolge freundlicher Einladung an der mor¬

gen den 25 . Jnli er. stattfindendcn Fahnenweihe des Vereins
der

Mkilhkvßklltt ul §ahliMttt
teil, und zwar in Coporc mit Fahne und Spiellcutcn.

Zusainmcnkunft zur Beteiligung am Fcstzuna um 12'/. Uhr imVercinslokal.
Vereinsabzeichen sind anzulegen. (18827
Um recht zahlreiche Beteiligung bittet

Der BorstanS.

Wiesbadener Unterftützungsbund
(Sterbekasse) .

Zweite ordentliche yalipt-versammliiitZ
Montag, den 2«. Juli er., abends8'/, Uhr imi Restaurant
„Frredrichscck", Bkückierstraße 19. ’

Tages - Ordnung:
1. Bericht des Rechners.
2.Bericht der Rechnungsprüfer.
3. Abänderung der Satzung 8 15.
4. Allgemeines

^ Um zahlreiches Erscheinen ersucht
18866  Der Vorstand.

Zchwab'r Tanz-Institut
Sonntag , dem 28. Jnli er. :

llusstug nach-er wilhelmrhöhe
bei Dotzheim. 9889

Nftkdc-Vekllllikkinlgs-Geskllschlift llliksdade«.
Slm1, August er. wird mit der Einziehung der Beitrage zur

11. Hebung 1909/10 begonnen. . ..
ES wird unr pünktliche Zahlung ersucht. 191*3

Der Vorstand.

werden in jeder gewünsefc
ten Ausführung geschmack¬
voll und zu kulant en Pr eisen

Buchdruckerei des Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad JLeybold.

I
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Heute früh verschied in Jnterlaken, wo er Heilung von seinem schweren Leiden
suchte, unser

Sireftot Herr Kurl Auch.
Seit 12 Jahren Vorstand unserer Gesellschaft, hat er stets die Interessen der¬

selben bei rastlosem Fleiß mit Pflichttreue und Gewissenhaftigkeit gewahrt. Seine vor¬
nehmen Charaktereigenschaften, sowie seine Herzensgüte sichern ihm ein dankbares und
ehrendes Andenken. , 19,

Wiesbaden, 23. Juli 1909.
Der Aussichtsrat

der Eermania-vrauerei-Gesesischast
Die Einäscherung findet in Bern statt. Wiesbaden.

19197

Bf

Ernst Müller,
Schreinerei , i90?9

— gegründet 1864. —
Telephon 576.

Sarg-Magazin
Walluferstr . 3.

| Lieferant des Vereins
für Feuerbestattun g -

Lieferant des
[ Beamten -Vereins.
Ueberführungen von u. j
nach auswärts : in pri¬
vatem Leichenwagen

Trauringe
ohne Lötfugt
(D . R. P ..'

j in allen
Fassons,strtk

vorräD.
Gravieren fß tti§.

i Fr . Seelbach , Uhrmacher.
Kirchgaffc 32.

_18877

Sta&s u. Gehröme
z. verleihen b. Riegler , Herren-
schneidet , Marktstr . 10, Hotel
grüner Wald . 6189

In Jnterlaken, wo er Heilung von seinem Leiden suchte,
verstarb heute früh unser verehrter Chef, der Brauerei-Direktor

Herr Carl vrach.
Der Verstorbene war uns Allen ein gerechter Vorgesetzter,

dessen Diensteifer und Pflichttreue wir uns stets als Vorbild
dienen lassen werden.

Wir werden dem Heimgegangenen ein dankbares Andenken
bewahren. 19196

Wiesbaden, 23. Juli 1909.
Die Beamten

der Germama-Srauerei-Gesellschast
Wiesbaden.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Auf diesem Wege die traurige Mitteilung, dass mein

geliebter Mann, unser treubesorgter Vater

Carl Drach
Direktor der Germaniabrauerei Wiesbaden

am 23. Juli in Interlaken nach schwerer Krankheit sanft ent¬
schlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Sofie Drach.

Die Einäscherung fand in Bern statt: Bezüglich der Aschen¬
beisetzung in Wiesbaden erfolgt noch nähere Mitteilung. Blumen und
Kondolenzbesuche dankend abgelehnt . 19203

Verzogen nach
Friedrichstrasse 6

ßr. Der« .
Telephon 1807.1

Sommer - Ausverkauf.

Anzüge in sehr schönen Mustern,
Joppen in Leinen und Lüster,
Waschanzüge für Herren u. Knaben
soll. dies. Monat verkauft werden.
Ein Posten Hosen für jeden Beruf
geeignet, auch sehr billig . 18795

Durch Gelegenhcitskäufe und
Ersparnis der hohen Ladcnmietc
verkaufe zu jedem annehmbaren
Preis . Bitte sich zu überzeugen!

Rur Neugasse 22,1
Erstes und grösstes Etagen¬
geschäft f. Gele«;entzeitsfäuse.

Linoleum- undr
Tapeten- |

Reste verkaufe, um damit zu
räumen, unter Koatenpreis.
JUL. BERNSTEIN

Michelaberg6. Telephon 2256

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

unsere liebe gute Mutter,

gestern nachmittag nach schwerem, mit
Geduld ertragenen Leiden zu sich zu rufen,

Wiesbaden, den 24. Juli 1909.
Goldgasse 18.

Die tief trauernden Hinterbliebenen:
Melchior Ballhaus.
Anna Schuck, geb. Ballhaus.
Fritz Ballhaus. 9893

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Tapezierer-Innung.
Die Mitglieder werden hiermit von dem Tode

unseres Ehrenmitgliedes und Mitgründcrs

Hmn Mr. Kklgrr skii.
geziemend in Kenntnis gesetzt, . mit der Bitte um zahl¬
reiche Teilnahme an der Beerdigung am Sonntag , vor¬
mittags 11 Uhr , von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofs aus . 19201

Der Vorstand.

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 18. Juli dem Bankbeamte-e

Karl Marthaus e. T . Karola Jda
Margarete.

Am 15. Juli dem Gärtner Karl
Rittmeyer c. S . Karl Erich.

Am 19. Juli dem Kellner Georg
Rittmeyer e. S.

Am 13. Juli dem Monteur Julius
Meyer e. S . Rudolf Friedrich Wil¬
helm.

Am 13. Juli d. Tapezierergchilfen
Adolf Heymach e. T. Hedwig ' Pau¬
line Minna. •

Am 18. Juli dem ftädt. Taglöhncr
Andreas Lehna c. T. Luise Hermine.

Am 18. Juli dem Kytfcher Johann
Schnndpetcr e. T. Rosa.

Am 17. Juli dem Schuhmacher
Wilhelm Emmel e. S. Hans Willi.

Ilm 19. Juli dem Taglöhner Karl
Wintermeher e. S . Paul.

Am 20. Juli dem Küfergehilfcn
Heinrich Fuchs, e. S . Heinrich Otto.

Am 17. Juli dem Taglöhner Paul
Meier e. S. Otto Gottfried Rudolf.

Am 17. Juli dem Kaufmann Otto
Kemdin e. S . Rudolf Paul Otto.

Am 17. Juli dem Schreinergehilfen
Gustav Wagner e. S. Alfred Josef.

Aufgeboten:
Bergmann Heinrich Parienhcimer

in Biebrich mit Ottilie Rührig das.
Taglöhncr Karl Fuhrmann • hier

mit Emma Schmidt geb. Degenhard
hier.

Herrschaftsoiener Emil Kayscr
hier mit Elise Hahn in Rimbach.

Monteur Georg Waindingcr in
Fürth mit Katharina Groß hier.

Kaufmann Paul Grund in Düssei- :
dorf mit Klara Rösingh hier.

Friseur Jalob Schmidt in Darm¬
stadt mit Elisabethe Mayer das.

Postaflistent Emil Willy Schütz in
Frankfurt a. M. mit Emma Elisabeth
Heinze in Westerburg.

Schreiner Wilhelm Poths hier mit
Henriette Walter hier.

Telegraphenarbeitcr Max Küfer
hier mit Christine Capitain hier.

Monteur Johann Kretzer hier mit
Elisabethe Grötzschen hier.

Rsgierungsasfeflor Otto Pint in
Holzminden mit Kathinka Dietrichs
i» Roggentahl.

Verehelicht:
Am 20. Juli Kansleigehitfe Jakob I Am 31. Juli Kellner Wilhelm

Roll hier mit Anna Richyaröt hier, j Schwarz hier mit Berta Bauer hier.
«igliches Standesamt.
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König!. Schauspielej°°°
Robert , sein Sohn,

Wiesbadener General-Anzeiger

Wiesbaden.
Vom 21. Juni bis

21. Angnst bleibt das Kgl.
Theater Serien halber ge¬

schloffen.

Kesidenz-Thealer.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Samstag , den 24 . Jnli

abends 7Vz Uhr-
Dutzendkarten ungültig.

Fünfzigerkarten ungültig.
Vorstellungen der Schauspiel-

Gesellschaft des Direktors Paul
Linscmann,  Berlin.

Gastspiel Nina Sandow,
Asra.

Schauspiel in 3 Aufzügen von
Felix Philipp !.

Regie: Paul Linsemann.
Wilhelm Hartmann,

Kammersänger Walter Blcnke
Antonic. Marly Markgraf
Gabriele Schröder-Hart-

munn * \
(seine Töchter)

Willy Schröder, Schau¬
spieler Max Thomas

Richard Conrad, Kom¬
ponist Curt Ehrle

Dr . Lenz, Journalist
Bruno Ferrand

Bradsky, Tennorist
Gustav Schneider

Gottschalk, Regisseur Fritz Lion
Marie Brand, Erika Brunow
Eati .Rauschenbach,

Toni Rupprecht
(Balleteusen)

Siegfried Silber Max Reichardt
Brandt , Theaterdiener

Albert Timpe
Frau Christel Werner,

Gabrielens Haushälterin '.
Rosa Läasner

Pepr, Köchin bei Hart¬
mann Alane Freudhoser.

Zeit : Die Gegenwart. Ort : Eine
große Residenzstadt.* 4* - Gabriele

NinaSandow
Nach dem 2. Akte findet die

größere Pause statt.
Kassenöffnung7 Uhr.

' Anfang 7 */a Uhr.
Ende nach *,z10 Uhr.

Sonntag , de» 2». Juli
abends 7Vs Uhr:

Dutzendkarten ungültig.
Fünfzigerkarten ungültig.

Borstellungen der Schauspiel-Ge¬
sellschaft des Direktors Paul

L i n f em a n n (Berlin).
Gastspiel Nina Sandow.

Demi - monde.
Lustspiel in 5 Akten von Alexander

Dumas (Sohn ).
Regie : Paul Linscmann.

Susanne, Baronin d'Ange *
Vicomtefsc von Verniörcs

Rosa Laasucr
Marcelle, ihre Nichte

Erika Brunow
Valentine von Santis

Marly Markgraf
Olivier von Jalin Max Thomas
Raymond von llkanjac

Kurt Ehrle
Marquis von Tonnerins

Gustav Schneider
HippolytêRichond Bruno Ferrand
Sophie, Susannens Kamincr-

müdchen Marie Freudhofer
Ort der Handlung : Paris.

Der erste und fünfte Akt spielen
bei Olivier , der zweite bei der
Vieomtesse, der dritte und vierte

bei Susanne.
* * * Susanne, Baronin
d'Ange . . Nina Sandom.

Kassenöffnung7 Uhr.
Anfang 71/2  Uhr.

Ende nach 10 Uhr.

Volks-Theater.
Kaisersaal . — Direktion Hang

Wilhelmy.
Samstag , de» 24. Juli

abends 8.15 Uhr.
Volkstümliche Vorstellung bei

kleinen Preisen.
Sperrsitz 1 Jl,  Saalplatz 50 *5,

Galerie 30 ,3
(Dutzendkarten ungültig .)

Zum 15. Male:
Stadt nnd Land

Heinrich Neeb.
von Hupfer, Alfr . Heinrichs.
Haller , Hochfelds Kassierer,

Ludw. Joost.
Faustin , Bedienter,

Conrad Loehmke.
Ort der Handlung : Wien.

Zeit : Gegenwart.
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kassenöffnung 7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Abends 8.15 Uhr
Zum 4. Male:

Der Hütterrbesitzer.
(Le maitrv de karges. )

Schauspiel in 5 Akten mit
freier Benutzung des gleich¬
namigen Romans von Georges
Ohnet für die Bühne bearbeitet
von Erich Rieck. In Szene ge¬
setzt von Direktor Wilhelmy.

Marquise von Beaulieu
Lina Töldte.

Claire Clotilde Gutten.
Oktave Alfred Heinrichs.

(ihre Kinder).
Gaston, Herzog von Bligny,

ihr Neffe Curt Huppel.
Baron von Prefort

Emil Römer.
L«sonie, seine Gemahlin

Marg . Hamm.
Moulinet Arthur Rhode.
AthHnais, seine Tochter

Ottile Grunert.
Philipp Derblay , Hüttenbesitzer

Heinrich Neeb.
Susanne , seine Schwester

Helene Valois.
Bachlin, Advokat

Conrad Loehnike.
Gobert , Hüttenarbeiter

Fred Harro
Pierre. C. Hcdecke
Brigitte Kuni Clement.

(in Derblays Diensten)
Ein Arzt Curt Röder.
Ein Diener Georg Rück.
Das Stück spiel teils auf Schloß
Beaulieu , teils auf Derblahs
Oüttenwerk. Zeit : Gegenwart.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kassenöffu. 7.30 Uhr. — Anfang
8.15 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Montag, den 26. Jnli
abends 8.15 Uhr.

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen:
Zum 3. Male.

Das Buschliesel.
Original -Volksstück in 4 Akten

von I . Willhardt.
Musik von Hans Salau.

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten- Theater)

Direktion : H. Norbert.
Samstag , den 24. Jnli

abends 8  Uhr:
Benefiz  für

Fräulein Hela von Hall.
Die lustige Witwe.

Operette in 3 Akten von Viktor
Leon nnd Leo Stein.

Musik von Franz Lehür.
Leiter der Vorstellung: Direk¬

tor H. Norbert.
Dirigent : Kapellmeister

MarcoGroßkopfa . G

Sonntag , den 23. Jnli
abends 8 Uhr:

Mail -coach -Ansflug 2.30
Uhr ab Kurhaus : Eis. Hand-
Hahn —Bleidsnstadt — Langen

schwalbach und zurück
(Preis 5 Mk.).

24. Juli Seite 16

Zum ersten Male:
Er und seine Schwester.

ZU

Gartenfest
ku  ermässigtem Ein

trittspreise.

Sonntag , den 25 . Jnli
nachmittags 4 Uhr, bei kleinen

Preisen:
Der verwunschene Prinz.

Schwank in 3 Akten von Platz
Kassenöffnung3'/, Uhr. Anfang

4 Uhr. — Ende gegen6 Uhr.

oder„Der Viehhändler aus
Oberöstc rr eich."

Posse mit Gesang und Tanz in
4 Aufzügen v. Friedr . Kaiser.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
>e r s o n en:

von Hochfeld, Großhänd¬
ler, Emil Römer.

Eulalia , seine Frau,
Lina Töldte.

Kloiildc, seine Tochter,
Ella Wilhelmy

Sebastian Hochfeld, Vieh-
häiidlcr, Hans Wilhelmy.

Apollonia, seine Frar :,
Margar . Hamm,

ttegin - , seine Tochter.
Helene Vaipls.

Sonnlag , 83 . Jnli : .
Vorm. 11.30 Uhr : Konzert in

der Kochbrunnen -Aiilage.
Leitung : Herr Konzertmeister

F. Kaufmann.
1. Ouvertüre zur

Oppte. „Die schöne
Galathee “ F. v. Suppe

2. Finale aus der
Op, „Don Juan“

W. A. Mozart
3. bpielmannslieder,

Walzer 0 . Fetras
4. Wir tanzen Kingel-

reih ’u ans der Optte.
„Die Dollarprin-

. zessin“ Leo Fall
o.  Potpourri aus dem

Ballett „Die Puppen-
fi l?6*- llos. Bayer
b- Fum culi, Find cula,

italienischer Volks-
iieder -Marsch J . Stasny.

Eintritt geg, Bruimon-Abonne-
mentskarten für Fremde und
Kocbbrunnen -Kooj' ertkarten,

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
1. Ouvertüre z. Op.

„Stradella “ F. v. Flotow
2. Loreley -Paraphrase

J. Neswadba
3.  Grubenlichter -Walzer

aus der Optte . „Der
Obersteiger “ C. Zeller

4. Cavatine aus der
Oper „Lucia “ A. Donizetti

Harfen -Solo : Herr Hahn.
Klarinette -Solo : Herr Franze.

5.  Intermezzo aus der
Oper „Cavalleria
rusticana “ P. Mascagni

6. Ouvertüre z. Op.
Morgiane“ B. Scholz

7. Zwei spanische
Tänze M. Moszkowski

8. Aus grosser Zeit,
Marsch Lehnhardt

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
1. Ouvertüre zu „Die

vier Menschenalter“
V. Lachner

I 2. Ungarische Tänze
No. 15 und 21 Joh . Brahms

3. Fantasie aus der
Op. „Die Entführung
aus dem Serail“

W. A. Mozart
4. Ins Zentrum , Walzer

Joh . Strangs
5. Zug der Frauen

aus der Oper
„Lohengrin “ R, Wagner

6. Ouvertüre z. Op.
„Undine “ A. Lortzing

7. Frühlingslied A. Mendelssohn
8. Walzer aus der

Op. „Eugen Onegin“
P. Tschaikowsky9. Fantasie ans der

Op. „Der Postillon
von Lonjumeau“

A. Adam
10. Mikado - Marsch

A, Sullivan.
Eintrittspreis : 1 Mk.

Grosses Feuerwerk.
Programm

] . Kuallraketen.
2. Raketen mit Blitz.
3. Königinraketen.
4. Schwärmerbombe.
5. Brillantbomben mit bunten

Leuchtkugeln.
6. Zwei sich drehende Etagen¬

kaskaden mit Brillantfeuer¬
regen , schwebend, Spiegeln,
Aufsatz von römischen
Lichtern u. buntem Leucht¬
kugelspiel u. Schlussbukett.

7. Raketen mit Serpentinen u.
Leuchtkugeln.

8. Bomben mit Goldregen.
9. Brillantbombe mit blauem

Bukett.
10. Grosser Prachtstern aus ca.

60 stehenden u. sich drehen¬
den Brillant - und Farben¬
brändern mit Zentrallichter¬
sonne und Anfangsrad.

11. Raketen mit Kometen und
Schwärmern . .

12. Brillantschwärmerbomben.
13. Polypenbombe.
14. Das Rad der Räder . Riesen-

Brillantstrahlen -Feuerrad m.
gegenlaufender Lichtersonne
m. Farbenspiel . Prachtstück
»us ca. 50 Brillant - und
Farbenbrändern.

15. Raketen mit Silberregen u.
Perlschwärmern.

16. Bomben mit Serpentosen .]
17. Verwandlungshombe mit

zwei Buketts.
18. Ein Zwölfender - Kapital¬

hirsch . Bewegliche Figur in
Brillantlichterfeuer . Läuft
vor- u. rückwärts über den
Kurhausweiher.

19. Raketen mit Blitz und ver¬
schiedenen Versetzungen.

20. Brillantbomben.
21. Mosaikbombe.
22. Grosse Front : Riesenfeuer¬

regen in Goldfeuer m. Ver¬
wandlung in Silberfeuer,
Aufstieg weisser Feuerlilien.
Zu beiden Seiten je ein
Brillantfeuerrad mit grünen
Spiegeln und Silberregen.
Grossartige Feuerfront mit
blendenden LichtefFekten.

23. Asteroidenraketen mit
Silberschweifen.

24. Bomben mit grünen und
gelben Sternen.

25. Verwandlungsbombe mit
drei Bukette.

26. Grosse Dekorationsfront:
Eine Windmühle mit sich
drehendem Rad. Grosse 15 m
hohe Lichterdakocation aus

ca. 2000 buntbrennenden
Lichtchen.

27. Raketen mit langschweben¬
den Verwandlungssternen u.
Guirlandcn.

28. Briilantbombe.
29. Bombe mit chinesischem

Goldregen.
30. Verwandlungsbombe mit

vier Buketts.
31. Brillantbombe mit Kaiser-

edelweiss.
32. Grosse Buntfeuerbeleucht¬

ung der Fontäne , der Insel
und des Parks.

33. Grosses Bombardement mit
Sternschwärmer - und Bom-
bettenbatterien , Feuertöpfen
und Leuchtkugel - Röhren,
Aufstieg von bunten Leucht¬
kugeln , Feuerschlangen und
Zwergbomben.

34. Riesen-Feuertopf im Wasser
schwimmend.

35. Zum Schluss : Ein Riesen-
Bukett von 200 Raketen mit
bunten Leuchtkugeln und
BriUantsternen.

Die hinteren Garten -Eingänge
werden ab 8 Uhr des Feuer¬

werks wegen geschlossen.
8SSP Die Gartenfestkarte be¬

rechtigt während des ganzen
Tages zum Besuche des Kur¬
hauses.

Abonnementskarten berech¬
tigen zu Wandelhalle u. Kur¬
garten nur bis 2.30 Uhr nach¬
mittags.

Bii ungeeigneter Witterung:
4,30 und 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert

Montag , 86 . Jnli.
Vormittags 11 Uhr : Konzert in

der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

F. Kaufmann.
1. Ouvertüre zu

„Hamlet * E, Bach
2. Duett u. Finale

aus der Oper
„Martha “ F . v. Flotow

3. Kind im Ein¬
schlummern R . Schumann

4. Kusswalzer Joh . Strauss
5. Vogelhändler-

Potpourri C, Zeller
6. „Mit Bomben u.

Granaten “, Marsch
B. Bilse.

Eintritt geg. Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Mail -coacli -Ansflng 3.30
Uhr ab Kurhaus : Klarental -—
Chausseehaus —Georgenborn_

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
1. Ouvertüre zur

Operette „Das
Spitzentuch der
Königin“ Joh . Strauss

2. Andante aus der
Gsdur-Sonate op. 14

L. v. Beethoven
3. III . Finale aus

der Oper „Die
Stumme von
Portici “ D. F. Auber

4. Die Fürstensteiner,
Tongemälde in
Walzerform B. Bilse

5. Ouvertüre zur
Oper „Die sizilia-
nische Vesper“ G. Verdi

6. Album -Sonate R. Wagner
7. Fantasie a, der

Oper „Die ver¬
kaufte Braut “ B. Smetana

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
1. Huldigungs;

marsch F. Liszt
2. FestsOuverture

über das
Kreutzer ’sche
Lied „Das ist
der Tag des Herrn®

V. Lachner
3. Szene de ballet A. Czibulka
4. Oberbayrischer

Ländler für zwei
Violinen G. Paepke
Die Herren Konzertmeister
Kaufmann und L. Schotte.

5. V. Finale aus der
Oper „Faust “ Ch. Gounod

6. Ouvertüre zu
„Egmont “ L. v . Beethoven

7. Tonbilder aus „Das
Rheingold “ R. Wagner

Städt . Kurverwaltung.

Cafe Habsbufj.
Täglich abends von 9 Uhr ab-

WW. iisller-Knert.
Die ganze Nacht geöffnet

(19120

Wiesbaden 1909.
IMai bis September *.

Gelände direkt am Bahnhof.

:: Täglich zweimal Milifär-Konzerfe . ::
Illumination Leuchffonfäne.

festliche Veranstaltungen.

Grosser Vergoilnnarlt oiil viele«Miese.
Geöffnet von fl Ulir vormittags

bis 11 Uhr abends.

Eintrittspreis bis 7 Uhr abends 1 Mk., Mitt
woehs u Samstags 50 Pfg.; nach 7 Uhr 30 PfgT

Bei besonderen Veranstaltungen 30 Pfg . und IMk

Täglich im Haupt - Restaurant:
Konzertier Tiroler -Kapelle „ Edelweiss“

Sonntag , den 25. Juli : Grosse Illumination des
Ausstellungsparks.

Montag, den 26.Juli : abends 8 Uhr ab Grosser EiederAbend . i
Mittwoch, den 28. Juli : Ab 6 Uhr nachm, Hochzeit «,

feier im Senegaldorf . Grosse Ilumination de'
Vergnügungsparks . .

Donnerstag , den 29. Juli : Abends 8 Uhr Konzert unter
Mitwirkung der Piston -Virtuosin , Erna Finke, Berlin
und Glockenorgel . W

Freitag , den 30., u. Samstag, den 31. Juli : Nachmittags u 1
abends Konzerte unter Mitwirkung der 15 iähr'
1 iston :Virtuosin Erna Finke , Berlin . ' |

Vom 25 . bis 29 . Juli : II . Grosse Gemüse . « .
Obst -Ausstellung . iMz j

ILA ILA
Billiger Tag der IE A.

INTERNATIONALE : ,r
LUFT5CHIFF/IHRT
/IUSSTELLUNC

EXPOSITION AERONflUTIQUE

Sonntag , 33 . Jnli:
Billiger Tag.

Eintritt bis 11 Uhr vor«
mittags 50 Pfg.

PROGRAMM.
Vormittags von 12—1 Uhr:

Konzert der Original-
Schwälmer - Kapelle aus
Kassel , in der Halle.

Nachmittags v. 4—11 Uhr:
Doppelkonzert in beiden
Pavillons , ausgeführt von
der Original -Schwälmer;
Kapelle und dem I. Kur¬
hessischen Ink.-Regiment

| No. 81, Frankfurt a. M.
Bei günstiger Witterung
Aufstiege mehrerer Frei¬
ballons vormittags und

nachmittags.uavuuiiviago.
Abends 7 Uhr : Allgemeiner Einführungsvortrag des

Schrifstellers Herrn Philipp Spandow -Berlln in
die Flugtechnik.

Karten ä M. 1.—, 50 Pfg. und 30 Pfg . an der Kasse des
Ausstellungstheaters.

Von 10 Uhr vormittags ununterbrochen : Lnftschiff-
panorama . Eins—Fahrt im Motorballon.

Marine -Schauspiele
3 Vorstellungen lt. Ankündigung.

Nachmittags 3l/2—6‘/a Uhr im Ausstellungs -Theater:
Kinematograph . Vorstellung,

Preis M. 2.—, 1.- , - .60, - .40.
Von 10 Uhr vorm, ununterbr.: Illusionspalast,

i! 19 „ „
»II»  »
„ 3 „ nachm.
8—11 Uhr abends:

Mondkalb.
Turm -Rutschbahn

(Toboggan ).
Lnxuszug.

Lnftschwebebahn.
Elngkarussel.
Tanzplatz.

9 Uhr abends: Vorstellungd. Ausstellung-Theaters:
Gastspiel der Wiener

Künstlervcreinignng , ,Fledermaus“
Buntes Theater.

Eintrittspreise : 2, 3 und 5 Mark.

V o ranzeige*
Montag , £ 6 . Jnli , nachin . fl 1/. Uhr : Zweiter

der zwölf Abonnementsvorträge im Hörsaal des
Physikalischen Vereins von Geheimrat Prof . Dr.
Erdmann - Charlottenburg:
Die Verwendung flüssigen Wasserstoffes
in der Luftschiffahrt (mit Experimenten).

Abonnementspreis für Inhaber von Dauer¬
karten Mk. 10.—, für Nichtinhaber von Dauer¬
karten Mk. 15.- , Einzelkarten Mk. 2. - . Karten
erhältlich bei Andre , Steinweg , an der Kasse des
Finanzausschusses und im Sekretariat des Phy¬
sikalischen Vereins , Kettenhofweg 136.

Am 26 . nnd 27 . Jnli : Sammelbesuch des Kieler
Vereins für Motorluftschiffahrt „Nordmark “. An¬
lässlich dieses Besuches übernimmt Herr Philipp
Spandow einen Führungsvortrag durch die Aus¬
stellungshalle . — Am 27. Juli Aufstieg mehrerer
Ballons zur Wettfahrt.

H. 130.

Hotel Bellevue und
ßives d’Or.

Gute « bürgerliche » deutsche « Haus . Massige Preis«-
Ad

£89;

a.
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